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Erste Ausgabe.
Politische Wochenschau.

* Wiesbaden, 15. HE
Das Kaiserwort von dem„unbeugsamen Willen", das der

Nmarch in seiner Depesche an Hinzpeter zum Ausdruck brach-
it, hat ade Zeitungsfedern in Bewegung gesetzt. Dreien und
Deuteln soll man ein Kaiserwort, nach einem andern Kaiser-
wort, nicht, immerhin versucht man, diesen„unbeugsamen
SBitta als auf einen ganz bestimmten Punkt hinzielend hin¬
zustellen. Zwar scheidet man unter diesen Punkten die Zucht-
heusvorlage allmählig aus und man wird dies um so eher
thun dürfen, als die Vorlage schon selbst hinter dem Erwarte-
jm zurückblieb. Aber die Ka n a l vor l a g e könnte gemeint
sein Denn ihr hat der Kaiser sein größtes Interesse zuge-
wandt und wünscht ihr Zustandekommendringend. Und so
wird es sich auf eine eventuell« Landtagsauflösungzu beziehen
baden, falls das Abgeordnetenhaus in seiner jetzigen Zusammen¬
setzung die Vorlage zum Scheitern bringen sollte.
„ ^an*** in  Ahndung mit der Kanalvorlage auch dem
^EM 'ŝ v. Miguel  Amtsmüdigkeit einimpfen wollen
Wenigstens versuchte dies ein mit den Hofkreisen kokettirendes
Berliner Journal Die halboffiziösen Berl. Pol. Nachr. haben
SlSrÄ ^ egen protefiirt und fragen etwas spitz:
sei" fiS r n ffi ? * ^ Sater  b's Gedankens gewesen

Miguel soll sich sogar mit neuen gesetzgeberischen Maß-
weilt za jetzt iS  L Äb ß

iTfi ^fUt  " ad&H°wburg begeben. Weit zu gehen um
Zu gelangen und dort neue Steuerprojekte an Ort

M stelle zu studiren. hat er dann ja nicht.
da- ift e§ aIf0"ichts . Dafür taucht

Getpmst einer solchen immer greifbarer in Spanien
Sikwna^ E ^ ^ Finanzreform, die nach dem Re-
, Mg-vorschlag kaum durchgeführt werden dürfte, obwohl die
M uf e,n- Million ihrer Civilliste verzichtet hat. DieJ , °̂rt leicht jetzt und ebenso leicht steht das Volk
LL [' ? d Dm Carlos wird schnell über der Grenze sein

seine Anhänger rufen. 3 ' '
«z i® *8 m  ia "°ch . wie dem Herzog von Orle-

'wmer vor der Thllre Frankreichs  steht.
m i tŵisgefunden . daß der Putsch Derouledes that-
\S£ £ \ b'no'n Complott zum Sturze der Regierung zu-
ä«i hat' Ws Deroulede Gold von den Royalisten empfan-
ir ft "gt die Pariser nicht mehr auf, zumal
^ bef Sn * ^ »“ Enthüllungen über die Martern Dreyfus
' m I ! f ‘"If1 !°»en . Anscheinend doch macht die Re-

U mft, mit diesen Mißstanden aufzuräumen, einerlei.
niaM Insbesondere Gallifet hat überrascht. Nun
A °‘3 bis zur Erledigung der Drcyfusangelegenheit

braucht das Ministerium nicht zu dauern. Und der Prozeß
Dreyfus beginnt nun endgültig am 18. August. ‘ ^ 3 °

Auch das Complott gegen Milan  hat viele Wellen ge-
® w Untersuchungen und Verhaftungen in Belgrad

und Serbien dauern an. wenn sich auch die Radicalcn mit aller
Macht dagegen wehren, als Anstifter desselben angesehen zu
m Und auch im übrigen bringt die Sommerzeit nicht die
rwar ete Ruhe und Stille. Was die E n g l ä n der anlangt

so hat deren Königin erklärt, niemals in einen Krieg mit
Transvaal einzuwilligen. Weiter hat es einen Ruf der Ent-
rustung hervorgerufen, daß die englischen Truppen dortselbst
mit den berüchtigten Dum-Dum-Geschossen ausgerüstet sind, qe-
g-n tue sich ^Friedenskonferenz  mit aller Energie
aussprach. Diese Konferenz hat den Schiedsgerichtsentwurf
fertiggestellt, damit aber nur eine Formel gemacht, um wenig¬
stens etwas gethan zu haben. Praktischen Werth hat die Sache
nicht. Und der Vater endlich dieser Friedensidee, der Zar und
mit ihm der r us s i sche Hof sind in tiefe Trauer versetzt
worden durch den Tod des Großfürsten Thronfolgers Georg
des „Einsiedlers von Abbas Tuma", der, obwohl man immer¬
hin auf das Ableben vorbereitet war. doch sehr überraschend

für welche Schiller kämpft, ist gut und züchtig. Hoffen wir.
daß der unerquickliche Streit, der jetzt die Gemüther in dem
Großherzogthum erregt hat. eine zufriedenstellende Beilegung

Politische Tagesnverstcht.
* Wiesbaden. 15. Juli

Deutschland.
Der Fall Schiller.

Die plötzliche Amtsentsetzung und Pensioniruna  des
Geh. Oberschulrathes und Professors Schiller in Gießen hat in
den weitesten Kreisen Aufsehen erregt und lebhafte Protestkund
gebungm in den Zeitungen hervorgerufen. Es handelt sich be-

-Um bte  Veröffentlichungen der Frkf. Ztg., Der
Fall Soldan, e,n schulpolitisches Vermächtniß" die mit seinem
Namen gezeichnet waren und welche mit einer scharfen Kritik

Schulzustände eine Forderung um Abhülfe der
Mißstande verbanden. Es giebt Institutionen, denen eine Kri¬
tik nie angenehm ist, sie müßte denn wohlwollend sein So
schien es auch hier. Denn ohneUntersuchung  erfolgte
die Pensiomrung des bei Allen hochangesehenen Schulmannes.
Interessant ist nun, was die„Post" zum Falle Schiller schreibt.
, 6 ""ch, " f° ĥ ßt es dort, „dabei bleiben müssen,
daß bte Art. wie Schiller seine Beschwerde, die ja nicht unbe¬
gründet zu sein scheint, in die Veffentlichkeit getragen hat be¬
anstandet werden muß, wenn wir auch in seinem Vorgehen einen
bedauerlichen Mangel an Disziplin erkennen, so wollen wir doch
wünschen, daß der Gegensatz zwischen ihm und der Regierung
ich nicht zu einem Gegensatz der Universität und der Lehrer¬

schaft gegen das Ministerium zuspitze. Die Mißstände, welche
Schiller in seinem dritten Aufsatz angedeutet, sind so bedeutend,
daß eine Abhilfe dringend erforderlich erscheint. Die Sache^

Rußland, Frankreich und Deutschland.
ß? der russischen Beurtheilung der Vorgänge auf der„Jphi«

geme in B er gen schreibt die Köln. Ztg.: Die russische Auf-
wßung sei im Allgemeinen verständig. In manchen russischen

eurtheilungen der deutsch-französischen Beziehungenspüre
man etwas wie Besorgniß. daß Rußlands Werth in den Augen
der Welt durch einen Ausgleich zwischen Deutschland und
Frankreich leiden könne. Falls aber enge Beziehungen zwischen
beiden Staaten möglich werden sollten, würde ein solcher Bund
nur vollkommen segensreich wirken können, wenn Rußland hin-
zutrete. Das werde weder in Deutschland noch in Frankreich
jemals vergessen werden können. Trotz Bergen werde indessen
vorläufig alles beim Alten bleiben.

Wiesbadener Ktreifzirge.
du ererbt von deinen Vätern

«Mer illatzfragen. — Eseleien und Fohlen. — Der
• — 2>°r Unterhaltunqsdraht. — Die Arbeitszeit

der Lehrer.)
« Stuck Alt-AZiesbaden ist dieser Tage wieder dahinge-

weniger ein Bauwerk, obwohl auch
:m .! ! m^ eöabraä"ach und nach schwinden, sogar
t°ti°n̂ n̂ ften  P °r"een oft; das eine Haus fällt der

ben äum  Opfer, das ander« dem Interesse des
iieen ^ mcm3' einer ber  romantisch-

■einerV ' Vtittelpunkt der Stadt sogar den Garaus ge-
ff& deren man in keinem Führer besonders ge-

Häuschen in der Kirchhofgass« an
i boteno * rÖDn ber ^"Wgasse aus einen reizenden

st'eg— nein, sie steigt ja noch— die ur-
« die rta?' ^chts an diese lehnten sich wie Schwül¬
er owdergerissenenGebäudchen, hinter ihnen

rder feinem Grün auf und auf diesem
^ «neiisck« b̂ ^^opelle, und das alles in Sommerpracht«P Wn wäre würdig gewesen des Stiftes eines

Die Hohenzo l l er n ist mit ihrem Begleitschiffe in der
Nacht zum Freitag in Molde  angekommen.

Zu der von uns bereits angekündigten Flotten - De-
" "/f ^ ation  im Hafen von Guatemala  ist der in
Westamerika stationirte Kreuzer „Geier"  beauftragt worden.

Norddeutschen Allgemeinen Zeitung zufolge erhielt der
spanische MinisterpräsidentSilvela  das Großkreuz zum
Rothen Adlerorden, der frühere spanische Minister Herzog Al-
modovar bet Rio den Rothen Adler-Orden erster Klasse. Ein,
Folge des Karolinenverkaufes!

Der Reichs-Anzeiger veröffentlicht die Ernennung des bis.
herigen Gesandten in Mexiko, des Freiherrn von Ketteler
zum Gesandten in Peking.
m Pariser  Blätter fahren fort, von der bevorstehenden
Reise Kaiser Wilhelms nach der französischen Küste zu erzählen
und behaupten, . während des Pariser Aufenthaltes des kürzlsch
von dort abgereisten Fürsten Hohenlohe seien die nothwendigen
Pourparlers geführt worden. Diese Nachrichten sind sammt und
sonders erfunden. Fürst Hohenlohe hat seinen Zahnarzt kon-
ultirt, aber keine politische Persönlichkeit empfangen. Der ein¬

zige diplomatische Empfang war der des nach Paris gekomme.
nen Grafen Goluchowsky.

Ausland.
Nationalfest in Frankreich.

Die bis jetzt vorliegenden Telegramme lassen ersehen, baß
das gestrige französische Nationalfest und die Truppenrevuen
ohne Zwischenfälle verlaufen sind. Nur in Lille  fand eine
kleine Demonstration statt. Ein junger Mensch, der Hochrufe
auf die Armee ausbrachte, wurde von der Menge, die „Es lebe
die Republik" rief, zu Boden  geworfen und leicht verletzt. Einige

9at "'ch * sprechen wollen. Mit
k J . n Stuck Alt-Wiesbaden meinte ich Frl. Adrl-
h'lluzm-rtT̂ aä>t 3Um  Mittwoch starb. Sie wohnte

und Luisenstraße getreu dem Schiller-
' Du ererbt von Deine nVätern hast. Er-

wirb es, um e3_zu besitzen." Fest und zäh hing sie an dem
Gebäude und kein Gold der Erde war genug, um es ihr ab
zukaufen. Versuche hatte man oft genug gemacht. Ihr Vater
war ein nassauischer Beamter und zählte zu den glücklichen
Leuten, welche unter der Regierung des Herzogs Wilhelm von
Nassau Grund und Boden in der Wilhelmstraßeumsonst er¬
hielten und sogar noch Geld dazu unter der einzigen Bedingung,
Häuser zu bauen. Das hat sich ja nun auch hier geändert.
Zuerst gab's den Platz gratis, und nun kann man ihn oft sogar
als Millionär nicht haben.

Ueberhaupt die Platzfragen hier in Wiesbaden! Die Be¬
wohner des Ringes haben sich gegen die geplante Aufstellung
eines Pissoirs in der Nähe der Schiersteinerstraße gewehrt. Die
Häuser dünken sich zu schön, um als Umgebung für ein solch
nothwendiges Hebet zu dienen. Natürlich sind die Ansichten
verschieden. Aber irgendwohin muß man doch die Häuschen
stellen. Denn sonst taugt's auch wieder nicht.

Dabei könnte ich eigentlich auch der Verwunderung so man¬
cher Dame Ausotuck geben, darüber, daß sich ihnen eine solche
Thüre nur gegen Erlegung von 10 Pfennigen öffnet. Aber
es mag bei der einfachen Constatirung dieser Thatfache sein
Bewenden haben.

Dann spielt ja auch die Platzfrage bei d°m Biebricher
Rheinquai eine große Rolle. Biebrich legt überhaupt auch
Frankfurt den Werth dieses Quai's dar. Aber Frankfurt
glaubt nicht so recht daran, wenigstens nicht, daß dieser Quai
Zweck hätte für die Frankfurter, die sich bekanntlich des schönen
Wortes erfreuen: „Wie kann nun einer nicht von Frankfurt

sein?" Die Platzfrag« endlich für Sommerfeste politischer Par¬
teien Politik mit Musik und Damen ist übrigens gar nicht
so übel— sei hierbei nur kurz gestreift.

Nun hat der Thierschutzverein also die zweite Eselsenbung
in Aussicht genommen. Die graubraunen Traber erfreuen sich
noch immer ganz besonderer Aufmerksamkeit und mancher
Mensch weiß jetzt erst, wie das Thierchen, mit dem er manchmal
vielleicht verglichen wurde, ausschaut. Der Esel ist nun ein¬
mal das Symbol der Dummheit. Weshalb? Ja, das weiß
keiner, denn im Grunde genommen ist der Esel gar nicht so
ein Schaf oder so ein Kameel, für das er oft gehalten wird und
das mit einem Rhinozeros verzweifelte Aehnlichkeit besitzt. Ein
ganzer zoologischer Garten, was? Wennz. B. so einem Esel
eine Last zu schwer wird, so geht er einfach nicht mehr vom
Flecke und dann helfen weder Drohworte noch Schläge. Auf
Worte reagirt so ein Thier überhaupt nicht und darin ist er
also bedeutend klüger als sogar der Mensch. Doch davon nun
abgesehen. Der Pferdezuchtverein will uns nun mit Pferden
versorgen und zwar insofern, als er am Rabcngrund eine Foh¬
lenweide errichten möchte. Unser Magistrat hat bekannttlich
düsen Antrag einer Commission überwiesen, die zu prüfen haben
wird, ob die vorgebrachten Gründe für diese Anlage stichhaltig
sind. Die Petenten führen nämlich ins Treffenu. a., daß die
prachtvolle Natur durch die Fohlen sehr belebt würde, daß das
muntere Umherspringen der Thiere dm Naturfreundmein
großes Vergnügen bereiteu. dergl. mehr. O ja, es macht sich
ganz hübsch, dem Treiben zuzusehen. Warum nicht? Immer
vorausgesetzt, daß man Zeit hat und nicht von Mücken, Fliegen
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Hundert Manifestanten durchzogen singend die Stadt unter
SchmLhrufen auf Bruder Flamidien , dem der Kindermord in
der Schule zur Last gelegt und der aber wieder auf freien Fuß
gesetzt wurde.

Während der Fahrt des Präsidenten L o n b e t nach Long-
champs saß Minister G a l l i f e t in Uniform in dessen offenem
Wagen . Das Publikum rief : Hoch Loubet ! Hoch die Republik!
und Hoch die Armee!

Eine Beschimpfung der deutsche » Flagge.
Ein Kabeltelegramm der Frkf . Ztg . meldet aus N e w -

Jork:  Bei der Feier des 4. Juli in Honolulu  wurde die
deutsche Fahne von amerikanischen Soldaten vom Hause des
Hoteliers Klemme abgerissen , zerfetzt und zerstampft . Klemme
selber wurde gefangen genommen , später jedoch fteigelassen , wo¬
raus er beim deutschen Konsul Klage erhob . Die Excedenten
wurden verhaftet . Die Rädelsführer wurden zu 100 Dollars
Geldstrafe verurtheilt , während die anderen auf Wunsch des
Konsuls freigelaffen wurden.

Aus der Umgegmd.
ff Gonnettberg » 15. Juli. In der letzten Sitzung der

Gemeindevertretung  wurden außer der Frage der
elektrischen Babn ( Siehe Lokale«) noch folgende Beschlüsse gefaßt:
Bezüglich der Renovirung  r c. des  S ch » l h a n s e s soll
Herr Kreisbaumeister Kropp uin Anfertigung und Vorlage eines
Planes mit Kostenvoranschlag angegangen werden . — Flu ch t-
linien ° und Bebauungspläne  für das zwischen der
Wiesbadener und der Bingerstraße belegene Gelände , d . h. für die
Distrikte „Kapellengarten " , „ Im Brühl " , „Wingertswiese " , „Bliers¬
bach " , „Nebenan " , „Ober der Dietenmühle " und „Aukamm " ,
wurden zur Vorprüfung der Baukonimission hingewiesen . — Die
bekannte  Eingabe des Herrn Philipp Carl Bach,  betr.
die Erhöhung der Entschädigung für ein zur Erbeiterung der Thal-
straße von ihm abzutretendes Gelände , wurde dahin erledigt , daß
Herr Dach eine Vergütung von M . 1400 erhält und daß ihn,
außerdem tauschweise eine kleine für die Gemeinde überflüssige
Fläche an der Thalstraße abgelassen wird.

):( Kloppenheim , 1b. Jul. Der im „Wiesbadener General¬
anzeiger " gegebene Bericht , betreffend das Sängerfest des Ge¬
sangvereins „ Eintracht " zu Kloppenheim , muß insoweit richtig ge¬
stillt werden , als nicht , wie erwähnt , Fräulein Etling , sondern
F r ä u l e i n W i n k die Fahnenschleise dem sestgebenden Verein
überreicht hat.

X Mainz , 13 . Juli . Die Verurtbeisung eines Wein¬
schmierers von St . Johann zu einer Geldbuße von 1000 M.
hat der Staatsanwaltschaft Veranlassung gegeben , den Weinkellern
gewisser Wcinfabrikanten in der Provinz eine größere Aufmerksam¬
keit zu schenken In Folge von Untersuchungen von Weinproben
durch das hiesige Unterfuchungsamt ist nunmehr gegen eine Reihe
von Weinschmierern ein Verfahren wegen Fälschung von Nahrungs-
und Genußmitteln eingeleitet worden . Diese Fälscher wohnen fast
ausschließlich in Orten , deren Weine gar kein Renommöe haben
und höchstens als Verstichweine Verwendung finden . Derart fabri-
zirte Weine , zum größten Theil ein Gemisch von Rosinenbrühe,
Zucker , Wasser , Weinsteinsäure re . werden zu 150 — 160 M . per
1200 Liter verkauft.

(?) Nauheim , 13. Juli . Auf dem hiesigen Bahnhofe wurden
gestern Abend zwei Hochstaplerinnen verhaftet  als
sie im Begriffe standen , abzureisen . Die Schwindlerinnen oben
in verschiedenen hiesigen Gasthöfen Betrügereien verübt

8 Igstadt , 12 . Juli . Es dürfte in den in Frage kommen¬
den Gemeinden noch nicht allgemein bekannt sein , daß eine sog.
„Amtmann Schenk 'sche Stiftung existirt , welche die Bestimmung
hat , an arme Blinde Unterstützungen zu gewähren . Allerdings be¬
schränkt sich die Stiftung auf die,Gemeinden des vormaligen Groß»
herzoglich -hessischen Amtes Wallau : jBreckenheim , Delkenheim,
Diedenbergen , Igstadt , Masscnhcim , Wedenbach , Nordenstadt,
Wallau , Wildsachscn , Langenheim , Lorsbach , Eppstein , Ober - und
Unterliederbach . Die genannte Stiftung untersteht dem Königlichen
Regierungspräsidenten und wird von einem Kuratorium ver-
waitet , dessen Vorsitzender unserer früherer Bürgermeister , Herr
Göbel , ist. An Unterstützungen können alljährlich rund 120 M .,
die Zinsen des Kapitals , gewährt werden . Gesuche um Unter¬
stützung find bei Herrn Bürgermeister a . D . G ö b e l-Jgstadt ein¬
zureichen.

Schlangenbad , 14. Juli. Herrn Kaplan H. Reuß
zu K i e dr i ch ist mit dem heutigen Tage die Verwaltung der
durch den Tod des Herrn Pfarres Thewalt verwaisten hiesigen
Pfarrerei bis auf Weiteres übertragen worden.

und Bremsen gestochen wird , die gerne auf Fohlenweiden schmau¬
sen. Aber di« Verschönerung der Natur wäre wohl eher Sache
des — Verschönerungsvereins gewesen.

Der Sommer hat es auf einmal recht gut gemeint , das
Thermometer kletterte immer höher zur Sonne empor . An allen
Häusern stehen Teuren und Fenster sperrangelweit auf und
mancher Balkon fft zu einem kleinen Nähziptmer umgewandelt
worden . Aber ein kleiner Plausch mit der Nachbarin macht die
Arbeit des Nähens viel gemüthlicher . Doch nicht immer ist die
Nachbarin zu haben . Da ist man denn in der Gustav -Adolf-
Straße auf eine brillante Idee verfallen . Zwei sich schräg
gegenüberwohnende befreundete Familien mit Balkon haben
nämlich von Balkon zu Balkon einen Draht gezogen, der eine
Schelle in Bewegung setzt. Verspürt die Eine Lust zum Plau¬
dern , so schellt sie und die Unterhaltung über die Straße hin¬
über kann losgehen . Man sollte sich eine solche Einrichtung
eigentlich patentiren lassen.

Und was sonst der Sommer nicht alles hervorbringt mit
seiner Hitze. Einer hat sogar eine seltsame Entdeckung dabei
gemacht , nämlich die, daß die Herren Lehrer im Jahr nur einen
halben Tag zu arbeiten hätten . Natürlich beweist er auch seine
Enthüllung . Das Jahr hat 366 Tage , davon gehen ab für
Nächte die Hälfte , bleiben 182J Tage . Weiter gehen ab Sonn-
Tage 62 , bleiben 13 «H Tage . Dann sind die halben Mittwoche
und Samstage abzuzählen , auch 52 Tage im Ganzen , bleiben
78J Tage . Weiter ab Ferien 76 Tage bleiben 3J Tage und da¬
von noch ab Kaisers Geburtstag und andere Festtage, im Gan¬
zen 3 , verbleiben ein halber Tag Arbeitszeit . Wer ' s nicht
glaubt, rechne nach. *rz.

Vo » Nah rmd Fern.
In Vohwinkel  bei Elberfeld ist die große mechanische

Schreinerei Berger & Rauffel niedergebrannt . Der Schaden
wird auf einige 100 000 Mark geschätzt. — Der Flötz „Sonnen¬
schein" auf der der Harpener Bergbaugesellschaft gehörigen Zeche
„Recklinghausen 1" bei Herne  ist eingestürzt . 6 Leicht- und
4 Schwerverletzte waren bis gestern Abend zu Tage gefördert,
3 Bergleute werden noch vermißt . — InMengedebei  Dort¬
mund betäubte der Blitzstrahl 6 Ziegelarbeiter . Einer von ihnen
wurde getödtet . — Bei Oldenburg  hat em Gewitter großen
Schaden angerichtet . — Erstaunliches Glück im Unglück hat ein
englischer , zu C a st Ham wohnhafter Locomotivführer Na¬
mens Charles Wood , der unter der Anklage des Einbruchs in
eine Miethswohnung steht. Demselben ist zusammen mit
seinem Bruder von einer soeben verstorbenen Tante eine Erb¬
schaft von nicht weniger als 26 000 Lstrl . zugefallen . — In
Kopenhagen  brannte ein fünfstöckiges, von kleinen Fa-
-milien bewohntes Haus total nieder . Beide Treppen standen
gleichzeitig in Flammen . Alle Bewohner des Gebäudes mußten
aus den Fenstern gerettet werden . Zwei Menschen kamen̂ in
den Flammen um ; drei verunglückten beim Sprunge aus 'dem
Fenster . — Schwere Gewitter  wlltheten in der mittleren
Rheingegend , dem Lahn - und Siegihale . Der Blitz schlug ver¬
schiedentlich in die Telephon - und Telegraphen -Leitungen und
zerstörte dieselben . In Dillenburg und Gießen  brachen
Brände infolge Blitzschlages aus . Auch einige Personen wur¬
den vom Blitz getödtet . Zu Sinzig  wurde ebenfalls eine
Frauensperson vom Blitz getödtet ; bei Euskirchen  erschlug
der Blitz fünf Stück Rindvieh im Werthe von 1200 M . Im
Ahrthale  ging ein Wolkenbruch nieder und verursachte
großen Schaden . Auf den Feldern steht das Wasser fußhock,,
und in den Weinbergen wurde die Erde fortgeschwemmt , so daß
die Wurzeln der Rebstöcke vielfach bloß liegen.

Aus K o m m e r n in der Eifel wird gemeldet , daß da¬
selbst im Krankenhause ein Monn aus Schlltzendorf vor seinem
Tode das Geständniß abgelegt hat daß er seine vor sechs Jah¬
ren verschwundene Frau im Backofen verbrannt habe. — In
Hietzing  bei Wien fand gestern Mittag ein Zusammenstoß
zwischen einem Dampfstraßenbahn -Wagen und einem voll be¬
setzten Feuerwehrwagen statt , wobei ein mitfahrender Feuerwehr¬
mann tödtlich , mehrere andere leichter verletzt wurden.

Sport.
) :( Mainz , 14 . Juli . Das Fest der Allgemeinen

deutschen Radfahrerunion  hat heute Morgen mit einer
A u t o m o b i i w e t t fa b r t begonnen . Der Start war am Halte¬
platz , es hatten sich zahlreiche Zuschauer eingesunden . Die Ab¬
fahrt begann mit den Automobildrcirädern um 8 Uhr 20 Min.
In je einer Minute Abstand folgten die einzelnen Wettfahrer , im
Ganzen 19 Diesen folgten ebenfalls in einer Minute Abstand
10 Automobilwagen ; darunter befand sich auch ein sogenannter
Jagdwagen , außer Concurrenz , der mit 12 Personen besetzt war.
Die Fahrt ging nach Koblenz.  Als erster traf D i t t r i ch aus
Ricderbronn im Elsaß ein . Für die Tour hin und zurück brauchte
er 4 Stunden 38 Minuten . _ _

natürlich das Schlußstück . die Beleuchtnng der Fontaine » , d,j
Bombardement , in dessen feuerdurchzischteiii Rauch die Wasser oft
ganz unsichtbar wurden und iste zwei Riescnbouguets , die nochn>„̂
die Nacht in den Tag verwandelten.

„So muß es sein , wenn am 13 . November unsere Erde mit
dein Kometen zusammen stößt — " meinte neben mir eijt
junge Dame

Wir wollcn 's abwarte » , was schöner wird , dieses Kunstfeuer-
werk ooer das Feuerwerk der Natur.

*

Der Absturz Miß Polly ' s  erfolgte etwa in der Höh,
de? Aiigusta -Viktoria -Bades . Sie landete an der Viktoriastraß,
Der Ballon landete nach ruhiger Fahrt gegen halb 7 Uhr bei
Erbenhei m.

LokaLes.
* Wiesbaden , den 15. Juli.

* Großes Gartenfest im « urhansc . Gestern Mittag
zwar zogen sich düstere Wolken am Himinel zusammen , ein Ge¬
witterwind schüttelte die Baumkronen und Blütenköpscheu ein wenig
durcheinander . Und urplötzlich schien das Gartenfest in Frage ge¬
stellt zu sein . Aber die rothe Fahne über dem Portal des Kur¬
hauses wehte siegesgewiß und sie respektirte denn auch der Donner,
gott , der es darob vorzog , seine blitzumzüngelten Donnerkeile irgend-
wo anders niederschinettern zu lassen.

Und heiß brannte denn die Sonne weiter auf die zahllosen
Menschen herab , die bei dem Konzert der Kurkapelle dem Luft¬
ballonausstieg  entgegen harrten , vergnüglich plaudernd sich
um die Absperrung drängte » und den Gasgeruch willig mit in
Kauf nahmen oder behaglich sich in den Laubgängeu ergingen und
von Zeit zu Zeit den Fischen des Weihers zuiahen . Die goldenen
Lichter der Sonnenstrahlen , die auf der Wasserfläche tanzten , hatten
die kaltblütigen Thiere vom Grunde emporgelockt , rothe und grau¬
braune Fäden lagerten rubig im Teich und »ur hie und da zeigte
eine Bewegung , daß Leben in ihnen war . Ader das Leben pulsirte
erst , als sich Jemand auf die Brücke stellte und Brod in das Wasser
warf . Da schnappten die Fische gierig danach , einer drückte den
anderen nieder , stieß ihn mit seinem Kopfe zur Seile , um die Beute
blitzschnell zu verschlingen . Das Recht des Stärkeren gilt eben auch
im Wasser . Nun schwamm jedoch noch ein großer Bissen umher,
zuviel für einen . Nichtsdestoweniger balgten sich die Floffensüßler
um ihn um die Wette , stießen das Brodstück hierhin und dorthin,
hüpften auch einmal aus dem Wasser heraus , um mit lautem
Plätschern in das feuchte Element zurückzusinke » -

Mitten im Teiche ruhte ein Schwan , den Kopf tief gesenkt.
Wie eine Atrappe . Doch jetzt hebt er die Flügel , streckt er den Hals;
mächtig holen die Füße zum Rudern aus und schon ist er mitten
in der Schaar der sich um das Brod balgenden Fische , die ob seiner
plötzlichen Erscheinung nach allen Richtungen hin zerstieben . Und er
nimmt das Brod . Denn er ist der Stärkere - —

Mittlerweile ist die Füllung des Ballons beendet worden,
Miß P o l l y und Kapitän Ferell  haben in der Gondel —
halt , Pardon ! auf dem Rande der Gondel Platz genommen . Ein
Tusch der Musik und sie steigen hinauf in die sonnendurchglübten
Höhen , grüßen lächelnd , werfen Sträußchen hinab und lassen
Wiesbaden immer tiefer und tiefer sinken . Auf die Bierstadter
Höhe gehls zu , langsam fliegt der Ballon dahin und jetzt löst sich die
Luftschifserin los und vollsührt — außer Programm — einen Fall-
schirmabsturz,  während der Ballon , dieser Last entledigt,
pfleilschnell höher und höher geht —

Am Abend natürlich wieder Doppelkonzert und
Großes Feuerwerk,  ersteres in Ablösung des Wiesbadener
Musikvereins (Dirigent Herr Musikdirektor C . Meister ) ausgeführt
von dem Sädt . Cnrorchester und der Kapelle unserer 80er , letzteres
wieder arrangirt vom Hofkunstfeuerwerker Herrn A . Becker.
Wieder auch das feenhafte Bild der illuminirten Anlagen , in
welchen man diesmal an einzelnen Stellen Reh - und Zwergfigurcn
angebracht batte , die der Firma Wolff entstammten und die das
fesselnde Bild ungemein verschönten . Bei de», Feuerwerk inachte
sich besonders prächtig die Begegnung zweier Raddampfer und
Blondin mit seiner Balancirstange aus dem Seile und dann

* Ihre Kgl . Hoheit Frau Landgräfin von Hesse,
traf gestern Mittag 1,39 auf dem hiesigen Taunusbahnhofe jum
Besuche S . M . des Königs von Dänemark  hier ein . Du
König erwartete den Besuch mit den Herren seines Gefolges uti
der Bahn . Um 4 Uhr wohnten die hohen Herrschaften dem Bk-
ginn des Gartenfestes im Curgartcn bei. Um 5 Uhr reiste dp
Frau Landgräfin wieder zurück.

* Ordensverleihungen . Dem Regierungsrath Dr . Seidel
Hierselbst ist zur Anlegung des ihm verliehenenNitterkreuzesl . Ach
des Herzog !, sachsen-ernestinischen Hauskreuzes die Erlaubniß erthkil,
worden , ebenso den hiesigen Schutzleuten Schottes , Reuter
und Baumgärtner  zur Anlegung der ihnen verliehenen %
belgischen Verdienstmedaille 2 . Klasse.

" * Nene Neichsbanknebcnstelle . Am 16 . August d. I,
wird in Landshut  eine von der Reichsbank -Hauptstelle m
München abhänbige Reichsbanknebenstelle mit Kasseneinrichtlinz
und beschränktem Giroverkehr eröffnet werden.

* Militärisches . Die neue Unisorm der Sanitäts,
Untcrofsiziere  ist nunmehr vereinzelt zur Ausgabe gelang!.
Als Kopfbedeckung dient ein Käppi , wie es von der französische»
und österreichischen Infanterie getragen wird . Es ist aus blaum
Tuch gearbeitet , besitzt an den Seiten zwei carmoisinrothe , herunt-r-
zuschlagende Klappen und je eine Kokarde und ist im Uebrigenmit
Leder gefüttert , während der sonst gebräuchliche Schirm sehlt. Lir
Wassenrock besteht aus hellblauem Tuck, mit Umlegekragen »°d
einer Brust - und zwei Seitentaschcn ; Kragen , Achselklappen und
Aermelaufschläge sind aus carmoisiiirolhem Tuch gefertigt . Lik
Sergeanten und Unteroffiziere trage » um den Kragen eine schmale
und um die Ausschläge eine breite goldene Tresse . Auf demrcchün
Rockärmel befindet sich ein Aeskulapstab aus Bronce.

* Jagdpachtung . Herr Hosgärtn -r W o l s bierselbst 6a!
die Gemeliidejagd in Arfurt,  welche über 2000 Morgen iia><
faßt , für 540 M . gepachtet.

* Das Jahr 1860 auf den Stempeln . Di - v-i-
schiedenen Behörden , namentlich die Gerichte , werden ongeiviis«
werden , so weit es nicht schon geschehen ist, das Jahr 1900 ans
den Stempeln mit vier Ziffern auszuschreiven . Nur die Post¬
verwaltung  wird sich mit zwei Nullen begnügen , da anderen-
falls eine kostspielige und nur für ein Jahr brauchbare Umänderung
des gesammlen Stempelmatcrials vorgeiioiiimen werden müßte. .

* Zur Vereinfachung des Postverkehrs hat das Rnch?-
postamt verfügt , daß bei Vollziehung von Quittungen  ans
den Ablieserungsschcinen , s. wic der P o st a n w e i s u n ge n und
Packeradressen  fortan die Angabe von Ort und Datum nicht
in Anspruch zu nehmen ist. In den Forinularen wird der ent'
sprechende Vordruck künftig Wegfällen . In Bezug auf die Aoll- 4
ziehuna der Rückscheine tritt eine Aenderung nicht ein.

* Der Ziegeleibctrieb in Wiesbaden im Mittel z
alter . Herr Dr. Ritterling  macht im letzten VereiiisbmP
des N a s s a u i s ch e n A l t e r t h u m s v e r e i n s D!itibei!ulig,
daß neue Funde wiederum Ausschluß über einen lebhaften Zugem-
betrieb in Wiesbaden im Mittelalter und in den letzten j »? '
Hunderten gegeben hätten . Schon um 1560 —1570 lassen sich >
bis 12 Wiesbadener als „Heffner " oder Ziegler Nachweisen. i
werden 9 Brennhütten genannt und ein Verzeichniß der Ww °h
Wiesbadens von 1724 bringt 12 Häffner . An der
'■6 aulinen » und Gartenstraße  sind kürzlich "*! *■
schachtungsarbeiten die Reste mebrerer Ziegelöfen gesunden wor^
Die ältesten Ziegelöfen , mährische Hütten genannt , lagen vor
S o n n e ii b e r g e r Tbore und am Warmen a m ! !: h(ilj

* Baugesuchgenehmigungcn . Der Magistrat in -v» ^
bat nach der B . T .-P ." die Baugesuche des Herrn J °b- ® " j*
Rathgeber  zu Wiesbaden , betr . Errichtung einer WohnyMW
auf seinem Grundstück au der Ecke der Schiersteincr - und m.
heimcrstraße und der Herren Aug . Pawlitzky und Dominion
zu Wiesbaden , betr . Errichtung eines Wohnhauses mit V
gebäude auf ihrem Grundstück an der Waldstraße unter des «W
Bedingungen auf Genehmigung begutachtet . M

e. Gewerbcgerichtssitzung vom 14. Juli. Dorstz ■■
Herr Justizrath Dr . Bergas. — Der Schncidergcb -u
H a l b a ch hat seinem Zuschneider H . Strecker  fu ° "
Bruder ein Jaquet , für das er 16 M . Arbeitslohn verlang , ^
macht . Diesen Anspruch reducirt Kläger aber auf 11 ,
5 M . für einen bei dem Beklagten durchgcinachlen ZUim
kursus in Abzug bringt . Beklagter ist trotz richtig erw 6 1 ^
stellung nicht erschienen , es ergeht daher VersäumnchurtW » z
daß Beklagter an Kläger 11 M . zu zahlen und die sw W
Rechtsstreites zu tragen hat.

Der Backsteiiiliiacher I Müller  klagt gegen d «:
meister H . Kräh,  daß ihn dieser als Accordarbeiter ang
habe , aber nicht habe arbeiten lassen . Kläger macht dap i ^
gangenen Verdienst einen Anspruch in Höhe von 68 .w• »
den er aber aus 30 M . ermäßigt . Beklagter erklärt , ° r,[j[n
Kläger nur zur Aushülfe angenomnien habe . +
einigen sich dahin , daß Beklager an Kläger 15 M . äfl"u' ;;jj
alle Ansprüche erledigt sind . tu*

Der Taglöhncr Joh . Schreiner  ist am 29 . mm »der
Architekten I . B e i t s ch e r gegen einen Lohn von M . ■ 6tnü
ohne Kündigung angenommen worden . Am 3. Jun w ^
nun auch der Kläger ohne Kündigung entlassen , wobei tEjnrti<i
folgtet Lohnzahlung einen Revers unterschrieb , dop 1 »*
Ansprüche mehr habe . Trotzdem erhebt nun Klag » L 'uiitti*
Herauszahlung von 14 Tagen Lohn . Vom Gericht am “'
schriebe » ?,, Revers hingewiesen , erklärt Kläger mtt ^ „i#
Naivität , er hätte damals etwas unterschrieben , 9#“ , S(t fc
gewußt , was das gewesen sei. Ii » klebrigen erkläre 1 j
klagte bereit , an Kläger noch 5 M . Entschädigung zu i
mit die Sache erledigt ist. , xxvilm.

Der Fuhrwerksbesitzer Mohr  hat den Kutscher lt gg
am 5 . April gegen einen Wochenlohn von 8 M . unge
am 10 . Juli wegen Untreue entlassen , bn 51. tr0.^ /' c' ca£bcit t4?
an einen gewissen Hartmann einen Sack § a‘erV •; 5

£Wegen dieser kündiauiigSloseii Entlassung verlangt oe
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rückständigen Lohn von M. 1.14 und eine Entschädigung in
k'be vonM. 12.86 für entgangenen Verdienst. Kläger erklärt, er|
jri demH. Hafer gegeben, aber keinen Sack, wie der Be-
r K behaupte, sondern nur einen Eimer voll zur Aushülfe , und
mar sei dies mit der Erlaubniß der Ehefrau des Beklagten ge.

(Atfien, Die Parteien schlossen hierauf einen Vergleich, der dahin
'V  daß Beklagter an Kläger 5 M . zahlt.
® Der GlasergehilfeH. Schmidt  war bei dem Glasermeister
«oat  als Akkordarbeiter beschäftigt, wurde aber am 8. Juli wegen
na-dlicher Wcrkzeugbeschädigung entlassen. Aus dem gelösten Är-

dnlsverbältniß macht Schm, einen rückständigen Lohn im Betrage
anM. 1788 geltend. Der Beklagte erkennt die Forderung an

n„dverpflichtetsich, an Kläger dieselbe zu zahle», worauf dieser die
®!aqe zurücknimmt.

Der InstallateurF. Jacob  verlangt von der Firma Koch
,ine Entschädigung von M. 28 wegen kündigungsloser Entlassung.
Mchdem die Beklagte behauptet, Kläger sei verschiedene Mal ge-

werden diese Amseln, die jetzt Junge haben, nicht wieder in ihren
Elternsreuden gestört.

* Athleten-Verein Wiesbaden . Der am Sonntag, den
9. Juli , von dem Athleten-Verein Wiesbaden zu Ehren seiner
Sieger in Schönbergi. T. und Duisburg a. Rh. unternommene
Ausflug  nach dem Saalbau „zum Burggraf" unter Leitung

* Rheinfahrt. Wie wir erfahren, ist schon jetzt für die
Theilnahme an der nächsten Donnerstag, den 20. Juli , stattfinden-
dcn Rheinsahrt der Curverwaltung  in den Kreisen
unserer Fremden und rheinfahrtlustigenEinheimischen viel Stim¬
mung vorhanden. Die Fahrt findet wieder auf einem mit vorzüg¬
licher Restauration versehenen Extraboote der Köln-Düsieldorser

smschaft nach “ 'des 1. Vorsitzenden, Herrn Wilh. Schwärze !, und unter zahl« GcsAlschaft nach Aßmanns Hausen — Niederwald
reicher Betheiligung des Publikums verlief in schönster̂Weise. | 9t ü beS f] e im , unter B̂egleitung eines Mustk-Corps statt. Das
Neben Gesangsvorträgen, humoristischen Vorträgen und athletischenm
Aufführungen kamen auch einige Ringkämpse zum Austrag,
welche seitens des Publikums mit großem Jntereffe ausgenommen
wurden. Auch den Tanzlustigen war in reichem Maße Rechnung
getragen. — Am Sonntag, den 16. Juli , nimmt der Verein einer
Einladung zufolge an dem Waldfcste des „Krieger- und Militär
Vereins" am Abhange„Unter den Eichen" Theil.

* Ein Kinderfreund. In einer Frankfurter Zeitung finden
wir folgendes ernstgemeinte Heirathsgesuch: „Ein in

Lhiit worden, was Kläger entschieden in Abrede stellt, einigen den besten Jahren stehender, sehr wohlhabenderHerr, welcher sehr
™ . fvi . < 's „ f, 1.. w„ P, s : . cyi„ ft „ i:» _— a cm . _c.fi. I ftflhpvltpfi Vtiitrrfrfif (trfi »1» omnv
^ die Parteien dahin, daß die Beklagte an Kläger4 M. zahlt,

* Beitrag zum Mittclrh . Kreisturnfcst . Der Finanz¬
ausschuß hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, bei den
Zladtverordnetendie Bewilligung von 4000  M . als Bei
nal, zu dem Mittelrh. Kreisturnfest zu beantrage».

"" Besitzwcchscl. Herr Metzgermeister Joh. R n p p er t ver-
hjjfte fein Haus Karlstraße 44 an Herrn Kaufmann Anton
Rikolah hier.

» Curhaus . Wir machen nochmals darauf aufmerksai»,
daß morgen, Sonntag, nnd Montag der 13jährige, ganz ausge¬
zeichnete Pistonvirtuose Hugo Spengler  in den Nachmittags
und Abcnd-Concerten der Curcapelle Mitwirken wird.

0 Di« Straßenbahn nach Sonnenberg . In der letzten
Atzung der Gemeinde - Vertretung in Sonnenberg
(berfelben wohnten». A. der eben in Wiesbaden weilende Direktor
drr Süddeutschen Eisenbahn - Gesellschaft,  der
Königl. Landrath Herr Graf v. Schlieffen, sowie Herr Regiernngs
Ass-ffor Freiherr v. Marschall an) stand u. A. auf der Tages
orbnung die Bcrathung bezüglich des Endpunktes,  welcher
d« elektrischen Straßenbahn  in Sonnenberg gegeben
werden soll. Beschlossen wurde, die Baucommission zu beauftragen,
mGemeinschaft mit dem Herrn Betriebs-Direktor der Bahngcsell
schüft, sowie dem Kreisbaumeister Herrn Kropp Näheres bezüglich
der Stelle, an welcher die Straßenbahn enden soll, zu vereinbaren
Tus Resultat der Verhandlungen wird später den Gemeinde-
Körperschaften zur Beschlußfassung vorgelegt. — Wie wir hören,
plant die Gesellschaft noch im Laufe dieses Jahres mit
dem Bahnbau zu beginnen,  und sie will dann nach-
nnander auch alle die sonst»och in Frage kommenden Wiesbadener
Bsrertbahnen in Angriff nehmen. — Heute Abend findet eine Be
fprkchung mit den Anliegern der Wiesbadener Straße statt, um
IMnöglich eine Einigung bezüglich Hergabe des für die durch die
Benutzung der Straße für die elektrische Bahn nöthig werdenden, zur
Erbreiterung erforderlichenGeländes zu erzielen. Der Vertrags-
Entwurf für den Bau und Betrieb der Straßenbahn ist von dem
Kömgl. Landrathsamt wieder eingegangen. Zu Beanstandungen hat
derselbekeinen Anlaß gegeben.

o Von seinem eigenen Fuhrwerk überfahren wurde
grsternNachmittag auf derE r ben he i me r str a ße der Fuhr,
mannH. Siede. Derselbe hatte in einer Ziegelei Steine geladen
imd war im Begriffe, dieselben nach der Stadt zu fahren. Dabei
setzteer sich auf das Fuhrwerk, glitt aber aus, stürzte herunter und
kam so unter das im Gang befindliche Fuhrwerk. Das eine Rad
gmg dem Fuhrmann Über den rechten Arn, und brachte ihm einc
tthebliche Bcrletzung bei. Die erste Hilfe wurde dem Verletzten von
Anwohnern der oben genannten Straße gebracht, bis ein daher
ommenbeä Gefährt den Mann nach seiner in der Wellritzstraße
b-legen-nWohnung schaffte.
, W«« “äS *w gemeinnützigemZweck Das für Sonn-
ag den „Z. d M. in Schierstein von dem dortigen Mänriergesana-
«mm unter der Leitung des Herrn Kapellmeister Gerhard  und
Aihr Betheiligung des hiesigenOrchestervereins„Ph ilharmonie"
i'plam- Concert begegnet hier, wie auch in Mainz nnd im Rhein

lebhaftem Jntereffe, so daß bereits jetzt auf privatem Wege
mhrere Hundert Eintrittskarten verkauft sind. (Der Reinertrag des
*,?!?** i°ik bekanntlich zu einer weiteren Ausschmückungder
J ffrI,eU$tfmuttn katholischen Kirche  in Schierstein dienen

Beschaffung einer für das aufblühendc Städtchen
Thurm uhr  daselbst.) Um der lebhaften Nachfrage

besser entgegen zu kommen, werden von heute au in
n -7?"ll̂ mnhandlu»gcn solche zu 2 Mark (nummerirt ) und zu
-ell-ft. m """nnnerirt) zu haben sein. Das für das Concert auf-

ifi ein  äußerst interessantes und läßt einen
Ausflug nach unserem Nachbarstädtchcn für nächsten

de»fiia “blockend  erscheinen. Wenn der Besuch des Concertes
utr<2®vtzsIbweckten Erwartungen entspricht, so durfte die Halle

-olinleinu. Ca., in welcher die Aufführung vor sich
- ' »EiundertköpfigcsPublikum vereinigen(sie faßt wohl

rionen). Da auch die Zahl der mitwirkendm Kräfte,
,.7?“ Oüstrumentalisten, an die Hundert beträgt, so dürfte

kinderlieb, wünscht sich zu vcrheiratbenmit einer gebildeten Wittwe
mit inindestens 12 Kindern.  Diskretion Ehrensache."
Wenn's ihm nur nicht auf die Dauer etwas zu viel wird!

EincSchneeballen-Collekte nnd ihr Erfolg . Weiß
inan, was eine Schneeballen-Collckte ist? Eine schriftliche Collekte,
die sich i» der Art ihrer Weiterscndung immer verdoppelt. Ein
Geistlicher berichtet nun in den Blättern für Armenwesen von dem
Erfolge einer solchen Schneeball-Collekte: „Ich sendete auf viel¬
seitigen Rath im Februar 1896 einen Schnccballbrief aus, in dem
ich unter kurzer Darlegung der Nothlage meiner eine Kirche entz
kehrenden Gemeinde den Briefempfänger bat, den nummerirten
Brief einmal abzulchreiben, die Abschrift mit fortlaufenderNummer
zu versehen und in jeden der Briefe 20 Pfennige in Marken zu
legen. Bis 20 sollte nummerirt, jeder Brief, der 20 mal 20 ent¬
halte, an meine Adresse zurückgesendet werden. Das E r g eb n i ß
gestaltete sich, wie folgt:

1. Eine große Anzahl»nfrankirt zurückgesendeter Briefe (ob
wohl Marken darin waren) — ich mußte jedesmal 20 Pfennige
Strafporto zahlen.

2. Eine noch größere Anzahl frankirt zurückgesendeter Briefe
mit beigefügten schmeichelhaften Ergüssen über die„schamlose Bettelei".

3. Ein Brief an meine Ortspolizei-Behörde, der sich theil-
nahmsvoll nach meiner Person erkundigte.

4. Ein Brief an meine Adresse mit der Anfrage, ob ich wirk
lich ein Pastor sei oder ein Gauner, der auf diesem nicht mehr un¬
gewöhnlichen Wege Geld verdienen wolle.

5. Eine Anklage seitens eines Hamburger Briefempfängers
wegen„unbefugten Bettelns". Diese Anklage führte mich vor die
Schranken des Schöffengerichts. Ich wurde freigesprochen.

6. Ein Gesammtergebniß von 121 M., das sich durch einige
Nachzügler(die noch bis Ende 1898 ankamcn) ans 125 M. erhöhte.
Wollte ich das erwähnte Strafporto davon abziehen, so würde das
Ergebniß sich noch wesentlich geringer gestalten. . . . Ich werfe
keine  Schnceballen mehr." — Wir glauben'!

Programm verzeichnet unter Anderem: Früh-Concert im Gasthaus
zur Krone in Aßmannshausen, Besuch des Rheinsteins, gemein-
schaftliches Mittagsmahl und Tanz auf dem JagdschlösseNieder¬
wald, Besuch des National-Denkmals, Schiffsball bei der Rück-
fahrt, bengalische Beleuchtung deS Biebricher Schlosses rc. Es
empfiehlt sich baldige Kartenlösung, da die Liste der festen SchiffS-
bestellung wegen schon am Dienstag geschloffen werden muß.

* Kleine Chronik. An einem Hause der Oberen
Weber g a ss e riß beim Oeffnen der Sonnenblcndladen einer
derselben aus seiner Angel und stürzte herunter. Zum Glück
blieb er an dem Firmcnschilde hängen, so daß kein Unglück
entstand.

Infolge eines Radbruches  stürzte gestern in der Wil-
hc l in str a ße ein mit Kies beladener Wagen um. Einige Zeit
wurde dadurch der Verkehr gehindert.

In der Mainzerstraße  stürzte gestern ein 19jähriger
Kaufmann mit seinem Rad. Bei diesem Sturz gerieth der junge
Mann mit der Hand in die Spannkette des Rades und zog sich
dabei eine so erhebliche Verletzung an der Hand zu, daß er ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

Telegramme und letzte Nachrichten.
* Berlin , 15. Juli. Wie das Kleine Journal wissen

will, sei es nicht unwahrscheinlich, daß Herr v. Lucanus
Provinz Brandenburg er--

Reise-Abonnements.
Diejenigen unserer verehrlichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen, auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu aboniiircn, machen wir ans Folgendes auf¬
merksam:

1. Für Abonnenten, die ihren Aufenthaltsort während
der Reise oft wechseln, eröffnen wir ein Abonnement auf
beliebige Zeit. Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl. Abonnementsgeld für
Deutschland, und Oesterreich-Ungarn 35 Pfg., für die
übrigen Staaten 45 Pfg. pro Woche.

2 . Die verehr!, auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Ueberweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht an uns, sondern nur an das Postamt ihres
Wohliortes  zu wenden, welches gegen Erstattung von
50 Pfg. Schreibgebühr die Ueberweisung besorgt. Von
unserer Seite iü ein derartiger Ueberwcisnngsantrag durch¬
aus unzulälsig.  Die Rücküberweisung geschieht kostenlos.

„Wiesbüdklikk Gklicriil-Anftigcr"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

Das Sommcrfest des Club „Edelweiß"

» k ü'memem  Musikfest in kleinem Rahmen nahelieqen.
ck-ndpn Programms wird sich die Gesammtzahl der Mit-

*U~ Ausführung eines herrlichen und Beliebten Werkes
für ®ei6cls  Ballade „Schön Ellen"  von M.

dtckitiw- Mannerchor, Sopran und Baritonlolo mit Orchester.
’ ht ^souiponirt. Die Titclparthie wird FräuleinM. Auf-

x, «^ "ksiirter Künstlerin, singen.
Wir berichteten kürzlich, daß^Eine Bestie verhaftet! .

Mannheim ein fürchterlicher Lustmord ver-
M " e und daß der Thäter seinem Opfer Leber und Herz aus-

" mitnahm. Dieser Tage ist nun hier ein Kellner
chneider verhaftet  worden unter dem Verdachte,

■B verübt zu haben. Wie man unter dem gestrigen
t '!.{c ttuä Mannheim meldet, hat dort Schneider das

!p abgelegt, das ihm zur Last gelegte
" “Mangen zu haben.
e verthcidigt sein NcstEule . . .

e -
Der

Ein

vom

_ . , gegen die
Das Anffelpaar hatte zuerst ein Nest

“es Hofes der Bergkirche; dasselbe wurde von
vrt. Das zweite Nest, etwas höher gelegen, wurde

m , -u ûie .oder von ruchloser Hand zu Boden ge-
, o ,ute  fich das Amselpaar das 3. Hans auf einen' »er Lebrstraße. "" ' ' - ■ •

t: 6c.n bemächtigen.
«Mselpaar wehrte

'" rei, daß
aufmerksam wurden nnd selbst die Spatzen, von

m 2Jtc‘ liegen die Eule nahmen, so daß der Feind
nt 14 Flucht geschlagen werden konnte. Hoffentlich

d,z Er ist leicht erklärlich, daß sich
und zwar verbunden mit einem so

Kn, utlli bi 4 >n der Nähe wohnenden Personen
Mrificu Aufmerksam winden nnd selbst

fand am
vcrstossencn Sonntag in dem zu diesem Zwecks festlich dckorirten
Garten der Bürgerschützenhalle(RestouratcurE. Ritter) statt. Für
Unterhaltung hatte der Verein in schönster Weise Sorge getragen.
An Kinderspielen aller Art, als : Wettlaufen, Eierlaufen, Wnrst-
schnappenu. bergt, fehlte cs nicht. Ein prächtiges farbenreiches
Bild bot die mit großem Beifall aufgenonnnciie reizende Kinder-
Fahnenpolonaise, bei welcher die Kinder mit Fähnchen in den ver¬
schiedensten Landesfarbe,iausgestattet waren. Das ganze Arrange-
ment war vortrefflich nnd zeigte der äußerst zahlreiche Besuch, daß
sich die Veranstaltungen des Vereins großer Beliebtheit ersrenen.
Zur Feier der Gründung findet am 23. Juli ein Familien-Aus,
fing nach Biebrich(Turnhalle) statt. Bei dieser Gelegenheit wird
dem Verein eine prächtige Fahnenschlcife von den Frauen und
Jungfrauen des Vereins überreicht werden.

H Wegen Nüthigung war gestern vor dem Königlichen
Schöffengericht  ein hiesiger Schncidergeselle zur Rechenschaft
gezogen, welcher durch die Aeußernng: „Wer sein Wort nickt
hält, der ist ein Lump" gelegentlich des letzten Schneider-
Aus  st an des  den Versuch gemacht haben sollte Andere von
der Wiederanfnabine der Arbeit abzuhalten. Der Gerichtshof
jedoch erachteie den Angeklagten nicht für schuldig und sprach ihn
von Strafe und Kosten frei.

* Great Wild -West-Amerika im Restaurant Kronen-
bürg. Wir machen darauf aufmerksam, daß es, wie aus dem
Jnseratentbeil unseres Blattes ersichtlich, Herrn Conradi,  dem
rührigen Restaurateur auf der Kronenburg gelungen ist. eine
ä cht e I n di a n ertr u pp e, keine Dahomey, ans einige Tage
zu engagiren, und wird dieselbe von morgen, Sonntag, den 16. d.
M., Nachinittags von 4 Uhr ab, stündlich ihre interessanten Vor¬
stellungen geben. Es sollte Niemand die Gelegenheit versälime»,
diese Krieger und ihre Gebräuche ans dem milden Westen Amerikas
kennen zu lernen. Neben dieser Sehenswürdigkeit tritt auch noch
dar bisherige beliebte Ensemble auf.

3um Oberpräsidenten der
nannt werde.

* Paris , 16. Juli . Das Nationalsest verlief in gans
Frankreich ohne Störungen. Die Parade über die Truppen in
Longchamp  nahm der Gouverneur von Paris , General

r u ge r e ab. Den Sudan-Soldaten der Mission Mavchand
wurde eine besondere Ovation bereitet. Deroulede  und
H a b er t legten einen Kranz an der Statue Straßburg nieder.
Das diplomatische Corps war stärker vertreten als in den leßten
Jahren. Nur der russische Botschafter fehlte wegen der Trauer
um den Großfürsten Thronfolger. Loubet wurde überall sym¬
pathisch begrüßt. Fiasco machte ein mit Deroulede's Por¬
trait illustrirtes Flugblatt/ das gratis vertheilt werden sollte,
Die Colporteure verschwanden, weil sie sehr sarkastische Worte
zu hören bekamen, meist mit Bezug auf die 50 000 Francs, mit
welchen Deroulede einen Staatsstreich machen wollte. Nach der
Revue richtete Loubet ein Schreiben an den Kriegsminister
Gallifet, in welchem er seine Befriedigung über den Verlauf
der Revue, vor allem über die gute Haltung der reformirten
Artillerie aussprach. Er befahl, dieses Schreiben den Truppen
bekannt zu geben. — Bourgeois,  welcher aus dem Haag
zurückgekchrt ist, wohnte gestern der Truppenschau auf dem Pa¬
radefelde bei und zwar in Begleitung des Ministers des Aus¬
wärtigen. Bourgeois war von den diplomatischen Per¬
sönlichkeiten sehr in Anspruch genommen.

* Rennes , 15. Juli. Den letzten Bestimmungen zufolge
soll der Dreyfus-Prozeß zwischen dem 1. und 3. August be¬
ginnen. Die Verhandlungen werden allem Anscheine nach 20
Sitzungen in Anspruch nehmen. — Man darf nach allen den
Meldungen gespannt sein, wann  er nun eigentlich beginnt.

* Brüssel , 15. Juli . Das sozialistische Organ
P eu p l e erläßt einen Aufruf an alle Partei-Genoffm, am
nächsten Sonntage massenweise sich in den Hauptstraßen einzu¬
finden, um der Einweihung des Denkmals für den Sozialisten¬
vater Boler beizuwohnen.

* Belgrad , 15. Juli . Wegen Verschwörung gegen die
Dynastie wurde gestern verhaftet der Vetter des Für-
sten Nicola  von Montenegro, Vlascho Petrovic
N i egu s, der als Flüchling eine Pension von der serbischen
Regierung bezog und die Gemeinde-Aerzte Mitanikolic und Dr.
Wlado Georgievic. Der Prozeß gegen den Attentätsr Mrfte
nicht sobald durchgeführt werden, da die Untersuchung minde¬
stens einen Monat dauern wird, um alle Fäden des Complottes
klar zu legen. Aus 42 Städten, Kreisen und Bezirken sowie
von Vereinen kämm zahlreiche Glückwunsch-Deputationen an
den königlichen Hof.

” 1 1 . . . ./ ii i,i ij

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadonsp Bank«

S. Bielefefd & Söhne Wehergasse 8.

Oester . Credit-Actien . .
Disconto-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank .
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden , .
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Gelsenkirchener . .
Bochumer . . . .
Laurahütte . . . .

Tendenz: schwächer.
Deutsche Reichsanleihe 31/,%

3°/
Prenss . Consols 3'/ß/ 0 . . .

- 3% . . . .

Frankfurter ! Berliner
Anfangs-Course

vom 15 Juli 1899
236.80 236.7,
196 10 195 90
170 -,2 170.20
163 '/* 163.20
207.30 207,20
151.*/* 151.20
147.% 147.1/,

33 10 33.-
. 201.— 201.30

215 40 215.20
205.80 205.70
263 30 268.90
260.80 260,80

100.25
90.20

100.10
90.20
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Nachtrag.
):( Naurod, 15. Juli. Gestern Früh zwischen5 und6 Uhr

hat sich Hierselbst in seiner Wohnung der Milchhändler I . durch
einen Schuß in den Mund mittelst einer Doppelflinte erschossen.
Der Mann war verheirathet und hinterläßt Frau mit 4 Kindern.
Er soll mit einer anderen Frau aus Kloppeaheim ein intimes Ver»
hältuiß gehabt haben, welches nicht ohne Folgen blieb. Hier wird
bas Motiv des Selbstmordes zu suchen sein.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener VerlagSansta l t
Emil Born inert . Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Laver Kurz;  für den Jnscratentheil: Emil Sievers

Sämmtlich in Wiesbaden,

WWk" Der Gesammtauflage unserer heutigen Nummer ist eine
Beilage, betreffend Einladung zur großen Geld -Lotterie , zur
Erbauung eines Säugerhauses des Straßburqer
MSuner-Gesangvereins, welche am 18. und 19. Juli start¬
findet, beigefügt, die wir gefl. Beachtung der geehrten Leser
empfehlen.
mm SSSäi

Zucker ist ein billiges Uahrungsmittel,
denn er hat einen hohen Nährwerth. 61

Glüh-Lust-Kaffee
«c4d)u«> «ich infolge eigenartigen Röstvcrfahrcns ans
durch fein in überraschender Fülle und Feinheit ent¬
wickeltes reines Aroma, feinsten Wohlgeschmack und
größerer Bekömmlichkeitnach dem Genuß, er unter¬
scheidet sich von den anderen Kaffees dadurch, daß er auf rein
natürliche und reelle Weise geröstet ist und auch so in den Verkauf
kommt, und zwar im Gegensatz zu andern, sogen, geschmierten
Kaffees, welche mit Oelen, Fetten, Möbel-Schellack und anderen
werthlosen Stoffen, wie sog. leichte Zuckerumhüllung(gebrannter
Zucker), welcher auch in Gestalt von Syrup geringster Qualität
(sonst zu Schubwichse verarbeitet), unter dem Vorgeben » das
Aroma damit erhalte» zu wollen, oft bis zu 1570 be¬
schwert und mit einem unappetitlichen schwarzen, natürliches Aus¬
sehen und Qualität verdeckenden Ueberzug versehen werden.

Wer guten bekömmlichen Kaffee von fein entwickeltem Aroma
trinken will, meide daher die geschmierten Kaffees und probire

beeile sich, Straßburger Geldlovs,
nit Mk. 190009, Mk. 80000, 30000, 10000»

Metzmev s Glühluft -Kaffee.
Per Psund Mk. 1.- , 1.20, 1.40. 1.60, 1.80, 2.— und 2.50.

Niederlagen durch Plakate ersichtlich
Ed. Messmer, k. t Hoflieferant.

Glühlnft-Kaffee-Röstcrci im Großbetrieb. 164

K37  Man beeile
3931 Gewinne m:
Ziehung bereits nächste Woche, 18. und 19. Juli , zu erwerbe
jetzt noch in allen Loosgeschäslen und dem General-AgentenI .'
Stürmer» Straßburg i/Els., zu haben. -Z

Stckßburgkk Geld-Koch,
8 Ziehung 18.» 19. Juli . Looseä 3 Mk. u. V3 Loose 1

Hptgew. 80,000, 30.000, 10,000 Mk. re. 2370
Loose-Generaldebit de Fallois , Langgafse IQ.

Photographisches AtelierJ. ß. Schäfer,
(Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21(gegenüber den Bahnhöfen).

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Ansitthrung,

7 Visit 4,50 Mk.; 13 Visit 8 Mk .; 3 Cabinet 6 Mk.; I
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

Hy Sonntags den ganzen Tag offen. 120g

Baurechnnngen ;SÄ ”"ÄI »5

Vollständiger Möbel -Ausverkauf
wegen gänzlicher Geschäfts-Aufgabe

Geselliger Verein
Wiesbadens ".

.SB*

„Fa
Vollstän

der el

Ml

K« !
Nit Kai
auf1' 1
Nähe
»iethen
0 H »I

M
Sät  der>
Etage, all
fort jum
55 * *

Im

Ml
und Oral

elegan
Wohnut
Zimmern
fofortzu
im Reubai
I ©tieqe.
XOtOM

34 Friedrich straße 34. Heute Sonntag , Nachmittags von 3 Uhr ab:

Die Restbestände meines Möbel-Lagers, worunter sich noch hochelegante Salon -, Speise - u. Schlaf¬
zimmer -Einrichtungen befinden, verkaufe ich, um so rasch als möglich damit zu räumen, zu jeden, an¬
nehmbaren Preise aus. Meine sämmtlichen Waaren-Vorräthe sind, wie allbekannt, nur bestes Fabrikat.

Geöffnet von 8 - 12^ und von 27*—7 Uhr. 132
Willi , ichwenck.

Hilimiß.
verbunden mit Jahrmarkt
auf dem an der Aarstraße gelegenen Theilc des

Wmittg,
1Zimmer,
Imam. A
za derm.
10- 12 u.
hwsl b. j

alten Exercierplatzes
(Pulverhaus— Schicßstände) ' ■

unter gefl. Mitwirkung des
Männergesang-Berems„Hilda".

Glücksbude , Postkarten -Automat , Bexir und
Scherzartikel » wie Lampions -Berkauf -Bude»,

sowie ein
3 -stöckiges Coronssel

finden Aufstellung.
Scherzpolonaise— Wurstschnappen

Wettlaufen— Sackhippen
Fahnenpolonaise (Achen gratis)

Musik- u. Gesängsvorttäge
Tanzbelustigung. J

Wir laden zu diesem beliebt gewordenen Jahresfest
unsere Gesannutmitgliedschast , befreundete Ver¬
eine, wie verehrt . Einwohnerschaft ergebenst ei».

Für ein vorzügl. Glas Bier , Schorlemorle,
wie Schinkenbröte ist gesorgt.

Mittags 2s/i  Uhr Ausmarsch— Abends9 Uhr
Rückmarsch. 2391

Der Borstand.
NB. Nächste und beste Wege : Walkmühlstr.

bis Walkmühle, dann links ab, oder Aorstr. entlang
bezw. Labnstr. und rechts  ab oben. ^M

(unmittelbo
iS die1. 11
IgrchnZ
ffofilenaufg
1.Oftoberj

111—1
dich 14,

1 Bimmer,

Katholischer Sängerchor.
Sonntag , 3 « . Juli

Familien -Ausflug
Ju
Nah,
■5oi

2342
Eppftein-LorSbach Hofheim.

Der Vorstands

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Den Kassenmitgliedern bringen wir hierdurchM

Kenntniß, daß unser Kassenarzt, Herr lln . me»
Meyer , ans die Dauer von 3 Woche»
verreist sein wird.

Wiesbaden, den 15. Juli 1899.
Namens des Vorstandes:

23S7 Der 1. Vorsitzende: J. C.

Rheinisches
Technikum flinken

für Maschinenbau und Elektrotechnik.
Programme kostenfrei.



Wiesbadener General-Anzeige*.
loofj
'«btn
En Z.
23«

k.
2370
10.

r,
ifea),

1203

erben
billig3922

WolinMgs-Knzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers
n  Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

'iäifficn-Pension Grandpair”,
13. Emserstpasse 13,

Vollständig rer . ovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr. Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause . I

BesteReferenzen , Vorzügliche Küche.  4423

>Frankenstraße 28
I Wohnung von3 Zimmern. Küche.
I 2 Keller, 1 Mansarde auf Oktbr.
zu verm. Daselbst ein Laden,

I 2 Zimmer, 2 Mansarden, 2Kcüer,
Wurstküche auf Okt. zu vm. 4767

Silrulbers 15
Vorderhaus, 3 Zimmer, Küch

i und Mansarde zu verm. 4737
Näheres Parterre.

z,» U. raSsi.Simraer
Si, 5 J » )
» f i , oder 15 Slngust in
Me Mauritiusplatz zu
«ietdtn gesucht. Off . unter
« « an die Exp d. BI *

Mritzstraße 35
Eäi der Göthestraße ist die dritte
Staat, alles neu hergerichtet, so-
fort ju verm. Näh. Prrt . 4310*

goir«'| tirtrid)-J{iiig
unb Ownienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
fofort ju vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
I ©tieqe. 4045

DKXXHOK

Ju veruliktheu
Wegzugs halber die Bel -Etage
in schön gelegener Billa in
der Nähe des Kurhauses, ent¬
haltend 4 Zimmer mit Balkon
und Erker, 2 Mansarden,
und Keller, auf den 1. Oktober.
Zu besichtigen Vorm, von 10—12
Uhr und Nachm, von 3—5 Uhr.
Schöne Aussicht 26 . 4736

Kleine Wohnung
Michelsberg 20,

Vorderhaus, 3. Ct , 2 Zimmer,
Küche, Mansarde, neuherger., auf
gleich oder später an ruhige Leute
zu verm.  Näh . 2. St . 4745

(SU't  d . Röder » u Nerostr.
sind zwei Wohnungen, be¬

stehend aus 4Zimmern m.Balkon,
Küche rc., Wegzugs halber auf
od, Oktober zu verm. Näh. bei
konis Kimme!, das. 4728

Zimmermannstr.6
schöne Wohnung, 2 Zimmer und
Küche auf 1. Okt. zu vm.  4747

Schöne

4 linrtMimuiig
mit Zubehör, in neuem Hause,
im Centrum der Stadt , pr. 1. Okt.
zu vermiethen.

Näh. Mauritiusstraße 8, 1 I.

Walramstr. 15
schöne Dachwohnung. 1 Zimmer,
Küche, Keller, zu verm. Näh.
Wellritzslr. 37, P. 5147*
Westheim a. d. Waldstr.

Niedstraffe5 l Zimmer, Küche
!und Keller pro Monat M. 12.50
zu vermiethen. - 4774

| vermiethen

Mittel-Wohnung.
Hochstätte 9,

Lagie, Stube und Kammer, zu
4772

I Ukinstraße 65
»hitlliig, Bel-Etage, Balkon,

7Zimmer. Badezimmer, Speise
Immer, Aufzug rc., zum1. Okt.
zu verm. Einzusehen zwischen
10- 12u. 1- 6 Uhr. Näh. im

eb. Hausverwalter. 4724

Dotzheim.
Neubau Fuff , Miihlgass «,

Gstlebergasse 54 ist eine Wohng.
von einem großen Zimmer

und Küche nebst Keller im 1. Stock
auf 1. Okt. zu verm. Näheres
Hochstätte 14 im Bäckerl.  4709

9
(unmittelbar an der Rheinstraße),
iii die1. und3. Etage, jede aus
Izreßen Zimmern, 2 Mansarden,
‘i| Itnaufjiig rc bestehend, per

tvber zu vermiethen. Einzus.
>11—12 Uhr. Näh. Moritz»
' ! 11. 1. 4713

Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss

_ 4460

Jimmermlnm-r.
1. Etage, schöne Wohnungen, be¬
stehend aus 3 Zimmern, Küche,
Mansarde und 2 Keller auf erste»
Oktober zu  vermiethen. 4739

äliitvllldaihktjlt. 41
Zimmer,Froulspitzwohnung, _ . ..

Mansarde, Küche, an einz. Dame
Iauf 1. Okt. zu verm. 4714

Steingasse 17
eine schöne Wohnung, 2 Zimmer,

!Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen._4695

Vor Smiltildtts,
ruhigem Hause, sehr schöne

iTrtSlllMt in  bem Hause Ecke
^Uvlell Schwalbacherstr.45v
und Michelsberg auf 1. Okt. d. I
zu verm. In demselben wurde
lange Jahre ein gutgehendes
Barbier- und Friseur - Geschäft
betrieben. Näheres Schwalbacher-
straße 47, 1. St . 4561*

Karlstraße 32
Leere Mansarden zu vermiethen.
Näh. 1 Stiege hoch. 4993

In bester Lage Wies»
badens ist ein heller ge¬
räumiger

Kaden
mit 2 Schaufenstern per
1. Oktober cr. billig zu
vermiethen. 254*

Gefl. Off. u. K. I. 260
011 die Exp, des„Gen. Anz."

Philippsberg 43
Part , links, Mansardzimmer an
einzel. Persdn zu verm. 4528

fCin schönes
sofort an

vermiethen.
m Laden.

Mansardcnzimmer
ruhige Person zu

Näh. Kirchgasse 28
4626

sLin großes Dachzimmer zu verni.
'- / Westendstraße5. 45554555

Möblirto Zimmer
Marktstraße 21
St . kann ein anst. Arbeiter

schöne Schlafstelle erhalten. 4549

Römerberg 23, 2,
erb, j. reinl. Arb. Logis. 4650
E.ine Mansarde mit Belt zu

verm. Hermannstr. 17. 4744

Wlilirtrs Zimmer
an besseres Fräulein
billig sofort zu vermiethen.

Näheres bei Schäfer,
Friedrichstraße 44. 4691
OOödersir. 15, 1 St . schön möbl.
dl  Eckzimmer zu vm. 4718

verm. Näh. Nerostr . 35/37,
im Geflügelladen. 4752

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 16. Juli 1899.

174. Vorstellung.
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouque'S Erzählung
_ frei bearbeitet. Musik von Albert Lortzing.

Zwischenakts- und Schlußmusik im 4. Akt mit Bcrwerthuna
Lortzing scher Motive der Oper „Undine" von Josef Schlar.
MusikalischeLeitung: Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich. .

.Ritter Hugo von Ringstetten. . . ,
Kühleborn, ein mächtiger Wasserfürst
Tobias, ein alter Fischer
Martha, sein Weib.
Undine, ihre Pflegetochter .
Pater Heilmann, Ordensgeistlicher aus dem

Kloster Maria Gruß ,
Veit, Hugo's Schildknappe .
Hans, Kellermeister
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich. Edle des Reichs. Ritter 'und
Frauen. Pagen. Jagdgefolgc. Knappen. Fischer und Fischer»

innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt
un Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4. spielen in der Nähe und

auf der Burg Ringstetten.)
* Ritter Hugo . . Herr Franz Costa

e» « n„ . m . . vom Stadttheater in Mainz, als Gast.
Im 2. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing's . Undine", compo-

mrt von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Müller.
Borkommende Tänze und Gruppirnngeu,

arrangirt von Annetta Batbo,
ausgeführt von den Damen des gesammten Balletpersonals.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 6-/- Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 9*/2 Uhr.

Das Kgl . Theater bleibt Ferien halber vom 17 . Juli
_ _ bis incl . 31 . August cr. geschloffen.

Frl . Korb.
* * *

Herr Müller.
Herr Greiff.
Frl . Schwach.
Frl. Bosetti.

Herr Ruffeni.
Herr Reiß.
Herr Rudolph.

ogie für 1 oder 2 Arbeiter
Nengaffe 22 Hinth. 3 St.

er.
4749* M. Weldert.

li» schön möbl. Zimmer zu
• verm. Näh. Saalg . 24/2«

Vorderh. 2. St . 4751
int möbl. Zimmer m.Balkon
1 an 2 Herren f. b. z. verm.

Schwalbachcrstraste 7 2. St.
bei Hahn . 5273*

« °ße 65 «
rterre ober Beletage, sechs

tttr mit allem Zubehör und
Imbenutzung auf 1. Oktober

»vermiethen. 474g

m | Kirchgasse 13
>Wohnung von6 Zimmern,
1 und allem Zubehör auf
^ Oktober zu vermiethen.

Daselbst wurde eine Reihe
"l iiahren zahntechnischc
sk>» betrieben.

daielbst1. Stvck. 4762
J 1b eine freundl.

Wohnung von 6 Zimmern,
J c' 1. Oktober zn ver-

R°h. beiW. Kraft,
Port. 4706

Platterstraße4
Ecke Philipvsberg, ist eine schöne
Parterrewohnung von3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör, kleiner
Garten, aus 1. Okt. zu Venn.
Näh. daselbst im 2. Stock oder
Metzgerqasse 16b.A.Görlach.4682

6, 1,

.medHohn , approb. Arzt,
Kirchgasse 6 , 11.

Naturheilverfahren.
Massage.

Specialbehandlung von Rheumatismus,
-1 kleine Wohnung im Dach»ock7b'is I fCin gut möbl. Zimmer billig zu I> bicht , htähmungCU , 801718 voll acuten und
? I L Dft :ru,ver,„. (Schöner Garten, >^ verm. Walramstr. 4. P . 46901 > chronischen Hals - und Rrnaf krnnlrh «iten
' Herrliche Aussicht.) Nab. Wies. _ o — V
J badenerstraße 24._ 5301* 1 MIJPttrtOrrtrtHi » II « - -

Läden. Büraus,
Schöner Laden ISS

n

I

„ . 3 Zimmer
und Küche mit Zubehör, im , ye>rtut>e Aussicht.) Näh. Wies-I " evv, . -pp - rvm« ’ÄW »: '"All *■_ °LtI..Metzgergasse2

eine frdl. 3-Zi»imerwohnungmit
Zubehör und Altane auf 1. Okt.
zu verm.N äh. 1 St . 4721

ZiiMtmaiiitllkliße 5,
1« Etage, schöne, gesunde Woh-

HB ir -prr — uung, bestehend aus 3 Zimmern,i. Ntnrf! Balkon,Küche,Mansardeu.zwei
£1K. -"UM Keller pr. fofort oder I . Oktober

zu vermiethen. 4667?" nNoune ',hos,
B ober.1 Mansarde »,

°̂ »-the,lt,per1.Okt 1899
!? i? verm. Näheres

-- -- h « t. dortselbst. 4694

Rttolhal 51.
^ -. moderne Wohnung,

" ' »5 ' Sroßec Balkon
, ab 1. Okt. zu

erfahren Nero-

^DchenstttZ
Fmerre-Wohnung, be-

l 8 'mmern mit Z„-
d°N 1. Oktober zu

Fmii-Ablfllliße311.5
sind herrschaftliche Etagen von
3 Zimmern nebst Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Näh. Schwal-
bacherstraße 37. 8. Hees. 5308*
Hllalramstraße 10, 1. St ., ist

eine Wohnung von 3 Zim
mern. Küche und Zubehör auf
1. Okt. zu verm. 5179*

'' höheres Elisabethen!
. _ _ 4588

."°nstraße49,

^ verm.4726
Sage, in graste 8 , erste

von4 ® aufe «ne
: Und„,„? lnimttn  nebst
, o ^ evoßer Küche, 2
scherz°n i’ Mitgebrauch
■Oft. trtrn̂ Bleichp,atzxz^
L öl ctfrS1"810-3U »er.^--u ^agen  Part , od

4676

)<im Wiesbadener
_ . MUI , straffe 37a,
nahe der Bahn (Neubau), Bel
Etage-Wohnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör, Balkon, Wasserleitung,
Zpülcloset, Glasabschl.u. Garten,

sof. zu verm. Näh.Wiesbaden.
Schützenbofstr,14bei Xrsu8s.4326

Römerberg 30
eine sch. Wohnung v. 3 kleinen
Zimmern m. Zubehör a. 1. Ok-
tober z. verm. Näh. im Hinter¬
haus, 1 Treppe r. 4679

Rambach. |
Eine gesunde Wohnungi. 1. St.
Zimmer, Küche mit Glasab-

chluß und sonst. Zubehör gleich
oder auf 1. Oktober zu verm.

Billa Grünthal,
zwischen Sonncnbergu. Rambach,

I zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
I im Bäckerladen._ 3826

auch Wohnung
> (I), Bismarck-

ring, Ecke Frankenstraße, sof. od.
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplal, 1 im Laden. 4389

II. St ., eine einfach möbl. Man-
sarde-Stube z. verm. 4733
t̂ aunusstraße 44, Part ., ein
^ gut möbl. Zimmer mit zweiI
Betten und Pension für 10 Mk.
tägl., eventl. auch ohne Pension,
sofort zu verm._ . 4720 1

möbl. Wohnung und
Zimmer frei mit und ohne

Pension. 5187* |
Villa ..Nerotbal 15"

Sprechstunden 9—11, 3—4 Uhr, Sonntags
nur 9—11 Uhr. 2371

‘g s ■

*nj

GkhiimM faiirn_
m. Wohnung, i. guter Lage(Nähe
des Kochbrunnens), sof. zu verm.
Näh. Nerostr. 25 bei R. Mayer

Hainerweg 4 , dicht am Kur¬
park, elegant möblirte Zimmer
frei geworden. 4591!

1. St ..
Zimmer

Emserßratzk 22
freundl. schön möblirtes
zu verm.  4627

Ein großer, neu hergerichteter|
Laden,

Ecke Wellritz - u. Hellmuud - , ^ •j h— s - ttt -r -.
straffe, per 1. Oktober mit oder ^v « nbltckstr. 8 schon mob>;
ohne Wohnung zu verm. EineI " 3."""'." mit u. ohne Pension
Beletage , 5 Zimmer, Ba>kon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reich!. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner.

Werkstätten etc.
IJyä von meinem Manne inne>I ä11 vermiethen,
^  gehabte Atelier mit Nord

| billigst abzugcben. Benutzung
schön. Garten»», Parkanl. 5311*
Eins. möbl. Zimmer zu verm.,
monatl. 10'M., Frankenstr.24, 3.

Schwalbachcrstr. 63, Part ., ein
frdl. möbl. Zimin. z. verm. 5305
^ll >vtzvrgasse 18, 1, erh. 2 reinl

Arbeiter Logis. 5302*  I
I rem schönes möbl. Zimmer so-

fort oder später zu vermt
| Sedanstraße8, 1 r. 5249* |

Kellerstraße 10
möbl. Zimmer für ein Mädchen

4769

Bierstadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik«

Tanzgeld 40 Pfg. _ Glas Bier 12 Pfg

Turn -Verein.
Samstag , den 22 . Juli . Abend - 8 '/2 Uhr:

Monats -Versammlung
im VereinSheim , Hellmundstraffe 25.

Tagesordnung : 1) 24. MittelrheinischesTurnfest.
2)  Vereinsangelegcnheitm. 2185

Der Vorstand.

„Gesellschaft Kidello".
Heute Sonntag, den 16. Juli. Nachmittags:

Familien Ansflug nach Biebrich in den Saal zum
„Rheinischen Hof ".

Wir laden unsere werthen Mitglieder, deren Angehörige,
sowie Freunde und Gönner höflichst ein.
5316* Dep Vorstand.

und Oberlicht, auch als Werkstättc
ür ruhiges Geschäft, zu verm

Frau H. Schics , Wwe,
Dotzheimerstr. 13.  5122*

Werkstätte
mit Drcizimmer-Wohnung und
Zubehör an ruhig. Geschäft preis-
wcrth zu verm. Näheres
4408 Moritzstraffc17,2.St.

!Rtzslauraul̂ aldlust
_ —. - , in nächster Nähe der Schießhalle.
JL66F0 Zimmer . $ <öeS  Export ., b«»I*U3 Euimbacher und Berliner' Weiffbier,

sclbstgekcltertenApfelwein. Rhein» und Moselweine
aus den ersten Firmen.

Reichhaltige Speisekarte.
Qtiftstraffe 1 ist e. sch. Front-
^  sPitz-Ziinmer a. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001 '

Mäffige Preise . — Prompt « Bedienung.
Zum zahlreichen Besuch ladet srcundlichst ein 5312*

Telephon 160 . Franz Daniel , Besitzer.
.. o. - . . Bin auch bei schlechtem Wetter in der Lage, über 900 Personen
Perso» abzugeben,Fcldstr.lLEt . >unterzubringen.

Ein schönes leeres 4660 1

hchdatts| immct
an eine einzelne anständige I
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Wiesbadener General -Anzeip « .

Restaurant Rronenburg
Kronrnbranerri Sonnenbrrgerstraße 58.

Sonntag . Montag und Dienstag:

Great Wild West Amerika

Kleine AnzriM

Keine Dalsomeq-Trnppe, sonder« röste Indianer.
Vorstellungen : Sonntag um LL Uhr Vormittags und Nachmittags ab 4 Uhr

stündlich bis 10 Uhr Abends.
Montag und Dienstag Nachmittags von 4 Uhr ab stündlich.

Alles Nähere durch Plakate.
tzcA- Außerdem das übrige Programm.

Es ladet zu diesen interessanten Vorstellungen höflichst ein 2390
Jean Conradi.

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk . an.

Reparatur ««
in sämmtlichen Schmucksache « ,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeiter
Langgass « 3 , 1 Stiege,

682 Bein Laden.

Morgen Sonntag , 8 Uhr anfangend:
GG v

w Waldfest int Eichelgarten.
Näheres siehe Plakate ( Anschlagsäulen ) . - Kein Arbeiter darf fehlen.

Der MailSliW des GelverkssWs-ßariells.

Fttr die Reise
empfiehlt in grösster Auswahl:

Reisekörbe,

62

Reise -Handkörbe,
Picknickörbe,
Reise -Rollen,

1 Reise -Riemen,
Schwämme,
Schwamm -Beutel,
Seifendosen,

Hutschachteln
von Holz und Pappe.

Bürsten für die Reise,
Zahn -, Nagel - n . Haarbürsten,
Wichs -, Schmatz - u . Kleider-

Bürsten,
Reise -Spiegel u , "Kämme,
Brennmaschinen u . Seheeren
und andere Tailette - Artikel.

Neuanfertigung u . Reparatur
aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb -, Holz - und

Sieb-u.KuferiaarenFensterledern.Scliwälnme
Karl Wittich,

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstrasse 2 , Part.

Sprechstunden von 9—5 Uhr.
897

Altes Gold md Mll
kauft zu reellen Preisen

F . Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgassc 1,1 Stiege.

Ia. WiWnm-Klck-
sttiue

liefert billigst jedes Quantum
Eig. Eisenbahn-Anschluss
Taunus-Dampfziegelwerke
Jos.Jeenlcke, iicM.

Telephon 810. 2316

Musikunterricht
(Clavier , Violine : c.) erth . grüttli!

Otto Ribbe , Concertmeisur'
4773 Dotzbeimerstraße 18. *

i
A,

Koemitt

errenrad , gut erb.., zu verk.
4742 Bleichstratze 19 , l,r.

Ein großer einthürigcr Kletder-
schrank, 2 Küchenschränke mit
Glasaufsatz u . 1 Sprungrahme
billig zu verkaufen Schwalbacher-
siraße 37 , Hth , 1 St . 4768

Wege» Akreise
Wanzenplage

wird unter Garantie beseitigt durch die yon mir
hergestellte Tinktur , welche nicht giftig ist. per
Flasche 56 Pfg . 9386

Oscar Sichert,
Tannnsstr . 50 . Teleph . 304^

zu verkauf , rcntab . Etagenhaus,
1400 M . Ueberschuß , 14000 M,
unter feldgerichtl . Taxe . gr . Eins .,
Werkst , Gärten , 7 Balk ., Border-
,ind Hinterhaus . Offerten unter

It . 99 Hauptvost . 9241*

Neue Kartoffeln Neue
frühgelbe , prima Waare, pr. Ctr. Mk. 4.50 frei Haus geliefert.
Wiederverkäufen erhalten bedeutenden Rabatt.

Otto Unlrrlkach. MriMIm
_ Schwalbacherstrasie 71.

7. Michelsberg V, Ecke Gemeindebadgftsschen.i

Kmliki-1. Stftkhffj für Schrrim
h.  Kknoffkn uns. Kcnft. 8.H.Kr. 3.

zur Nachricht, daß das jDen Mitgliedern
IMitglied

5293*

Bekanntmachung.
Montag , den 17.  Juli 1899 , Vormittags

9 Uhr , werden in dem Gasthause

„Znia WiMen H»s",
W Manergasse 16 , "3WS

ca. 100  Coupons Herren-
Kleiderstoffe"zügen und Hosen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng
versteigert.

Wiesbaden, den 11. Juli 1899.
2393 Salm , Gerichtsvollzieher.

Johann Magner
jgestorben ist.

Die Beerdigung findet Sonntag, den
j 16. Juli , Vormittags 11 Uhr, vom Leichenhause
Iaus statt. 2383 !

Atzt«. Kmukeii-Vmill.E.H.
Dir

1 MM . Gmeralmrsammlung
findet Freitag , de« 21. Juli , Abends 9 Uhr im Lokale

Zu de« drei Könige«,
«orktstratze 8 « , statt,

Tagesordnung:
1 . Bericht des Kasscnsührers über das abgklaufepe halbe Jahr.
2 Bericht der RechnungS -Prüfungs -Lommisfiou 1898,
3 . Allgemeines.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

2374 Der Vorstand
neue frühgelbe , Kumpf 40 Pfg .. früb-
rosa 37 Psg. Echwotbacherstr. 7L. 52SL*

Sie finden

Kinderwagen,
Patent -Kinderstühle,

Kinder-Spertwagen
nirgends so ItüBlig und in solch’

grosser Auswahl als in dem

Special-Geschäft
für diese Artikel

Kantliaiis
Caspar Führer,

48 Kirehgassse 48.
Telephon 309.

Wagen von Mk. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthig
Pat . -Kinderstühle z . Umklappen

von Mk . 5 .75 an . 2049
Sportwagen von Mk. 5 — an

HZäolzliefernng für Garten-
zäune billigst F . Kettennacl ),

^ olzhandlung u . Dampffägewerk
t Kettenbach 4129*

Mist
von einem Pferde aufs Jahr ab-
zugcben Frankenstr , 15 . 4683

Damenrad
85 Mk . zu verkaufen . 4655

Schwalbacherstr . 19.
Ein elegant . Halbrenner , Ueber-

setzung 73 x/2, noch neu , bedeutend
unter Anschafsnngspreis zu verk.
Näh . Friedrichstr . 48,H . 2r . 5261*

Hl,gikI.MZchltzM.
Ksin

Gummi,
absolut

sicher unschädl.

Alle Pariser Gimiwaaren
robesortimcnt , Prima Qualität

Mk . 3 .- .
Preis !, grat . — Geschfoff. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
I.. üllcan, Berlin 146,

94/180 Linienstr . 2._

Spezialität«
Schwedische und nstroinn

amerikanische

Zimmer«
Thiiren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
Hanpt -Coraptoir u.

_Mustorlager:
Cu 'aSenz , Schlossstrasse 7,
wohin alleAnfragen jsu richten sind.

Lager:
Frankfurt a . M ., Niedenau , 5
Illustr . Preislisten gratis u. franco

W

Srli
wird e

„WAl
5it allenl
indenen°
«erden,
Rarktftk
Reuaaffc,
15•Kinn:

Erstklassiges deutsches Fabrikat
Prima Tourenrad 138 M.

Eleg. Halbrenner 155 M. — Strassenrenn*
180 M. — Bahnrenner 185M. — Elegante«
Damenrad 178 M. — Luxusrad für Herr«

188 M., Damen 208 M.
Special . : Transporträder 350 M,

9QT 2 Jahre Garantie . "Wß
Man verlange Preisliste.

8 . Rosenau in Hachenburg.
r rfoifl sicher . "MG

Sende allen Damen *.ranken,
Gicht , Rheumatismus , Feto

-J | sucht , Leber - u . NieraaL,
Gallen - und Blasenst ., MagenL,
Kurplan n . Dankschr . Geheilter
durch Trültzsch ’s Cltrononsaflkur,
sowie 1 Probeflkschchen natürlZitronensaft
lange haltbar , garantiert rein n.
»l !i « !ioirr »i (farK (lohen . Hans.
halt unentbehrlich u . billiger m
Citronen ), franko n . vollständi{umsonst.

Stelle

raggP ” Bitte sogleich schreib ««.
H .Trültosscb , Berlin,BoyenstJjH.
Versende Saft v . oa .ÖOOitritirBjOO,
». ca . 120 Citr . i ßMi . ftaakoinü

,lSart . (l2 @t.
5S. l,75,3Eart.

SWM .4,-
Parto 20 Pfg.

Trauringe
iptt eingehauenem Feingehalts¬
stempel , in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen , sowie
sämmtliche

Goldwaaren
in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlacb,
Schwalbacherstrasie 19.

SchmcrzloseS Ohrlochstechen gratis

lgerkäuser der N ach ahmnngeil,l !tzNh

lintcnmma des Pubttkums wnd
öieien gewtfirnlofe « Berkanftni
mehr dazu benützi, LachaSmnn,mehr dazu benutzt,
verkaufen, will daran mehr vr
wird . Mar °-^ ange. °«sdM

Franz ’sche
allseitig als vorzüglich nnerkar

Mlkt «!« jslk«»'
KMskliMMÄ"

sind fast überall käusiich-

WresbaSen

Telephon Nr , 823-

Allein . V -rtrieb ^ ^ ,
des „HnbertnS'Spr« ^

Bestellungen franco Ha^

Heilung

Ve-klongsn 5->ie
>iBedarf gratis a franco .̂

,7 . „ rdi| iw erb . . - .'konkurrmzlos I

feträdlcfJr .
». üolmrawehdt . I

finde,l All«, die an den g°
, aeii » l.« criwwnp ., « Ü^kranklieit ., l>eralt.

SvdSilis , ß « fWf
I Schwäche»" ^ ' 6 «J»Jad Nervenkrank- .
nomöopathische--

®eßt . ! S83. Ut6 « tnf * y u  I
Bcle - rende «, j

Naci) aufwärts

nialten ei

jwfr
in Wiesba
Wiesbat!

JsreiiiI
Irti

im Rath
fillschließ

«bihcilu

. . , „ hmnpge»
minderwertige Pfuschsabrikatein >
^>and gestcckl werden statt dervoatp
verlangten echten Lnck'fchcnFabrnaii
von C.Lück. Eolberg, welche geged
lerkeit , Onslrn , » amentl -ch-nchM ,
winder , e. ftch eines We«« M,
erfreuen , e-'rwvhnllch derstchciv^ s

,^>iren ebenst
grtwledle»
erkannt»n-
zügNÄenal¬
ten Llnk'schN

Fabülnd, ,
Ties ist»»'
^wahr. l»

m
Dreher,
2 stufen
3 Sattle
1 Schrei
3 WagNl
8HauSki

Ar!
3Nuchbi
i stiiseu
8 Kaufle
5 Küfer
10 Lack»
3 Sattle
3Maschi
3 Schutt

Schrei
Epena

öAusseh
3 Bmea
10 Haue
3 Herrsc

^1 Kutschi
1 Herrft
8 stabrik
Ir Taglö
5 Krankl

Mar verlange
echte C. L ti ck-sch- OriM .st-M -
van C. Liick. Cott' ttg und taffet!« ..s
.igrnen Jnterefle die omgc vch! f
eigen .« Wenn„ri (S «m . rftt »iTTHffW,tl«t

: *U;io



MiesSadener General -Anzeiger.

Arbeitsnachweis
r  Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr

^uH-mittagS in unserer Expedition einzuliefer «.

pjrsawMwjg

IktMschesNi
wirb eine Nummer des

^fiesMd.Generalanzeigers“
»t «Ken eincjetaufenen Anzeigen,
indenen offene Stellen auacboten
meiden, in der Erpedition
Marktstraße 30 , Eingang
gieupafTe, Nachmittags 4 Uhr
j5 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

«Wien eine außerordentlich

Mt irrlimiung
in Wiesbaden und ganz Nassau.

Wiesbad.Generalanzeiger.

Ar pitstem utiü
Inipsrni)

wird eilt

tüchtiger
NerKaufs-

Agrnt
für einen leicht absetzbaren Artikel
an Geschäftsinhaber rc. sofort

für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge-

sucht. 4621
Georg Psaff , Kapselsabrik,

_ Dotzheimerstraße 52.
elQin braves Hausmädchen

gegen hohen Lohn gesucht
5243* Luisenstraße 41.
(Cine tüchtige Köchin ober
'2 ' Mädchen, welches kochen kann,
sofort gesucht 4771

Friedrichstr. 29, Metzger.
Eine durchaus selbstständ., gu

empfohlene Verkäuferin für
Schweinemetzgerei sucht 4750

P . Flory , Kirchgafle 51.

GKin anst., tücht. Mädchen gegen
^ guten Lohn gesucht
4647 Karlstraße 35. Part.

Stellen-Gesuche.
C> ür einen bejahrten durch Asth
U ma heimgesuchten Mann
früher im Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt die Ep
pedition des General»Anzeiger
gerne entgegen._

Will t untgeillicieii
WkitSNÄMiSS

im RathhauS. — Tel . 19,
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
llbtheilung für Männer.

Arbeit finde » :
Dreher, 3 Holz-, 5 Eisen-
2strisrure— 4 Gärtner
3Sattler— 3 Schlosser
1 Schreiner— 6 Schuhmacher
3Wagner
8Hausknechte—5 Fuhrknechte

Arbeit suchen:
3Puchbinder— 3 Schriftsetzer
1 Fnseure— 4 Gärtner
8Kaufleine
5Küfer— 10 Maler
10 Lackierer— 6 Maurer
3Sattler— 8 Schlosser
öMaschinisten— 5 Heizer
3Schmiede— 10 Schneider
6Schreiner— 2 Schuhmacher
5Spengler— 6 Tapezierer
3Ausseher—6 Bureaugehülfe
3 Bmeaudiener
10 Hausknechte
3Herrschastsdiener

.4Kutscher- 3 Fuhrknechte
4 Herrschaftskutscher
8lrabrikarbeiter
1e Taglöhner— 15 Erdarbeiter
j>Krankenwärter.

Waarenlager und Neelame.
Unterstützung wird gewährt.

50 Mark Caution er¬
forderlich.

Gefl. Off. unter
nSternoEit”

hauptpostlagernd Frank¬
furt a M . erbeten.

MWcs Arbeitsamt
Main;,

klte Universitätsstraße
.. lbmterm Theater).
Offene Stellen:

1 Anstreicher
2Wagen-Lackirer
l Barbier
1Bildhauer (Holz.)
;Aer (Eise,,-) 1(Messing-)
I Gerber
- (Rahmenmacher)
1WZ " !' "' * Hufschmied,: sungschnned
‘ Seiner
;s-rbmacher _
äl’1”' 2 Tapezierer

; vchmied
Schneider

st f. Kistent-chubmacher
i ™a9ner
j «eihbinder
1 S '^ -Iehrling
j “i-' iaufer
j^ bursche
Katscht' 1 Feldarbeiter
^Amädchen
®5u aftäfii(f)in
l ^ en füt Kücheu. Haus■“ eä Hausmädchen

ÄSf*
Itbehel"“̂ auswärts
gS Rn£U kür Con.

Vcrlonen.

1 Hnnsdntslhe
gesucht, 14—16 Jahre . Gold¬
gasse 21 , Korbgeschäft. 4764

Junge Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung.

Wiesbadener Staniol - und
Metallkapsel -Fabrik

5299* A . Flach , Aarstraße 3.

15°|0 Provision
Agenten sucht Cognacbrennerei
H. postl. Bingen. 14/2

Tagiöljner Uftcht.
W. Gail Wwe .,

23096 Biebrich am Rhein.

4 bis 6 tüchtige
Grundgräber

suchen Auer u. Röder,
Adlerstraße 60. 5314*
«Lchreiuerlehrling gesucht

Jahnstraße 22. Derselbe erhält
Kost und Logis im Hause. 4729
Junge v. 14—16 Jahre a. Haus-

bursche gef. Häfnergaffe 17,
Spcngle-laden. ' 4664

KvchliiudkrlkhrLing
bei sofortiger Vergütung ge«
sucht. Näh. in der Exped. d. Bl. *
tkVunger Mann kann in Biebrich
O bei freier Kostu. Logis das
Leder- u. Colonialwaarengeschüft
erlern. Zu ineld. Rathhausstr. 19.

WeUiliche Persoi »en.

Arbeitsnachweis für Frauen
im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung l. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen it, Büglerinnen.

Abtheiluug II. für feinere
Beruf öa>'»' .

HauSbältcrinncn
Kinderkräulein
Verkäuferinnen
Krankenvflegerinnen rc.

LehVeVMMSW-
Berem

fürMZL8WLLTS.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rbeinstrafle65 , I.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag 12 —1. a

Emtlüilit.Pkrköüstnn
lucht die Kölner Kleidcrfabrik,
Wellritzstraße 10. 4765

Zu melden1—2 Nachm.

10  Mödlyen ges., Z
Couvertfabrik, Dotzheimerstr. 28.

Faslhenspilienmieu
gesucht Kronen-Brauerci. 4778

Gef. e. Näbmädchen für 2 Tage
i. d. Woche Kirchgaffe 21. 5289

I . Manu s. f. Abends Neben
beschäft. i. Abschreib, v. Brief, rc.
Off. u. W. 5245 t. d. Exp.

Heine Anzeige».

' Stellung dauernd 4755
(£. Fifchbach, Langgasse 8,

/Cin braves Mädchen gesucht
'S Friedlichst. 29, Metzgerei.

Das
Internationale

zAusKmiftS-
u. Detektiv-!

!Institut Roth& Hofmann[
Frankfurt a. M., Schiller¬
blatz1, empfieblt sich für:
I. GeschSfts -Auskünfte , |

| II. Spezial - «. Privat-
Auskünfte,

!III. Ermittelungen
| jeglicher Natur (Deteetiv-
Sachen), Venrauens-Ange»I

| legenheiten. 2162b |
Prima Referenzen.

Solideste Bedienung.
Strengste Diseretion.

Grosze Erfolge.
IProspekte geg. Retourmarke. !

Telephon Nr. 4006.

Zu
verkaufen

WlmMmße 6.
Näheres dortselbst oder

Albrechtstr. 6, l. 4377

Gasthaus,
mit sehr gnier Logis-Einnahme
und frequenter Restauration, in
sehr verkehrreicher Stadt , nicht
weit von Frankfurt a. M., ist
krankheitshalber, billig und mit
geringer Anzahlung zu kaufen,
durch L Göbel, Frankfurta. M.,
Lützowstraße 23. 170/57

Gut.
Beabsichtige mein nahe bei

Frankfurt a. M. gelegenes, arron-
dirtes, 650 Morgen großes Gut,
mit besonderen Vorrechten, zu
verkaufen. Durch Zukauf von an¬
grenzenden Ländereien ist dasselbe
auch zur Gründung eines Fidei-
eommiß sehr geeignet. Nur ernst¬
liche Refleetanttn belieben Anfr.
sub F. 722 an G.L. Daube& Co.,
Karlsruhei. Br. zu rieht. 169/57
Beamter sucht Haus (Taxe etwa

30,000 Mk.) direct vom Be¬
sitzer zu kauf. Ausführl., srankirte
Off. beliebe man unter „Haus¬
verkauf" hauptpostlagernd Wies¬
baden niederzulegen. 5181*

Mmmerthnren
fertig mit Zubehör, sofort
lieferbar, ständiges Lager,
20.000 Stück, empfehlen zu
bedeut, ermäßigten Preisen.
Zeichnungen und Preis¬

liste gratis. 2091b
Zippmann & Furihmann,

Düsseldorf.

4 große Fenster und4kleineBogenfenster zu verk.
4615 Langgasse4, r.

Gasmotor
1'/,—2 Pferd., mit Schieberzünd¬
ung, zu kaufen gesucht. Offert,
unter Z. 4665 an die Expedition
dieses Blattes. 4665

8okönk6>t
rnrtes,reines Gcs !cht,dicndcndschonsr
r «int , rosiges ^ugendi 'rischss Aussehen,
sammettveiche Haut , weisse Hände in
kurzer Zeit durch „Creme BenzoÖ “.
8 es . geschützt . Unübertroffen bei
rother und spröder Haut , Sommer¬
sprossen u . Hautunreinigkeiten . Unter
Garantie franco geg . Mk .2,50 , Briefm.
oder Nachn . nebst Gratisbeigabe des
lehrr . Buches ; „Die Schönheitspflege“
a . Rathgeber . Glänz . Dank - u. Aner¬
kennungsschreiben liegen bei . Nur
direkt durch 2118b
Reichel,Spc.Abf.BerIin̂Eisenbabnstr.4

Ein gut erhaltener 5161*

Flügel
für 60 M . zu verk. Frz . Daniel,
Platterstraße 21, Telephon  160.

AaLün ^ ea
Station Oestrich . Winkel

Bahnamtl. Güterbestätter
der Königs. Preuß. Eisenbahn
Spedition « nd
* Möbeltransport.
Miethwagen ein- u. zweispännig.

Postverbindung
von Stak. Oestrich - Winkel

nach Johannisberg
täglich4 mal ü Person 50 Pfg.

Forderung
ca. 1300 M . mit bedeutendem
Nachlaß zu verkaufen. Näheres
Expedition._ 4617

SklWstrtigtk Wolle-
milrttVn großer Auswahl
lUUUllU billig zu verkaufen.

Helenenstr. 7 I! 5156*

Federrolle
neu, 30—35 Centn. Traglast zu
verk. Steingasse 25 . 7534

für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
preiswcrth zu verkaufen.

Römcrberg 39 II, lkS.

Buttermilch,
Dickmilch LS
Martini , Taunusstr. 48. 4328
Olnzünveholz , Kiefern, liefert

frei ins Haus, sein gespalten:
pr. Centner Mk. 2 .00 , grob:
Mk. 1 .00 , ganz grob: Mk. 1.20.

Sägewerk A . driinm,
4414* a. Bahnlwf Dotzheim.
/'Qm gcarb.Möbel (meistHand-
'SJ arbeit wegen Ersparnis) der
Ladenmiethc sehr bill. zu verk.,
Vollst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift, 15 u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 u. 28, zweithür. Kleider¬
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchcnschränke 22 u. 27,
Verticows, hochfein, 30, 35, 50
u. 55, Sprungr . 16 u. 20, Matr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12 u. 15, feine Sopha 's
40, Divan 50, poj. Sophatische
15 u. 20, Tische 6 Mk. u. s. w
4180 Frankenstraße19 , H. P.

Ohrringe
schmerzlos einzustechcnD. R. P
Eigene Erfindg.— Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck¬
sachen durch Selbstanftrtigung zu
den billigsten Preisen. 2062

Reparaturwcrkstätte.
Vergolden . — Berstlbern.

G.iiOttwald, GoldaiMer
Faulbrunnenflrafle 7.

Grosse Auswahl!
Billige Preise!

Silb, Herren-Rem. m.Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk, 14 Tage gehend, von

IO Mark an.

= Trauringe . S

Anf jede Uhr 2 Jahre schritt
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Webergasse 28. 1270

Spurlos
verschwunden
ist m. Vaters langjähr. Rheu¬
matismus « . Asthmaleiden
durch australisch. Eucalyptus
GlobuluS (kein Gcheimmittel).

Ich gebe jed. Leidenden über
m. Vaters wunderbare Heilung
d. dieses Mittel gegen 10«Pfg.»
Marke gerne Auskimft.

Otto Mehlborn, 104/71
Brunndöbra , Sachsen, Nr. 234

Wnitig dns Mt,
was geboten werden kann, ist mein

Ia Ia SpeierUug
Aepfelwein.

Derselbe gelangt zum Verzapfe bei:
Hch. Andreas , Michelsberg
Frd . Bester , z. Qnellcnhof
I . Fürst , z. Kaiser Wilhelm
I . Hardt Wwe ., z. Vater Jahn
I . Klein , Bahnholz
E . Kiillmer. z. Heidenmauer
Joy . Pauly , z. Seidenraupe
Gg . Reichel , z. Sedan
Gg . Ruff , z. Stadt Eisenach
Jak . Schetterlin « , Saalgaffe
Gg . Singer , Adlerstr.
Karl Übrig , HirschgVaben
Phil . Wagner , Bahnhof-Hotel
W . Weber . Schachtstr. 2255b

Kran; Schul?,
Hochheim a. M.

Berlins größtes Spczial-
hauS für ,

Zahn-Atelier
für Frau «« »nd Kinder.

Frau Dr.Eisner Wwe.
Wilhelmstrafie 14.

Eprechst. 9—6 Uhr. 4434
>ty Mäßige Preise.

empfehle mich im
<\ j  Vertilgen d Blut¬
läuse . 4216

E. Janz , Gärtner,
Atzelberg, b Münch.

ardinem - Wäscherei «nd
Spannerei 2441*

Römerberg 38.
Beste una
billigte

Bezugsquelle

Fahrräder
n . Zubehör¬

teile . Verfr. ges . Jfatal . grat.  j
H. Cromo , Einbeck * #

Geleaenheitskauf in Sopha- und
Salongröße ü 3 .75 . 5 , 6 . 8.
10 bis 500 Mk. Gardine «.

Portiere ». Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrik¬

preisen . 65/37

EmilLeföYre, *e|,in
Oranienslfasse 158.

©ttimiprnitur,
moderne, Sopha und 4 Stühle,
Büchergestell, Regulator, Wasch¬
kommode mit Marmorpl., Hänge-
lamve billig zu verk. 4666
Schwalbacherstr 73 , 1. St.

Aene Kmtnffeln.
Prima Waare, 50 Kilo mit Sack,
ab Frankfurt a. M., Friebberg,
vier Mark, versendet unter Nach¬
nahme. 137/18

Jacob Ster « Simon,
Friedberg  bei Frankfurta. M.

a guterhaltener Mrtzgrr-
wage « und ein Einspänner-

Geschirr billig zu verkaufen. Näh.
Expedition. 4215
^»obelspähne fortwährend un-

entgeltlich zu haben bei
E . Frohn , Kistenfabrik,

4775 Oranienstraße 23_
189 » .

Aene»Salßekinz
unfenbe, wie alljährlich, das Post¬
aß, ca. 10 Pfd. mit Inh . ca.

-15 Stück, in frischer zarter Maare
"ranco per Postnachn. 3 Mk.

L. Brotzen , Greifswald,
HeringSsalzerei, 7283b

Nt erhaltene Bretter für
Gartenzaun zu kauf, gesucht.

Näh, i. d. Exp._ 5312*
Neue Kartoffeln

per Kumps 33 Pfg . 5313*
Wcllritzstr. 37, Ecke Hellmundstr.

2  sp. pl.

Cljaisengeschirr
g. erh. b. z. vk. 4780

Mauriti «splatz 3.

Defecte Weine
kauft Dr . L. Erckmann,

129/18 Alzey.
Dampf-Cognacbrennerei.

1. Oual. Kind-kjstj
56 Pfg., Kalbfleisch und
Schweinefleisch zu den billigst.
Preisen. Adam Bommhardt,
Walramstraße 17._ 4778

t
per' Pfund 60 Pfg.
5286' Röderftrast « 7.

Ein 8pferdiger stebender
Gasmotor (Kocrting) und ein
Lpferdfger liegender Gasmotor
lMansfeld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser-
traste 18 ._ *

Radfahr-Untkrücht
ertheilt unter Garantie für per-
fectes Lernen auf schöner, großer
Bahn . 1972

Ernst Zimmerman «,
Taunusstraßc 22.

Ein

innzks,
Wagen «nd Karren sofort
zu verkaufen. Näh. in der Exped.
unter Nr. 4712.

in schönes Eckhaus mit
Laden für jedes Geschäft ge¬

eignet, sehr preiswcrth zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen. Näb.
bei Heinrich u . Karl Birck,
Schicrstcin. Daselbst mehrere
Wohnungen zu verm. 2297b

Backsteine
(Mantelbrand), event. an die Bau¬
stelle geliefert, zu verkaufen. Näh.
Adelbaidstraße 89. 4557

3 schöne Ferkel
zu verk. Fcldstraße 18. 4521
!tsadenemrichtung, für Spezerei,
bill. z.verk. Hermannstr. 15. 4705
ui:öbcltransporte per Feder.
-lll rolle sowie sonstiger «oll-
fuhrwerk wirb billig besorgt.
Mctzgergaffe 20, II . Stock, hei



Wiesbadener General-Anzeiger. >

Cafö- Restaurant „Bürger - Schützenhalle” (Unter
den Eichen),

Endstation der elektr . Bahn. — Etablissement I. Ranges.
Diners von 12 bis2 Uhr zu Mk. I.—und höher. —Soupers von6 Uhr ab.

RRT* Feinste Gelegenheit im Freien  in schattigen und gedeckten Plätzen zu d i n ir en. „ _
(Für grössere Cafe - Gesellsohaften , Pensionate und Sehulen bedeutende Preisermässigung .)

ia holles Exportbier, Culmbacher Reichelbräu, gute Weine, Speierling-Apfelwein, sowie Liqueure. — Schiessstände für Fremde. — Telefon 550,
Emil Ritter , Restaurateur.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Nächste Woche Ziehung ! Am 18. und 19. Juli d. I.
SttnpiicgctM ’Mtrit. 190,000  » mit 3931

Geldgennitttt
tteffer: Mfe # fÜOjOOO j 3 © jÖOObi IOjOOO  Vi Original-Loos 3Mk., Vs Orig.-Loos1 Mk.
Porto und Liste 25 Pfg. ertra, empfiehlt der Generalagent dl. Stürmer , Straßburg i. E und alle durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen. In Wiesbaden : Carl Cassel . F . de Fallois , Hch. Gieß , C - Grünberg , C . Henk. L. A . Maske,
I . Staffen , Jean Diehl , Th . Wächter , H. Astheimer , Expedition des „Bolksblattes" und des „Sonntagsblattes". 3159

(6fIM oft **£}**%"„y*  Jl nb*u bei Carl Cassel, HanptcollecteurKirchgasse 40 , geg enüber demS t orchnest.

Krikgtt-UWMilUr-Nemii.
Zu unserem am Sonntag , dt» 16 . Juli , auf dem Platze

„Unter den Eichen"
stattfindenden

Waldfest
laden wir unsere verehrten Herren Ehrenmitglieder, Kameraden
nebst Familie, sowie Freunde des Vereins ergebenst ein und bitten
um recht zahlreiche Betheiligung.

Abmarsch des Vereins vom Vereinslokal: 2*/4 Uhr Nachm.
Näheres über Betheiligung der Kinder am Zuge: Sonnabend

Abend im Vereinskokal.
2333_ Der Borstand.

GrjkWst„FcheilgliilU

Sonntag , den 16 . Juli , bei günstiger Witterung;

Großes
Sommerfest

km Garten des Restaurants „zum Taunus", Lahnstr.,
Inh : 6. Lotz.

Unterhaltung und Spiele für Jung und Alt mit
Preisvertheilung, Kinderpolonaise(Fähnchen gratis),
Hammelverloosungu. s. w. u. s. w.

Wir laden hierzu alle unsere Freunde und Gönner,
sowie ein verchrliches Publikum höflichst ein.

Der Vorstand.
Abmarsch mit Musik um 2 Uhr vom Vereinslokale,

Restauration A. Roth, Bleichstraße 14. 5226*

Sparverein Zukunft.
Sonntag , de« 16 . ds. Mts . r

Familien-Ausslug
«ich Kmdlich, GHHaiis zur WmMrz.

worauf wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner deS Vereins
höfl. einladen. 5270*

Der Vergnügungskommissar.

Große
Ble»tWttti>ttsamliiiig

am Sonntag , de» 16 . Juli er » im Gasthause »zur Krone"
in Kloppenheim mit 5304*

Vorträgen und Demonstrationen.

Zaalbau „Friedrichs-Halle,"
Mainzer Landstr. 2.

Heute und jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik«

Es ladet ergebenst ein X. Wimmer
_ Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr.  I8zg

„Zur Klostermühle"
bei Wiesbaden (10 Mm. von der Stadt) beliebter Ausflugsort
Ammrsrisihk—WWr—fiel,Sn.

Großer schattiger Garten mit Halle « . Terrafl
Gute Restauration. — Mäßige Preise. — Telephon 796.

Spezialität:
— Täglich zum Kaffee frische Waffeln. —

_ Inhaber Friedr , Ay,
Waurimt KierstMer Feljeukkütt.

Heute Sonntag , den 16 . Juli , bei günstiger
Witterung , Nachmittags von 4 Uhr ab:

Großes Militär -Coneert,
ausgeführt von der Kapelle des Jnf .-Regts. vo» Gersdow,

(H-ff.) Nr. 80.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 530?

Eintritt frei _ B . Thiele.

»i

Nr.

r

Bierstadt.
Heute , sowie jeden Sonntag im Saal „Zum Bare«' !

Tanzmustk.
Eintritt frei.

Es ladet höflichst ein AMs
_ Wilh Hep-.

Bierstadt,

Saalbau zur Rose.

städtische
nungsj

Fei
Statuts
tarif fl
Hansa
hiermit,

Wie
1285a

Heute sowie jeden Sonntag:
6X0886

für di,

Frauen-Sterbekaffe.
Dienstag , den 18 . Juli d. I , Abends S Uhr:

2. ordentliche General-Nersommlung
im Saale des Evang . Vereinshauses , Platterstraste 2.

Tagesordnung:
1. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Bericht über das 1. Halbjahr.
3. Sonstige Kasten-Angelegenheiten.

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit der Bitte
um zahlreiches und pünktliches Erscheinen eingeladen. 2339

_Der Vorstand

Gesangverein„Frohsinn".
Zu unserem am Sonntag , den I« Juli er.

auf Speierskopf stattfindenden

Krankenkiiffe für Kauen uud Jungfrauen,
E . H.

Waldfest
laden wir unsere activen wie passiven und Ehren¬
mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins
höflichst rin.

Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.
2341_Der Vorstand.

Gesang-Vmm Neue Elmordia.
Sonntag , den 16 . Juli , veranstaltet obiger

Verein eine

Sängersahrt
nach Eppstein, Königstein, Cronberg, Soden, Höchst.

Abfahrt morgens8.40 mit der Hess. Ludwigs-Bahn.
Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst

eingeladen. 2345
_Der Vorstand.

Heute Sonntag , von Vormittags 7  Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
einer Kuh zu 40 Pfg . und eines Schweines

zn 45 Pfg.
dar Pfund , unter amtlicher Aufficht der UnterzeichnetenStelle auf
der Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
uud Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 5309*

Städtische Schlachthaus -Verwaltu « «

Dienstag, den 18 . Juli 1808 , Abends 8V* Uhr,
im Saale des Evangelische » Bereinshauses:

2. ordentliche Genttal-VtrjanlUllllilg.
Tagesordnung : 1. Bericht der Rechnungsprüfer.

2. Bericht über das 1. Halbjahr 1899.
3. Sonstige Kasten-Angelegenheiten.

Die stimmfähigen Mitglieder werden um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen gebeten. 2338Der Vorstand.

Tanz >m nsik,
prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst einlavet
106b Ph . Schiehener.

Marnbach.
„Gasthaus zum Taunus".

Heute, sowie jede» folgenden Sonntag:

öffentliche Tanz Musik,
wozu freundlichst einladet
2029b_ _ _ Lndwig Meister.

Restaurant Taunus11

Uv. 3. Kahnstraße Mr. 3
empfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee nach Clarenthal
schön und frei gelegene Wirthschaft

Großer schön angelegter Garten
besonders für Vereine , Gesellschaften re ., zur Abhaltung von
Festlichkeiten geeignet.
ff. Bier , prima Apfelwein , reine Weine,
ts - aarrkannt mmüjlidjE Küche, -s*

Zum Besuche ladet ergebenst ein 2119
Lg. Lotz,

Saalbau „Drei Kaiser".
Stiftstrafte R.

Heute» sowie jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Ende 12 Uhr.

I . .̂ achinger«

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein

1879

Igstadt.
„Nassauer- Hof".

Sonntag , den 16. Juli:

Tanzmusik.
Biere aus der „Kronenbrauerei« und „Felsenkeller Wiesbad^vorzüglicher Apfelwein, gute ländliche Speisen.

trinkt

ytfalirerJcicob
Wiesbadener

Kronenbrauerei
A . G . . , imk

Allen Freunden eines guten, gesunden
wohlbekömmlichen Bieres empfehlen̂
unsere nur aus bestem Malz und selNstj
Hopfen gebrauten

Lagerbiere
hell nach Pilsener Brauart —

nach Münchener Brauart./
Erbältlich im Ausschank in den bt‘  ^

Wirthschaften und in Original-Flasche-
ans der Brauerei gefüllt werden, zu i
die Flasche in den betreff. Verkaufslittn
allen Theilen der Stadt. — (5ut ei
Flaschen sind 3 Pfg. als Psant» 3» £
legen, welche bei Rückgabe der vwlq ^
rückgezahlt werden.) — Da vielfach -
wurde, anderes zum Theil minder ;äl
Bier in unsere Flaschen zu '““' " L - i
verkaufen, was verboten ist und flr uUlllUUKIl, IUU9 l/livüiw» ‘I* «i
verfolgt werden kann, bitten wir st ‘ "
ginal-Füllung der Kronenbrauerei > 0
langen.



Bezugspreis:
IbMtfhl 80 Pfg . frei mS Hau« gebracht, durch die
9 * bergen viertel,ichr,. l .oO M. ercl. Beftellaeld.

«aitt . B- f'.Zetkuug, liste 9
Nebaction: OT«rftftia6c30 : Druckerei! Sm, - cstratzeIS.

Unparteiische Zeitung.
Sntelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesdadeuer Anzeigen.
Dt« SspEtge Petit,eile »der tat»  Ruin UM*
Mr aui » ar>» IS P,g . « ei mehrm. « uf» »bmeP »b»n

Telephon -Aufchluß Rr . ISS.

»tel Freibetlagen.
pltfMrt « 9 *tnOattuae*-2S[att. - J >„ / . «»»,n, . - ftt  ßuM. rU.

un* ,» •» tu* -ti *»»«* kr̂ »aSw«i, «»r M« arizr » A* fri | l atttt

Nr . 164.

- Neueste Nachrichten. - . . . .
Amtliches Organ der Stadt UliesImdUr

Sonntag , de» 16 . Juli 18 » s

Airitliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Der nach§ 10 des Ortsstatuts vom ^ .z-mb-r i8gv
1 11 . April 1891

den Baukosten derzu entrichtende Beitrag zu u«
Mischen Kanalisation beträgt auch für das Rech¬
nungsjahr I89N für das Frontmeter 25  Mk.
■ Ferner wird der gemäß § 4 des vorgenannten
Statuts ausgestellte und nachfolgend abgedruckte Koste»
tarif für̂ die durch das Stadtbauamt auszuführenden
Hausanschlnh -Kanäle für das Rechnungsjahr 1899
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 30. Juni 1899.
Der Magistrat, v. Jbell.

Z Kosten -Tarif
für die durch die Stadtgemeinde auszuführenden

Hausanschluß -Kanäle.

XIV. Jahrgang

13

14

15

1 Herstellung von Rohrkanälcn
Liefern, Beilegen und Verdichten von Stein-
zengröhrcn, einschließlich Lieferung der Form-

^c« Dichtungsmaterials, sowie ein*
lchließlich der Hersiellung der Baugrube
beitehend aus : Aufnehincn der Bedeckung
der Straßen, Fußwege, Einfahrten, Keller
und Hofe; Ausheben des Grundes, Wieder-
herhellen der Fundamentmauern, ordnungs¬
mäßiges Wiedereinfüllen de» Grundes,
-Wieder,' erstellen des Pflasters—ausgenommen
9£tmijiertes Mosaikpflaster und dergleichen—;
Msuhr des übrig bleibenden Grundes re.
°ei einer Tiefe der Baugrube bis zu 1 Meter
und bei einer Lichtweite der Röhren von:
!« 2
75 mm " "

6e' Verwendung von gußeifernc'n
Ullufsenrohren rc., wie pos. 1.:
IIq mm  Lichtweite pro lfd. m:

fe äu pos. l und 2, für jeder "lfd. m
H.f. n’-» 00 6et  i e rb- r>0 Zentimeter Mehr.
nLt " net  T -ef- der Baugrube von
nsgefammt2 Meter, einfchl. Absprießen

tief̂ 'g b'eöau9ru6e"ehr als 2 Meter

B-decknn°g"f?hfl ' * "nb 2' " Enn besonderev pro lfd. m
M°ueÄ,5°" b°r Baugrube befindlichem

auerwerk. oder Gestein, einfchl. Abiuhr
wer» 1 m,t bem  P 'ck-l gelöst wird, pro ebrn
Meistlr« bem  F °ust°l und Keil oder
Werg,» wird, oder wenn

mu§' p"° -dm
ietf m“9 für Wiederherstellungder Be*
i°,Ä bL $tt ^ n' f e9flei9eK- " °nn
ei«I,i“6“*,® eton °d -r Asphalt bestanden,
A'llchlieken Unterra3e* Pro lfd. m
StanLA? ' "lcä  vorhandenen gußeisernen
®nnbfcnn re *k ber.Regenabfallleitunq an den
Liefern « unterirdische Leituna- ^^ und Anpassen

16
17

18

13
9

1

4

6 ! —

6<<mbrnhZ anpaJf<'n eines gußeisernen
to&r Jj '.. c,ne *M* an das Regenfallrohr nnl t ""jeits an das Regens
die ü/L 'tt °n den Sandfang oder an
der E ^ ? ifche Leitung und Befestigen an
^erbing,,̂ ' Einschließlich Verdichten bei
MaterialsAngabe  des Verdichtung»material«T "* « ngabe des Verdichtung«,
fomic* erh»tet ^a ^ hafen und Rohrschellen,
Wellen der M etttm  ausgebrochener

ca.
f. .

*m,t  Sichtweite von 100 mm
i* , 75 oder 80 mm

7 —
6 —

19

20

21

22

23

24

25

^s^ iihvung des Standrohres ca.i,io  m über Terrain:
nnd einer Lichtweite von 100 mm
o"„f*r„" " >, 75 oder 80 mm
hr, ,L.. a ä 'l pos. 7, wenn hierbei ein Etagen*
be? ^n9" ĉ,̂ Endung kommt und zwarbe- einer Lichtweite von 100 mm
a„t* r" " 75 oder 80 mm
r r ;?M U-P os- ^ und 8, wenn das Stand*
rohrtbe,,weife (bis zur Hälfte) in die Mauer
eingelaffen wird, einschließlich Verputz
desgl., wenn es ganz eingelassen wird
2. Entwässerungsgegenstände, ein

schließlich Anbringen.
Liefern und fertig Versetzen eines Regen,
rohrgeruchvcrschlusses
Liefern und fertig Versetzen eines Hoch*
Wasserverschlusses, einschließlich der nöthigen
Maurerarbeit, bei einer Lichtweite von150 mm
100 mm

Spundkastens -m°s gußeisernen
3 . Maurerarbeiten.

Liefern und Versetzen eines Einlaßstückes
oder Bearbeiten eines hierzu passenden
«temzeugrohrstückes und Einsetzen desselben
m -ln-n gemauerten oder Rohrkanal
1 Kubikmeter Mauerwerk kostet:
Aus Bruchsteinen in Zementmörtel1 : 6

,, gewöhnlichen Backsteinen in Zement,mörtel 1 : 4
„ Blendsteinen in Zementmörtel1:4 und

»nt Zementmörtel1 : 2 gefugt
„ Bruchsteinen in Kalkmörtel1 : 3
,, gew. Backsteinen in Kalkmörtel1 : 3

1 Quadratmeter Putz (Zement: Sand —1:2)
1 Kubikmeter Beton herzustellen kostet:
fester Beton, für Belastungen und dergl.,Mischung1 : 3 : 6
weniger fester Beton, für sicher- Füllungen rc..Mischung1 : 5 : 10
ür besonderes Durchbrechen von Mauerwerk

außerhalb der Baugrube, soweit erforderlich
einschließlich Wiederherstcllen, pro lfd.Mauerstärke ¥ 1
Für Taglohnarbeite,i werden berechnet:

Im Sommer:
1. Für einen tüchtigen Maurer pro Tag:

" . » Taglöhner „
ä' " ^ » " Installateur „

Im Winter:
1. Für einen tüchtigen Maurer pro
?■ » " ,, Taglöhner „
ö- " n „ Installateur „ „
4 . Lieferung von Gegenständen und

Materialien,
deren Versetzung und Anbringung bezw.
Verarbeitung seitens der Stadt im Taglohn

erfolgen muß:
Einen Hochwasserverschluß von

150 mm Sichtweite
100  „

Ein Meter Steinzeugrohr bei
weite von

150 mm
100 „
75 .

Ein VerbindungS-Steinzeugrohr(
bei einer Lichtweite von

150 mm
100 .,

Ein Bogen-Steinzeugrohr ^ -'s.
einer Lichtweite von

150 mm
100 „
75 „

1 lfd. m Eisenrohr von 150 mm Lichtweite
1 Verbindung«- „ „ 150
1 Bogen- „ 150
? " "bfvĥ e für Regenfallröhren für eine
Hochfuhrung von

ca. 1,20 m über Terrain:
1. bei einer Lichtweite von 100 mm
2- » i. r „ 75 bezw.80 mm

9
8 26

4
3

- 27

21

28
29

80
30

31
32

53
42

33

16

34

22

28
14
18
1

35

36
80
25

10

ca. 1,75 m über Terrain.
1. bei einer Sichtweite von 100 mm

nt- " » » „ 75 bezw.80 mm
Ein Etagenbogen bei einer Sichtweite von

100  mm
75 oder 80 mm

Eine Rohrschelle für eine Sichtweite von100 mm *
75 oder 80 mm

1 Kilogramm Portland-Zement
1 Kubikmeter Flußsand
1 „ Grubensand
J » FlußkieS1 n Grubenkies
1 Liter gelöschter Kalk
Gewöhnliche Backsteine, pro Stück
Blendsteine, n n
®ru$flemt, „ Kubikmeter
1. Ein Kubikmeter Zementmörtel 1 : 4
2. Ein Eimer „ j . 4
. (von 15 Liter Inhalt
1. Ein Kubikmeter verlängerten Zement,

mörtel 1 : 6
2. Tin Eimer verlängerten Zementmörtel

1 :6 (von 15 Liter Inhalt)
1. Ein Kubikmeter Kalkmörtel1 :3
2. „ Eimer Kalkmörtel1:3 (v.15 Ltr.Inh .)
Lieferung gießfertiger Asphalt *Goubron,
Masse an die Baustelle, pro Liter

» . Sonstiges.
Beifahren guten AuSfüllmaterialS, sofern
dasselbe durch städtisches Fuhrwerk herbei¬
geschafft werden muß, pro Kubikmeter, gleich

SO

Tag:

50
30
50

20

zwei Fuhren
Für Darleihen der städtischen Baupumpe
zur Wasserhaltung, einschließlichTransport
von und zur Arbeitsstelle, wobei jedoch die
zur Bedienung erforderlichen Arbeiter im
Tagelohn berechnet werden, pro Tag

Anmerkung : Für alle sonst nicht auf.
geführten Materialien und Arbeit»,
leistungen wird zu den reinen Selbst,
kosten ein Zuschlag von 15 %  für Lager-,
Transport- und BerwaltungSkostener-
hoben. __

Bekanntmachung.
Die am 7. d. Mts . im Distrikte Rabengruud statt,

gehabte Grasversteigerung ist genehmigt worden.
Wiesbaden, den 13. Juli 1899.

1295« Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
. de » 8 . II 11!) ,, ?, t.  I »..
tags 11 Uhr, wollen Frau Auto « Dochuahl
Wrttwe und Miteigenthümer die nachbeschriebeuen Jmmo.
bitten, als:

Nr. 1112 pp. des Lagerbuch» ei« dreistöckiges
Wohnhaus mit 7 L 6 qm Hofraum und Gebäudefläche,
belegen an der Emserstraße No. 36, zwischen Justizrath
ThöngeS und Anton Dochnahl Erben,

2. No. 1113 pp. de» Lagerbuch« ein dreistöckige«
Wohnhaus, mit 8 a 52,50 qm Hofraum und Gebäude-
fläche, belegen an der Emserstraße No. 38, zwischen Anton
Dochnahl Erben und der Weißenburgstraße,

3. No. 5045 7 pp . des LageSbuch» ei» dreistöckige«
Wohnhaus mit dreistöckigem Hinterbau und 3 a 80,25 qm
Hofraum und Gebäudefläche, belegen an der Karlstraße
No. 13. zwischen Loni Amberger und Consorten und Anton
Dochnahl Erben und

4. No. 1601 de« Lagerbuch« 6 a 13 qm Acker
.BüttelSberg' 1. Gewann, zwischen Franz Ullrich und
Leonhard Wilhelm Kurtz,
m dem Rathhau«, Zimmer No. 5b, abtheilungShalberver¬
steigern lassen.

Nähere Auskunft ertheilt Frau Anton Dochnahl Wittwe,
Aarstraße Nr. 1 hier.

Wiesbaden, den 6. Juli 1899.
Der Oberbürgermeister

2309  I . B. : Svrner.



Bekanntmachung.
Bon heute ad befindet stch die städtische Steuev-

kasse in dem Zimmer Nr 17 des Rathhauses, vom
Haupteingaiig letzte Thür rechts.

ES gelangen bei derselben von jetzt an folgende Ab¬
gaben zur Erhebung:

1. Staatseinkommensteuer und Ergänzungssteuer,
2. Fortschreibungkgebühren,
3. Housirgewerbestcuer,
4.  Beiträge zur Landwirthschastskammer,
5. Gemeindeeinkommensteuer,
6. Gebäudestcucr,
7. Grundsteuer,
8. Gewerbe- und Bctriebssteuer,
S. Wanderlägersteuer,

16. Hundesteuer»
11. Schulgeld,
12. Gebühren für Kehrichtabfuhr und Sandfang-

Reinigung.
Ker übrige Geldverkehr findet bei der

Stndthanptkaffe statt.
Quittungen sind nur dann gültig, wenn sie mit

zwei Unterschriften versehen sind.
Wiesbaden, den 4. Mai 1899.

1107a Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Steuererhebung für Juli , August und Scpt. bctr.

Die Erhebung der Steuern und sonstigen Abgaben
erfolgt vom 14 . d» Mts . straßenweis nach dem auf
dem Steuerzettel angegebenen Hebeplan. Die Hebetage
md nach den Anfangsbuchstaben der Straßen
wie folgt festgesetzti

8
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Bekanntmachung,
die Errichtung einer Küferzwangsinnung betreffend.

Nachdem das Statut der Küferzwangsinnung
für den Bezirk der Stadtgemeinde Wiesbaden die Ge¬
nehmigung des Bezirksausschussesgefunden hat, werden
diejenigen Küfermeister, die in der Regel Gesellen und
Lehrlinge halten, auf Grund des § 29 Abs. 1 des
Statuts zu einer Versammlung berufen auf Dienstag,
den 18 . Juli er., Nachmittags « Uhr , im
Rathhause , Zimmer Nr . 16.

Tagesordnung : Konstituirung der Innung und
Wahl des Jnnungsvorstandes sowie thunlichst auch der
Inhaber der übrigen Jnnungsämter (§8 35, 36 und
39 des Statuts ).

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter
Hinweis auf die Strafbestimmungenin § 22 Abs. 2a
a. O. erwartet werden. 1292a

Wiesbaden, den 18- Juli 1899.
Der Magistrat.

In Vertr. : Stein.

1».
18» n
19» und 20. „
21.
22. und 24, „
25. und 26. „
27

28. Juli und"l . August
2, und 3 August

~ ^ ~ . „ 4, 5. u. 7,
W Y Z und außerhalb des Stadtberings am

8., 9. und 10. August.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler,

daß sie die vorgeschriebe « - ,, Hebetage be¬
nutzen , nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genau
abzuzählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 13. Juli 1899.
1293a Städtische Stenerkasse,

Rathhaus, Erdgeschoß. Zimmer Nr. 17.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Georg Beikler . geboren am

22. Juni 1849 zu H-chtsheim, zuletzt Kleine Schwal.
bacherstraße Nr. 8 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
für seine Kinder, sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden müssen.

Wir bitte» um Mittheilung seine- Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 14. Juli 1899.

I36la _ Der Magistrat. — Armeu-Berwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung und Montage der Eiscn-

konftruktionsarbeiten für die Kühlzellen des
östlichen Theiles im Kellergeschoß des Schlacht-
und Biehhofes Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause. Zimmer Nr. 42, gegen
Zahlung von 25 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift , H. A. 17
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 25. Juli 1899 , Vormittags
10 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt ill Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 11. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
291« Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Wir bitten um Mitthcilung der Wohnung der ledigen

Pauline Guckes , geboren am 19. Februar 1877 in
Riedelbach.

Die Genannte halt sich mit ihrem Kinde hier auf.
Sie hat zuletzt Adrlhatdstr. 17 hier gewohnt.

Wiesbaden, den 15. Juli 1899.
1302a Der Magistrat. — Armrn-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Hermann Schön , geboren am

1. August 1853 zu Niedererbach wohnhaft, entzieht sich
der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitthcilung seines Aufenthaltsortes
Wiesbaden, de« 13. Juli 1899.

1299« Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Bekanntmachung»

Der Maurer Wilhelm Huhn , geboren am
28. August 1872 zu Wiesbaden, zuletzt Castellstr. 4^
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden muß.

Wir bitte« um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 13. Juli 1899.

1298«_ Der Magistrat. Armen-Verwaltung,
Vergebung von Erdarbeite « .

Die Erd», Böschungs- und Maurerabbrucharbeiten
zur Herstellung einer Berbinduagsstraßezwischen der
Platter- und Schwalbacherstraße, durch das Terrain des
städtischen Krankenhauses soll an einen geeigneten Be
Werber vergeben werden.

Angebote sind gegen Erstattung von 50 Pf.
Schreibgebühr während der Dienststunden im Rathhaus,
Zimmer Nr. 45,  zu erhalten, woselbst am Mittwoch,
d« , 1» . d. M ., Vormittags 11 Uhr , die Er¬
öffnung der eingegangenen Angebote im Beisein etwa
erschienener Anbieter erfolgt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, de« 12. Juli 1899.

Stadtko-uamt, Abtheilung für Straßenbau.
1296a I « Bertr. : Probeck.

versehene Angebote sind spätestens bis Dirnstag , de«
18 . Juli 1899 , Vormittags 10V- Uhr , hierher
einzureichen.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1269a _ Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung
Die Renovirung der nördlichen und west-

ichen Eiufriedigungsmauer des alten Fried¬
loses an der Platterstraße Hierselbst soll im Wege der

öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bii

12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, bezogen werden.
Berschlosiene und mit der Aufschrift„ H . A 18"

versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , de«
25. Juli 1899 , Vormittags 11 Uhr, hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.
Der Stadtbaumeister:

1300b Genzmer.
Verdingung.

Die Lieferung unv Aufstellung von 12 Tornado-
Klosets pp nebst den dazu gehörigen Entwäfferungz-
arbeiten in einzelnen Pavillons des städtischen Krankenhauses
oll verdungen werden. J

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagSdienststundcn im Rathause, Zimmer Nr. 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Zahlung von — M. 50 Pfg. bezogen werden. Weitere
Auskunst wird im Rathhause, Zimmer Nr. 70, ertheilt.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift Der»
ebene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
1» . Juli 1899 , Vormittags 11 Uhr , einzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinde» wird.

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 7. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswese«.
Der Oberingenieur:

1273a Freu sch.

Verdingung.
Die Lieferung und Aufstellung der gesamnitcn

Eisenkonstruktion , die Lieferung und das Ein¬
setzen der schmiedeeisernen Fenster und die
Lieferung der I -Träger für den Neubau der
Kleinvieh -Markthalle auf dem Schlacht - und
Viehhofe zu Wiesbaden soll rm Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen einschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhausc,
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 15"
versehene Angebote sind spätestens bis Freitag , den
4 . August 1899 , Vormittags 11 Uhr . hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 6 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1263a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung.
Die in dem städtischen Krankenbause auszuführenden

Renovirnngs - (Tüncher- und Anstreicher-) Arbeiten
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, einge¬
sehen und von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. Ä. 13"
versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
18 . Juli 1899 , Vormittags 12 Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1258a Der Stadtbaumeister: Genzmer

Verdingung.
Die während der diesjährigen Sommerferien in

den städtischen Schulgebäuden auszusührenden Reno-
virungs - ( Tüncher - und Anstreicher -) Arbeiten
sollen — in verschiedene Loose getrennt — im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, ein¬
gesehen und von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ansschriit H. A. 16

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 7 m langen

gemauerten, einringigen Kanalstrecke des Profiles
einer ca. 102 m langen eiförmigen Vetonrohr-Kanalstrecke
des Profites 6% 0 cm in der Bülotv -Straße , zwischenuw / 40 - - - - . 1 (; ™
Seeroben- und Scharnhorststraße, und einer ca. lo m
langen Betonrohr-Kanalstrecke des Profiles 30/20 SS
nebst den erforderlichen Spezialbauten in der Scharn¬
horststraße sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhau,e,
Zimmer Nr. 58a, eingcsehen, die Verdingungsunterlagen
im Zimmer Nr. 57 gegen Zahlung von 50 Pfg. m-
zogen werden. m .. . ...

Verschlossene und mit entsprechender Auffchnsl
versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , de»
18. Juli 1899 , Vormittags ll '/s Uh*' emzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebotem
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wwo. «

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 8. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisatronsweien.
1280a Der Oberingenienr: Frensch.
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Bekanntmachung
Montag , den 24 . Juli d. IS . und die

den Tage, Vormittags 9 Uhr anfangeud , «er
im RatbhauS-Wahlsaale, Marktstraße7 dahl-r, ®'e
städtischen Leihhause bis zum 15. Juni i » »»
schließlich verfallenen P,ander, bestehendm B«ü° '
Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Lernen, B« 8
versteigert. „ cntsni«

Bis zum 20 . Juli er . können die verfallenen Pp 4
von Vormittags8 bis 12 Uhr und Nachmittags*
Uhr noch ausgelöst, und Vormittags von 8 br
und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfandschein
Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht̂unter .
Pfänder um geschrieben werden. Vom 21.
ist da? Leihhaus hierfür geschloffen.

Wiesbaden, den 8. Juli 1899.
1275a Leihhaus-Deputatro^

StMtifdies leiUftaus zuAstsball.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt -

das städtische Leihhaus dahier Darlehen aus pv . t-
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf ie , ..
Zeit, längstens aber auf die Dauer eineŝ ayr jj

10% Zinsen (von Mk. 2 monatlich1% M -) S
daß die Taxatoren vo » 8 - 10 UhrVorM .Ü
und von 2 —3 Uhr Nachmittags tmr~-

4anwesend sind. ^ie Leihhaus -Deputats
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Neueste Nachrichten.
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Ans KoK.
ck.A. Rom, 11. Juli.

., , R om i m ^ u l i! Mehr als die Dantesche Hölle, und
dreimal unglückselig, die hier zu schmachten verdammt sind.
-,!i-s ooliliscbe heben erloschen. Säßen nicht die p,ac Dutzend
siidamenkanischer Bischöfe und Prälaten beisammen, die,' an
rech größere Hitze gewöhnt, ihre mdlosen Berathungen in einem
römischen Sommer sortsetzen. — Rom stünde heute auf
der Atufe jedesx-beliebigm Posemuckels. Der König ist seil
einer Äioche in Monza, wo Landesbater und Landesmutter
mgnügt in ihrem Riesenpark spazieren wandeln, gefolgt von
der feschen Prinzessin Latizia, die so viele Männerherzen in- und
enßerhalb Italiens erobert hat und noch weiter erobert. Be
sonders im Radlerkostüm mit dem keck geschürzten Pluder
Höschen soll die schöne Lätizia unwiderstehlich sein, und wir be
greifen, weshalb Onkel oder vielmehr Schwager Umberty ihr
verboten hat, coram publico zu radeln.

Kabelt der Ouirinal, so ist das für den Vatikan noch kein
n-chahmenswerthesBeispiel. In den schattigen Laubgängen
der vatikanischen Garten sieht man nur gravitätisch einherschrei
tende Monsignori und dann und wann zwischen den Kürassir-
helmen zweier Nobelgarden die blasse, ätherische Erscheinung des
Pvpstes selbst, der sich hier von seinen vielen Geschäften und
Sorgen erholt und mit den Papageien scherzt, deren es im vati-
kanischen Parke eine wahre Legion giebt. Im Sommer fühlt
sichder heilige Vater überhaupt stets so wohl, wie nie sonst und
iver weiß, ob dem alten Herrn nicht noch ab und zu die Jagd
lrst ankommt, welcher Monsignore Pecci noch in vorgerückten
Z-hr-n in seinem heimathlichen Bergnest gestöhnt.

Bon Politik und anderen schönen Dingen ist in Rom zur
P keine Spur mehr zu entdecken— Gott sei Dank! Wäre
acht die Elektrizitäts-Ausstellung von Eomo abgebrannt_ ein
W»ettr Schlag für das ganze Land - die Zeitungen könnten
chg streiken. Ein wahrer Segen, daß sich Riciotti Garibaldi

Grönland , der edle Sohn des verstorbenen Na-
mlhelden, interviewen läßt und dabei erklärt, er und seine( ')

stcki seien die natürlichsten Verbündeten des Vatikans und
tatot nur auf dre Gelegenheit, im Bunde mit jenem die Mo-

?u entthronen und die Republik zu proklamiren An
ngs Stelle werde dann . . . der Papst neben einem Prä-

len(.) das Szepter führen. Und weil Garibaldi jun. so
"w , 8>ebt«® tatsächlich heute Tausende und Abertau-

' evon̂.euten, die das Evangelium nachbeten.
, , Garibaldi jun. keine Aussicht hat, so bald

Kotns§ UmBerl° und der Präsident der italienr
«publik zu werden, was namentlich seinen— Gläu-
ln  Uhr angenehm sein dürfte.

1. Frauenstei », 14.Juki. Die ehemalige Ritter-
» » tj JtDiBinfleiii,  die sich inmitten unseres Dorfes
auf steilem Felsen trotzig erhebt und so oft den Angriffen
selbst mächtiger Feinde Widerstand geleistet hat, ist heute
von einem großen Heere scharf bewaffneter Krieger erobert
und wieder bewohnt worden. Ein mächtiger Bienen,
schwärm  von einem benachbarten Stande hat eine Ritze
.m ehemaligen Burgverlies ausgekundschaftet, durch dieselbe
seinen Einzug m den sonst unzugänglichen und seit Jahr
hunderten vereinsamten Raum genommen und sich dort
wohnlich eingerichtet.

0 Oberlahnstein . 14. Juli . Die gestrigeS ta dt-
v e r o r d n e t e n v e r s a m m l u n g hat beschlossen, den
schon vor 300 Jahren bestandenen hölzernen Thurm
a u f b a u abzubrechen und durch einen neuen, mit Eck-
thurmchen verschönerten Thurm zu ersetzen. Der Gesammt-
kostenpunkt ist mit 5200 Mark veranschlagt. Ein Vorschlag,
mit der katholischen KirchengemeindeUnterhandlungenanzu
knüpfen, wegen Uebernahme der beiden Thürme. wurde,
da diese resultatlos verlausen würden, abgelehnt.

(-) Langenschwalhach , 14.Juli. Bei der heutigen
ürgermeister -Stellvertreter - Wahl wurde

der seitherige Vorsitzende dxr Stadtverordneten Herr Karl
B a l tzer gewählt. ^

der Umgegend.
)-( Homburg , 15. Juli , lieber ein g u t e 8 und
schlechtes Zeichen der Zeit  schreibt der

daß einerseits im hiesigen Amtsgerichts-
Jj" 1 b i- Zt- kein einziger Gefanger ist und daß
‘ ' >, 1500 Mahnzettel  für das erste

_oet  Steuererhebungunterwegs sind.

Bunte Blätter.

Lokales.
* Wiesbaden , den 18. Juli.

cw tmb bic  Kleinen . Es ist eine allbekannte
^hatsache, daß die Kinderstube nicht nur einen großen Einfluß
auf das ganze Leben des Menschen ausübt. sondern daß sie so-
£7 ?9£7 efnb fÜr bie  Geistesrichtung des Einzelnen ist,

^ Eund Weise, wie das Kind in der Kinderstube beschäftigt
wird, druckt seinem ganzen ferneren Leben den Stempel auf,
denn hier wird dem empfänglichen Kindergemüth die erste Nahr¬
ung zugefuhrt, die künstlerischen Anlagen, die in jedem Kinde
chlummern, werden gestärkt oder unterdrückt, die Phantasie wird

angeregt oder getödtet. Der bekannte Kunstästetiker Ferdinand
Avenarius spricht sich über dieses Thema in einem in der II-
lustrirten Frauen-Zeitung (Verlag von Franz Lipperheide in
Berlin) veröffentlichten Aufsatz sehr ausführlich aus. Nehmen
wir an ;, sagt der Verfasserz. B. über die modische Kinder-
£ * ■?  Ti f°Id̂ ^ rathe durch irgend welche Lebensführ¬
ung ein ärmlich erzogenes Kind. Die „Puppe" mit der es bis¬
her gespielt hat. war ein Holzscheit. L Bekleidung war L

übrig gebliebenen Kleiderstoffes, ihr Bett war
ba» e -A 3rtl? nAr Anschauung solch eines Puppen-Haus-
\ k' bs 3Wr̂ nicht einmal erkannte) ein zer¬
brochenes Blechgeschirr. Nicht wahr, es gehört viel Phantasie
dazu das alles im Spiel zu beleben? Und doch, dem Kinde

nW Äm berfP.’eI- Di- Großen «Jet/unter deren
k  tr -tt. haben Mitleid mit ihr, und

t°rrd ff- bald mit einer schönen, theuren Puppe Bedacht die
Man wT 'ß, ^ Ugen und feine, kleine Kleider' hat.
Man fand sie niedlich, fand sie geradezu süß, als man sie

^ mb ^ selbstverständ lich von ihr auf's Höchste

entzückt. Selbstverständlich? Ja , denn es bringt natürlich eiv
mit einem  Schlage körperhaft als fern rigtpbnlelf3“srhrn,was man sich bisher nur in der Phantas«vor

gestellt Hai, und das ungefähr bedeutet doch der plötzliche Besitz
der schonen Puppe für ein Kind, dem sie etwas Neues ist.
Schadênur, daß solch eine Freude, um deren großen Eindrucks
Li " rmmer wieder von Vätern, Müttern. Onkeln und Tanten
Geschenke falsch gewählt werden, nicht lange vorhält! Ein Ge¬
fühl, das keine neue Nahrung erhält, ermüdet eben und vergeht
und so.kann es kommen, daß das Kind rasch gleichgültig gegen'
« ^ "e "eue Puppe und vergnügt wird, wenn es wieder sein

altes Holzscheit findet. „Wie undankbar es ist!" rufen dann tnt
Schenker, „Wie unklug ihr wart!" möchte unsereiner rufen
„wußtet ihr denn nicht, daß das Kind mit der neuen Puppe
viel schlechter spielen kann, als mit der alten? Die schöne
Pupp« >st ja ein fertiges Ding; es braucht ganz schrecklich wenig
Einbildungskraft dazu, aus ihr ein Menschenbild zu machen
und sie zwingt das Kind, dieses Menschenbild sozusagen nicht
rach eigenem Geschmack, sondern ganz genau nach Vorschrift zu
ehen. Nicht frei spielen kann seine Phantasie damit, nicht sich

tummeln nach rechts und links, sondern sie wird gleichsam am
Arm aus abgestecktem Wege ganz schnurgerade auf das deutliche
Ziel hingeführt. So ist die schöne Puppe dem Kind bald gar
keine Puppe zum Phantasie-Spielen mehr, sondern gleichsam
ein anderes, wirkliches Kind. Aber ein sehr langweiliges, das
höchstens„Papa" und „Mama" sagt. Wie anders das alte
Holzscheit? Da sind ein paar Flecken darin, dar sind Augen,
die jetzt Lustig und jetzt traurig drein sehen, ganz nach Wunsch,
das Stückchen Borke darauf ist heute Haar und morgen Hui,
der Lappen heute Bauernhemd, morgen Prinzenmaniel, all
das beschäftigt mühelos aber angenehm die Phantasie: das Kind
wirkt beim Spiele, und das soll und will es."

In ähnlicher Weise spricht Avenarius über die verschiede¬
nen Beschäftigungs-Arbeiten der Kinder, das Märchenerzählen
sowie das Kindertheater, und er giebt sehr beherzigenswerthe
Fingerzeige. Der Raum gestattet uns leider nicht, eingehender
über den Aufsatz zu berichten, wir möchten nur wünschen, daß
er von recht vielen Eltern und Erziehern gelesen werde,' und
sind überzeugt, daß die Früchte nicht ausbleiben. Denn das
dürfen wir uns nicht verhehlen, die moderne Kinderstube ist
schuld daran, daß die Künstler und Poeten gegenwärtig in
Deutschland so dünn gesäet sind.

* Kaiserin Friedrich wird morgen, Sonntag, Mittag
1,39 Uhr, mit der Taunusbahn von Schloß Friedrichshof hier
eintreffen zum Besuch des Königs von Dänemark. Die Ab¬
reise der hohen Frau wird zwischen6 und 6 Uhr erfolgen.

* Der König von Dänemark empfing hegte Mittag
2 Uhr eine Deputation  seines thüring. Ulanenregiments
Nr. 6 gus Hanau.  4 Herren unter Führung des Oberstleut¬
nant v. F r i t sch. Die Deputation bestehend ferner aus einem
Rittmeister, einem Ober- und «inem Leutnant, wurde von Sr.
Maj. zur Tafel gezogen.

r Remuneration nnd GehaltSerhShnng für Bah «,
beamte. Für die Dienstleistung während der Dauer der land-
wirthschaftlichcn Ausstellung in Frankfurt, welche einen außer,
gewöhnlichen Personenverkehr auf den Bahnstrecken nach sich zog.
toll den Bahnbeamten,  gleichviel welcher Charge, eine

-H°n7öbwo7l̂ L be' 9 ° Thatsache  ist es. daß die
!, Hofe f«i? L et 1tfU?IlrSer flir  Tastempfindungen als die
11 fiält m!In ^ nterMieb  Zwischen Wärme und Kälte
Wmem ro J etbe,§anbe  gleichzeitig in zwei Gefäße mit
^ärmelsl ^ °̂ -L b m°" ba® an  linken Hand
t linle fink la  f° sar ban" nod>- wenn das Wasser
«i SBetfn« b “ m h,en’9e ®rabe kühler ist. Bei links
' Ä eV f'S‘ sich die umgekehrte Erscheinung.

3 Leutnants.  In den letzten
ta ®ter 1n18m bt" Saben be§  bekannten Pelz-
» lieber Geo. ? a,nS em biefem  wohlbekannter Kunde
hin " 9eLJ a9te  7 3" ihm. „ich « ise nach der
l *WenSSefu* beTa!C§ Offizier in der Armee
Kk 1-5 ."bzustalten. Es ist dort unten eine Hunde

Besik°er°onae"oL b°"" feinem  glücklichen werden kann. Die Reisenden hoffen, eine Geschwindigkeit von
tz angezogen. Als der Offizier die Hand in die Taschen, 35  Meilen pro Stunde zu erreichen.

hftKi- w eJ" en SUt  gesüiierten Pelz mitnehmen;
«E !xb" anbere. s°ll für mich sein. Mein Schwa-

S ĝur wie ich. Ich reise morgen; packen Sie

^P -lzes steckte, fühlte er. daß in das Fulte'rein WS
S7 ; b. to"r: ,f rt .?°S eS  vorsichtig heraus und las Folgendes:
„Dieser Pelz ist für einen Offizier unserer tapferen Orientar
mee bestimmt. Möge er ihm Glück bringen. Zwei junge Frau
en haben einen Tag und eine Nacht daran gearbeitet und ve-
flS " ll n berni a3l5 te" wünschen!" — Die Unterschrift
fehlte. In den letzten Monaten des Jahres 1868 kehrte der
kleme Leutnant unverletzt, vor der Front belobt und dekorirt

s"^ / ^ ukreich zurück. Er wollte den beiden Frauen, die ihm
Gluck gebracht, danken, doch dg- war unmöglich; sie bewahrten
nach wie vor ihr Jncognito. Ihre Segenswünsche begleiten
be" Dfftzwr der Orientarmee noch heute, denn er ist
zetzt Besitzer des Großkreuzes der Ehrenlegion und Krieas-
minister. Sein Name ist Marquis de Gallifet.

*unb  1 . T ^  reye morgen; packen Sk
«meine f ®,e bte Ä,fte  morgen Abend vor sieben
^ fein ~ vierzehn Tage später erfährt der

Srlaû ^ ^ Rhede von KamieschDie Srlö..7̂ ^ " l'cy auf ver Rhede von Kamiesch
dS°loppLB b̂ Generals de Cissey erhalten, nach
-Be« // "V 1" d °rd klettern, war keine schwere
^ Hk - Begrüßung wurde die Kiste geöffnet,
Dr ^der Pelze aufs Geradewohl̂heraus,'
'jener Ich eirte  wieder in sein Quar-

ju  n , i "“1 m Frankreich noch nicht üblich, Ra-
dieser Pelz, der unter den Offi-

8«, war ein wahres Ereigniß. Er wurde

Automobil - Manie  grasstri jetzt als die
neueste Modekrankheit in den Köpfen aller Leute, ° die nicht
""sie"- was sie mit sich und ihrer Zeit anfangen sollen. Me
aus New-York berichtet wird, schicken Mr. und Mrs . John
Davis sich an, in einem Automobil von New-York einen̂ Ab-
stecher nach San Francisco zu machen. Die Entfernung be¬
tragt 3700 englische Meilen und ist die weiteste, die noch je in
emem Selbstfahrer zurückgelegi wurde. Die ausdauernden Rei-
enden denkm ihren Weg über Chicago. Omaha, Denver, Reno

und Sacramento zu nehmen. Sie wollen erproben, was ihr
Motorgefährt hinsichtlich der Flußübergänge, wie die lange
Fahrt durch die Savannen zu leisten im Stande ist. Das Ve¬
hikel ist eigens für diesen Ausflug konstruirt worden. Das be-
triebSmaterial ist Gasolin, da» bi« 240 Meilen mitgefllhrt

) :( Wie der Kaiser eine Erbschaft regu.
l i r t e. Ein kürzlich in Königsbergi. Pr . verstorbener Rentier
hatte der Stadt sein über 600 000 Mk. betragendes Vermögen
testamentarisch vermacht, während seine Derwandtm völlig leer
ausgingen. Eiper̂ von den Letzteren, der Bäckermeister Fiebach
in Guhrau, wandte sich nun kurz entschlossen unter eingehender
Begründung an den Kaiser mit der Bitte, der Stadt Königs¬
berg die landesherrliche Genehmigung zur Annahme der frag¬
lichen Erbschaft bis auf Weiteres nicht zu ertheilen. Nunmehr
hat der Kaiser bestimmt, daß zunächst die Hinterbliebenen bei
Testators nach Stand und Bedürftigkeit aus der Erbschaft be¬
friedigt werden sollen; erst dann werde für die Stadt ,Königs¬
berg die erbetene Genehmigung zur Erbschaftsammhme erfolgen.
Ein ähnlicher Fall Hai sich übrigens bereits vor einiger Zeit in
Rostock-Stettin zuaeiragen.

Eine Warnung für Radfahrer . Die Dorfzcitnng be-
richtet über eine heitere Zusammenstellung öffentl. Bekanntmachungen:

Vorsicht
für Radfahrer

_ jo sah bisher eine
am Eingang der Stadt
Triptis (Gachsi-Weimar)
einsam und verlassen an
an einen Pfahl genaaelte
Tafel aus. Jetzt hat sie
Gesellschaft bckommmen und
in hübscher Znsamenstellung
heißte« nun - -

Vorsicht
für Radfahrer

Maul» und
Klauenseuche!
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Wiesbadener General -Anzeiger.

Remun eration in Kürze von Seiten der Bahnverwaltung
zu Thcil werden; ebenso erhielten Unterbeamte, wie Wagenwärter rc.
eine Stellenzulage von 120 M. und andere auf den Stationen
im Dienste stehende Rangirer eine Taglohnerhöhung von 50 Pf.
pro Tag bewilligt.

* Ethische (Sulfur . Die hiesige Abtheilung dir „Deutschen
Gesellschaft für ethische Cultur" macht Sonntag , den 16. d. M.
einen kleinen Ausflug nach Restaurant „Schanze ". Abfahrt
8,10 Uhr vom Rheinbahnhof nach Station ChauffeehauS, von da
zu Fuß nach Schanze, zurück nach Station Bleidenstadt oder
Eiserne Hand oder ChauffeehauS. Gäste sind bestens willkommen.

J . AuS dem Lesezimmer des Curhauses . Leider
macht sich im Lesezimmer des Curhauses immer mehr der Uebel-
fland geltend, daß Blätter mit einem sehr feinen Instrumente zer
chnitten werden und zwar handelt eS sich nicht nur um den
ccdaktionellen Theil, als vielmehr auch um den Jnseratcntheil, aus
dem namentlich eine bestimmte Kategorie von Anzeigen entfernt zu
werden pflegt. Sodann kommt es, wenn Niemand vom Personal
des Curhauses anwesend ist, vor, daß Blätter von Leuten, welche
di« Restaurationstische im Freien frequentiren, kurzer Hand hinaus¬
geholt werden, anstatt daß sie sich Blätter des Curhauswirthr»
geben ließen. Die auf den Tischen ausgestellten Bemerkungen für
das Lesezimmer dürften einen entsprechenden Nachtrag erhalten,
zumal das Herausschneiden vom Reichsgericht als strafbare Sach¬
beschädigung qualificirt ist.

DaS Zerschneiden ferner des Annoncentheils einheimischer
(Wiesbadener) Blätter dürfte um so mehr zu tadeln sein, alS ein
wesentlicher Theil unserer Geschäftswelt auf den Fremdenverkehr
angewiesen ist, das Verschwinden von Anzeigen aus hiesigen
Blättern, die im Lesezimmer des Curhauses in die Hände vieler
Fremden kommen und vielfach ausschließlich für diese bestimmte
Anzeigen enthalten, also für die Inserenten direkt schädigend wirkt.
Das Ausschneiden ist um so weniger nöthig, als ja für Schreib¬
gelegenheit ausreichend Sorge getragen und damit vollauf Ge¬
legenheit geboten ist, sich etwa erforderliche Notizen machen zukönnen.

h Wiesbadcnsia -Fest . Zu dem vom Verein „Wies-
b a d en s i a " morgen, Sonntag, auf dem alten Exerzierplatz(an
der Aarstraßc) stattfindenden Humorist . Waldfest mit
Jahrmarkt  treffen die Brudervereine von Oberrad, Darmstadt
und Frankfurt gegen Mittag hier ein, werden an der Bahn
empfangen und finden sich um 2s/4 Uhr im Sitzungslokal mit den
hiesigen Vereinen zusammen, allwo gemeinschaftlicher Abmarsch mit
Fahnen und Musik erfolgt. Der befreundete Männergesang-Vercin
„Hilda"  hat seine offizielle Mitwirkung zugesagt und wird sich
mit einer gutbesetzten Capelle in die Unterhaltung theilen. Seitens
des Vereins werden mehrere Verkaufsbuden aufgestellt, ebenso ein
dreistöckiges Carouffel An Spielen für die Jugend ist alles Er-
denkbare vorgesehen, ebenso auch für die Jünger TerpsichorenS
durch eine Humorist. Wechscl-Scherzpolonaife und Tanzgelegenheiten.
Zu der stattsindenden Fahnenpolonaise werden die Fähnchen gratis
verabfolgt, wie auch in der Bretzelbude wunderschöne Sächelchen
zu gewinnen find. Abends 9 Uhr findet Rückmarschmit Lampions
und bengalischer Beleuchtung statt. (Alles Nähere siehe Inserat .)

* Der Scharr 'sche Männerchor feiert, wie aus dem
Jnseratcntheil ersichtlich ist, am Sonntag den 23. er. am Abhange
unter den Eichen sein diesjähriges Waldfest. Alle bisherigen Ver¬
anstaltungen genannten Vereins erfreuten sich stets einer großen
Beliebtheit und dürften mithin auch den Besuchern des diesjährigen
Waldfestes einige vergnügte Stunden in Aussicht stehen, zumal der
Borstand für Belustigungen aller Art, für Jung wie Alt, Sorge
getragen hat.

* Dilettanten Verein „Urania ". Dieamver.
flössen«! Sonntag im Saale „Zur Germania " abgehaltene
humoristische Unterhaltung verlies in allen Theilen aus da»
Schönste. Es wechselten Soli 's und humoristische Vorträge
in bester Weise mit Tanz ab. DaS originelle Lustspiel
„Ein Stündchen bei Dr . Falb * mußte, weil eS bei der
ersten Veranstaltung großen Beisall fand, auf stürmisches
Verlangen wiederholt werden. Den Darstellern . Herren
S . Weber . E . Schmidt . K. Beck , A. Berndt
u. s. w. wurde wohlverdienter Beifall zu Theil. — Als
nächste Veranstaltung findet am 6. August aus dem Bier-
stadter Felsenkeller großes G a r t e n f e st statt.

* Der Katholische Sängerchor unternimmt
Sonntag den 30 . Zuli einen Familien - AuSslug
in die nassauische Schweiz, Eppstein, LorSbach, Hofheim.
Näheres besagen spätere Anzeigen.

* Künstlerehe «. Die Mitglieder des hiesigen Hofthe¬
aters Frl . Willig  und Frl . L i n d n « r sind heute Morgen
in den Stand der Ehe getreten. Erstere heirathete den Frank¬
furter Schauspieler Herrn Haubrich,  letztere den hiesigen
Rentier Herrn El eff.  Während Frau Haubrich-Willig un¬
serer Bühn« erhalten bleibt, zieht sich di« jetzige Frau Cleff ins
Privatleben zurück.

r. Gestern wiirS noch Zeit gewesen , aber heute ist
es zu spät . Er giebt Leute, wie der vorliegende Fall beweist,
die entweder aus Muthwillen oder aus Unverstand ihr eigenes
Leben auf das Spiel setzen. So wird seit einigen Tagen aus der
Taunusbahn ei« Fahrgast beobachtet, der entweder bei der An-
kUnft oder Abfahrt eine- Zuges, wenn sich derselbe schon oder
noch in Fahrt befindet, abspringt und in trockener Laune von
dannen zieht. DaS Zugpersonal wurde natürlich darauf auf¬
merksam und wollte dem sprmgkunstbefiissencnKünstler sein Hand¬
werk legen. Gestern Abend bei dem um 7 Uhr hier in der
Richtung Frankfurt abgelaffencn Personenzuge fand der Absprung,
alS sich der Zug auf Station H ö ch st in Bewegung gesetzt hatte,
von der Wagenabthcilung statt. Nun wurde der Springlustige ab¬
gefangen und sogleich seine Persönlichkeit festgestellt. Die dem
Manne, der das Fahrpublikum so in Schrecken setzte, zudiktirte
Strafe wird ih» wohl kurircn.

* Tageskalender für Sonntag . Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen-Concert. — Cu r h a u s : 4 und8 Uhr: Abonem.
Concerte. Abends 8 Uhr: Zaubervorstellung Ben Ali Bey's. —
Wilhelmstraße:  12 Uhr Promenadeconcert. — Königl.
Schauspiele:  6 ’/a Uhr „Undine". — Walhalla:  4 und
8 Uhr Spezialitätcnvorstclliing. Neue« Programm. — Kronen-
b rau  e re i:  Wild-West-Truppe. — Wie Sbadner Militär¬
verein:  Familicnausflug ins Lorsbachthal. — Neue Con¬
cor  d i a : Ausflug nach Höchst. — Wiesbadensia:  Wald¬
fest aus dem alten Exerzierplatz. — Bürger -SchützencorpS:
Vogel- und Königsschießen unter den Eichen. — Krieger- und
M i li  t ä r v e r e i n : Waldfest unter den Eichen. — Gesell¬
schaft Fidelio:  Ausflug »ach Biebrich. — Sachsen¬
verein : Ausflug ins Lorsbachtbal. — Sparverrin Z u-
kunft:  Familienausflug nach Rambach. Gasthaus zur Römerburg
Abmarsch3 Uhr, Ecke Sonnenbergerstr. und Wilhelmstr.

* Tageskalender für Montag . Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen-Concert. Curhaus:  4 und 8 Uhr Abonnem.»
Concerte. Abends 8 Uhr Zaubervorstellellung Ben Ali Bey's. —
Walhalla:  8 Uhr Spezialitälen-Borstellung. — Bürger-
Schützcncorps:  Vogel- und Königsschießen unter den Elchen.

-elkglmmm!>Iktztk AachmWii.
* Berlin , 15. Juli . Zu dem Dementi  der Berliner

Politischen Nachrichten, wonach Staatsminister Miguel durch¬
aus nicht amtsmüde sei, meint das Kleine Journal , es sei nicht
ausgeschlossen, daß sich dieses Dementi als verfrüht Heraus¬
stellen werde und Herr v. Miguel, falls bei der Berathung der
Kanal -Vorlage sich Ueberraschungen ergeben sollten, doch wieder
amtsmüde werden könne.

* Brüssel , 15. Juli . Der König besteht auf dem Einzel-
Bezirks-Wahlsyftem, wodurch die liberale Partei die ihr gebühr¬
ende Stellung im Parlamente wieder gewinnen würde. Damit
ist auch der Kabinetschef Vandenbeereboomeinverstanden, aber
die Mehrzahl der Minister widersetzm sich dem System und dro¬
hen mit dem Rücktritt. Doch auch innerhalb des Wahlreform-
Ausschusses lauten die Dinge so, daß die Niederlage der Re¬
gierung sicher ist. Schon die gestern abgehaltene erste Sitzung
des Ausschusses ließ das erkennen, da der klerikale Parteiführer
Wöste mit drei seiner Anhänger in das Lager der Opp »ition
übergeht. Man ist allgemein der Ansicht, daß die Berathungen
des Ausschusses ergebnißlos verlaufen und daß di« Kammer-
Auflösung unvermeidlichsein wird.

* Wien , 15. Juli Nachm. 5 Uhr. Hier geht das Ge¬
rücht, die Verlobung der Enkelin  des Kaisers Franz
Josef , Elisabeth,  mit dem Herzog Robert von
Württemberg  stehe bevor.

* Paris , 15. Juli . In Cherbourg  herrschten ge¬
stern Abend Unruhen, weil betrunkene Soldaten zu Krawallen
Anlaß gegeben hatten. Die Truppen mußten entschreiten, wo¬
bei mehrere Personen verwundet wurden. Alle Stadttheile wa¬
ren militärisch besetzt.

* Paris , 15. Juli Nachm. 5 Uhr. Die Unruhen in
Cherbourg  verursachen im Elysee große Besorgniß. Die
Berichte melden übereinstimmend, daß das Militär aufgewiegelt
worden sei.

* Rennes , 15. Juli . Hier kam es zu antisemitischen
Kundgebungen vor der Wohnung eines Universitäts-Professors,
welche die Verhaftung von fünf Personen zur Folge hatten. Die
Demonstranten wurden von der Polizei zerstreut.

* Madrid , 15. Juli . Der Ministerrath legte gestern
dem Congreß seinen einmüthigen Beschluß vor, der dahin geht,
das Haus solle wenigstens die Vorlage über die Regelung der
Staatsschuld , das Tabak-Monopol und einige andere Vorlagen
debattelos votiren. Die Opposition lehnte dies ab. Dadurch
ist die Lage noch verwickelter geworden.

* Belgrad , 15. Juli Nachm. 5 Uhr. General G r u i c
verständigte die Regierung dahin, daß die gegen ihn erhobenen
Anschuldigungen erfunden  seien . Da aber unter
der jetzigen Gewaltherrschaft an eine gerechte Untersuchung
nicht zu denken sei, so zieh« er es vor, vorläufig im Ausland
?i, h»rMi>tf>pn.

Roralionsdrucl und Benag: Lviesvadener  Bert agS an sta l t
E in i > B oin m er t Für die Redaktion verantwortlich: Franz
lavcr Kurz:  für den Jnseratcntheil: Emil  Sievers

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familieri -Nachrichterr.
Auszug aus dem CivilstandSRegister der Stadt

Wiesbaden vom 15 . Juli.
Geboren:  Am 8. Juli dem Kellner Adolf Beyer e. T.

Ottilie Minna. — Am 12. Juli dem Schlossergehülfen Wilhelm
Stork e. S . Karl Emil. — Am 8. Juli dem Bäcker Wilhelm
Deußer e. S . Karl Georg Reinhold. — Am 11. Juli dem Litho-
graphengehülfen Heinrich Wirth e. S . Heinrich Walter. — Am
10. Juli dem Taglöhner Karl Fröhliche. S . Friedrich Karl. —
Am 12. Juli dem Vorarbeiter Joseph Thurn e. T . Elisabeth
Margaretha Magdalena. — Am 10. Juli dem Flaschenbierhändler
August Dorbath e. T. Martha Auguste. — Am 11. Juli dem
Fabrikarbeiter Johannes Franckee, S . Reinhold. — Am 9. Juli
dem Tagelöhner Philipp Zapf c. S . Karl Joseph. — Am 14.Juli
dem MaurergehülfenWilhelm Beckere. T. — Am 15. Juli dem
Kaufmann Isidor Singer e. T. Irma . — Am 12. Juli dem
Sattler und Tapezierer Philipp Vogt e. S . Balduin Karl.

Aufgeboten:  Der Schlossergehülfe Jakob Schmitt zu
Castel, mit Margarethe Eberhardt hier. — Der Hausdiener
Alois Keller hier, mit Margaretha Barbar, Schinz zu Markibreit.

Verehelicht:  Der Opernsänger Paul Haubrich zu
furt a. M., mit der Königlichen Schauspielerin Louise Willig bi
— Der Sergeant vom Füsilier-Regiment von GerSdorff
No. 80 Friedrich Echuppert hier, mit Amalie Holstein hier '
Der Schauspieler Hans Jansen zu Leipzig, mit der Schauspik,
Anna Hebinger hier. — Der Taglöhner Hermann Zimmern,-»
hier, mit Barbara Asner hier. — Der Kaufmann Adam Minöi
hier, mit der Wittwe des Zimmermcisters und Bauunternehm!!?
Heinrich Wollwerscheidt, Clementine, geborenen Wagner hier***
Der Brauerei-Expedient Carl Reith zu Frankfurt a. M., mjt @7
Kessel hier. — Der Schuhmacher Karl Zerfaß hier, mit Hestn
Köppler, genannt Kreiling, hier. — Der Gärtner Friedrich
meyer zu Hameln, mit Johanna Kosmchl hier. — Der sR-tith
Wilhelm Cleff hier, mit Elise Lindner hier.

e sto r b e n : Am 13. Juli Schreinergchülse Johann Wann,,
26 I . — Am 14. Juli Rentner Eduard Büren, 70 I . _
13. Juli Maria, T. des Schreinergehülfcn August Lubadel
— Am 14. Juli Privatier Moritz Schroeder aus Zittau Kt
— Am 13. Juli Frieda, T. des Briefträgers Carl Göthc' ln sm
— Am 14. Juli Anna, T. des Küfers Gustav Blankenbach j«

König ». Standesamt

Straßburger Geld-Loch.
8 Ziehung 18., 19. Juli . Looseä 3 Mk. «• vfSPR?
li Hptgew. 80,000, 30.000, 10,000 Mk. rc. ^
8 Loose-Generaldebit «1« Fallois , Langgasse zg

Man
verlange

*c°-

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten . >

Flasche Mk. I.w , 2 .50, 3 ._ , 3 .50, 4 .-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk. 3.-r-

Yorzttglich für Genesende und Zackerkranke.

Verkaufsstellen : 1958

J-6-Keiper, 52.
F.KÜtZ, Eheinstrasse 79
A.MosM, Sg-f4riedr-
HVppf Rheinstrasse und. iluCi, Mainzerstrasse.
Glir.Ritzel Wwe-,

Ecke Hjfnergasse.
Bielricti: iS
ScMersteln: w-f3Ju'

(J. DM , Albrechtstr . 16.
P-Enden,Michelsberg.
D-FnebS, Saalgasse 2.
A.ßenter,Bahnhofstr.12.
V. GrOll, Schwalb.-Str . 79.

J . Hißr , Bleichstrasse 15.
Hoclilißima.ffi.:

J . C. C. Seiler.

PATENTE*
— schnell* gut Patentbiireau.Sack - Leipzig \

Plakate
mit Aufdruck:

Wohnung,
Ausverkauf,

Möblirtes Zimmer,
Laden zu vermiethen,

etc . eto.
sind aufgezogen und unaufgezogen
billig zu haben in der Druckerei des

Wiesbadener General-Aözeigers
Marktsta-asse 30, Ecke Nengasse.

Hemelim -Leihe
schwarz , weiß u. farbig in allen Preislagen! — und zu Roben Blousen ab Fabrik ! #*
Jedermann franko und verzollt inS Haus.

75 Pfg <r 'jjc

.. h35 - Ml

Seiden-Damaste
Seiden-Bastkleider p. Robe
Seiden-Foulards bedruckt

v. Mk. 1.35 —18.65
. „13.80 - 68 .50
„ 95Pfge .— 5.85

Ball-Seide
Braut-Seide
Seiden-Tafft

her Meter. ©eibttt -Armüres , Monopols, Cristalliques , Moire antique , Dnvhesso, Eriv S
Moscovite, Marcellines, gestreifte und karrierte Seide, seidene Steppdecken - u. Fah «e«st0"
— Muster umgehend — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Nurächt,wenndirektabmeinenFabrikenbezoaen! G. Henneberg’s Seiden-Eabriken, Zürich hSäS*

V.
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Nr. 164
« - . . . * . ? e“eft* Nachricht«..

Sonntag , den I « . ^ « lj 1S99 ,

Nw ?rnoK ^ ^̂ .' nderStadt . Wir
per  Kampf ums Arve.

Roman von Bruno Flemming . imÄ ;aÄs »i ?e
1>* 4'iÄ !Sf - - - -

SÄÄ Äft SfiS?&LA Ä Ä ™ZLL« kh?LL«
S/ ä”Ä”®“f'" ,e nat WS»| SÄ"6'E°»°"d--Een sich in%„Lä, ti Är

i ÄULWLDS
.. .Bon dem Sturm der furchtbare» «w » »Sie werden nicht entrinnen '« , ^

Unwillkürlich erschauerte Sebachcerte er «wh hô c;

dach/ sagte sie. - - - - I ««« «>ur. * '

^SSÄ « " - ESZZZSS
3m nachstenAugenblickhatte Sebach Wanda zur Seite "'^ Sebach^ '? "^ " ' ^  5 hierher übersiedelte/ ^ '̂

L?.°V -«-w°§NL7«K7-L°L^
L - ZŜ S - « L ÄSgssssasa
SSttÄÄ » ,8#ÄÄÄ ?!'‘
SSS £S&*f §g “SSSäNs S '
sSSÄSissi - s WZWrchttüS

»ÄK 'ffia  Lbi ° « e« ng
„SSö§ hast Du, Ella ?« ries er entseüt Du ffpTift

M wärest Du soeben Deinem Sarge entstieaen.« ^^ ^
eJ^ iaVlf,m^lästigen Sie mich heute, Sebach!" benierkte
^ty ies r^nt  ^ ra8ei!  AU beantworten ^ch ließ ^b.

8L°Vll "Ä ?.°»'°LÄREDN"
«WH, W« Bli noch SqL -» V Nid°

SSgs* L 6L °LS

sa « wslsS%IFIs
Predigten nicht,.»d '̂ ^ zend. „Ich mag Deine

» "mch.7L °V4 % % $ :X
warnte. Noch einmal fordere ich Dich auf. meinemBeikviek
zu folgen, so lange die Flucht Dir noch offen ist « P

^ 'trenntensie sich voneinander " ^
Flurgebrochen, «murmelte  Sebach den'
meifei SrtW 08^ s/ements ' Werk. Dem Him-1" : ^ ank daß es draußen stürmt und heult, als wärs-
„'E Hollo entfesselt. Bei solchem Wetter wird 'es Toaldi!

Mn ^ "gobunden und m ein geheimes Fach verschlossen

Das Klotlfpn toiohavUryn* ••

Dein Bett aufaesücht haben/

' ^ ÄÄ » «mmv m Km.
‘«.mu meinen «

*,'en  gezwungen b,n, teure Thekla?_. . . Ä &tefttÄ«
- «>!cy wurde Dir dankbar dafür fein. Thekla.» 55,13

elches Blatt entspricht am meisten Ihren  •
ünschen Sie interessante LectüresoZüh ^ ^ T
lesbadener „GENERAL-ANZEIGER“  E Ste den

Geseifte machen, neueK ^ T%tä ~ ?
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erweZn,
* * " l ’ niam s, ‘ J ‘ n  Wiesbadener „ § ,enera [ - Anzeiger‘

* * * Zeilenpreis nur IQ Pfg. — ”

fil! die

Kampf ums  Grve.
Koman von Bruno Flemming.  102

SS» ÄwS  LA 6""" » >« --

ß ■ mir. Wanda, gebot Sophie, den Salon ver-
da gehorchte schweigend.

*Ser S tb\e? ei f>e ihrer Gemächer, ohne sich
.eicht und di-^ ^ hen, bis sie deren kleines Zim-
-anoa«saotp̂ Dhur desselben geöffnet hatte,

r Fra» eintretend und die ängstlich drein-
-der in ^obe!» ^ ranwinkend, „Du hast Dich ge-i aija?„r5 ;em  Grade angestrengt, mich zu betau-
! 'ch "" ch nicht verrietest,

Wunb  beÄ Demer Treue, sondern meiner
Mischen Dir und9!?^ ' mrt welcher ich jede Unter-
i dieserBenk.^ Clements zu verhüten wußte,
i,' bis i^ ^ sichiungen, ziehe ich es vor, Dich ein-

-daf°ub ? Deiner wieder bedarf.« J
ne hatte Gebieterin nichts Schlimmeres
^ntfern't^ew- zündete, nachdem So-
Äes Romans.̂ vertiefte sich in die

'^ 7^ gwieder in ihren Salon zurück, nahm
"Gift" ba^ » ^. festigte einen Zettel mit der

und schloß das Glas mit dem töd-
i sie zuvor noch

Fläschchen Wasser in der anderen Hand, verließ sie ibrLSSLS" 6"'^d>?«°chLZLL
8?,»«-WM" 6°" 66°" «°,«ch-„

"Sssssk:
Ä 'SÄfe ü °uq

. mur-
^lbgesüg.^ ^ "„neno uno in einen mit Oran-

^ EN, Ein«-/? silbernen Becher schüttend. „Sie
^rksamste ArAEg " traumloser Schlaf wird

dein BeÄ i» rzne, für sie erweisen.«
^er m der einen, mit einem harmlosen

»Eine Zeitlang hatte ich die Absicht. Dir alles tu hetoK3 .*,,<,w* "Ä K
«.■ÄAWW *BSSS5ÄÄ!S

Rosenholzkästchen
die sich in i'bren ¥ rüder Baronin niederbückend,
armte sied^ °ufgenchtet hatte, küßte und um-

siimmer̂ Me'ick mi7^ En Augen wankte sie aus dem
in Sen San Geistererscheinung begab sie sich

»Ach bin müde und mein Kopf schmerrt
zum Zerspringen, seufzte sie, vor den Spiegel tretend
Wett'?» ibrê Sckwt Haarflechten lösend, die wie dunkle.schultern umfluteten. „Ach, wie bewunderte

er d,ese wckigen Massen!Armer, teurer Harald !"'
..  A " 'hren Anblick versunken, drückte sie ihre Hand aeaen
die Stirn , ihre dunklen Augen unischleierten sich, und wie

traumverloren ließ sie sich in den Sessel vor ihrem An. -
kleideUsch gleiten. Mit einer ungeduldigen Geberde schob
attL ? °7 zurück Sw z„g ej9e SchLde auf. SS

Mf tfim8 |iL lt£ terf ^ es streifte ihre Hand ein Ebenholz^laftchen. Sie h,elt mne und betrachtete den kostbar«-«^„>,k
go deuen Löwentatzen ruhenden Schrein voll tiefer Weh!

ssstsüüsür mLbt"
öSSÄ ft Emporhebend unöän ihrem

Diese Worte imm^ »«'̂ '° 9^ °U' o, wie genau !«
sie “ m“ unb 'Miner wiederholend, schritt
pE/ chlafWandelnd zu einem Eckschrank, dessen Tbüren sie

SMMMß
in" - W"‘ 7,ppe” mi* ’» flro S  mi" 6jlwfe lffe

»"a' i ' trte«SSeib, Me  schön, reit gut bis, Dn » ®“ '

m«rÄ 6tS * Ä ait ' » “Ä

S'Äi !-3
iSSSeffi eI reUns ”b unsere Tage verrauschten nie
im 4kicabtefe Er und ich und meine holde, enaelaleiche
Schwester, wir glaubten festa» die Seligkeit auf ErE



Wiesbadener Generat-Anzetger.

A lA Â AAWAAAAAAAA

AusgaÄeftellen ^
der

Miesstadruer General Anzeiger ",
Amtliches Hrgarr der Stadt Wiesöaden.

Zur Bequemlichkst unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial Expeditionen
eingerichtet, in welchen der „Wiesbadener General-Anzeiger" täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonncmcntspreis nur 40 «-»»>»
Probennmmer« werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die

— .  —  Filial - Expeditionen ' —■
befinden sich»

Adelheidstraße- Ecke Moritzstr. beiF. A. Müller,
Colonialwaaren-Handlung.

Adlerstratz« — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,
Colonialwaaren Handlung.

Adlerstraße — bei Jul . Schlepper Wwe„ Colonial»
waarenhandlnng.

Adlerstraße 55 —Bei Müller, Colonialw.-Handlung.
Albrechtstraße— Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstraße— Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr. — Ecke Zimmermannstr. beiI . P. Bau sch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismarck-Ring — Ecke gjorfflragc bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraste— Ecke Hellmundstraßebei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraste — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraste l0 — bei Hardt, Colonialw.-Handlung.
Castellstraße 10 —beiW. Maus, Colonialw.-Handlg.
Dotzheimerftr. 30 — beiGemmer, Colonialw.-Hdlg.
Emserstratze 40 —beiM. Menk, Colonialw.-Handlg.
Feldstraße 28 — beiHuck, Colonialw.-Handlung.
Frankenstrast« 22 —beiK. Krieger, Colonialw.Hdlg.
Friedrichstraße— Ecke Schwalbacherstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Geisbergstraste6 — bei W. Bernhard, Colonial¬

waaren-Handlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Hartingstraße—beiWwe. Spriestersbach, Colonial-

waarenhandlung.
Helenenstratze 16 — bei I . Ph. Köhler  Wwe .,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmundstraste— Ecke Wellritzstr. beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraste—EckeHermannstr.'beiJ. Jäger Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellinnndstratze— Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Hcrmannstraße 16 — bei Ph. Wink, Colonialw.-Hdlg.
Hermannstraße—Ecke Hellmundstr.beiI . Jä ger Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.°
Hirschgraben 22 —beiAug. Müller, Colonialw.-Hdlg.
Hirschgraben— Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstraße —Ecke Karlstr.beiJ.Spitz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraße 46 — beiI . Frischke, Colonialw.-Hdlg.
Jaynstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstraste 41 — bei Groß, Colonialw.-Handlung.
Karlstraße — Ecke Riehlstraße beiH. Bund, Colonial¬

waaren-Handlung.
Karlstraste— Ecke Jahnstraße beiJ. Spitz, Colonial-

waareu-Handlung.
Lahnstraße ln — beiC. Menzel, Colonialw.-Handlg.
Lehrstraße — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstraße4 — bei W.

waaren-Handlung.
Lukstnplatz — Ecke Rheinstraße bei C. Hack.
Metzgergasse — Ecke Goldgaffe bei Ph. Sättig

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzstraße 12 — beiI . Ebl, Colonialw.-Handlg/
Moritzstraße 21 — beiE. Wahl, Colonialw.-Hdlv.

Dienstbach , Colonial-
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Deutsche Hausfrauen!
Die in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringen,

den armen
Wriiislck hwimber liitit»um Mit!

Dieselben bieten an: Tischtücher, Servietten, Taschen,
tücher, Hand- und Küchcntüchcr, Scheuertücher
Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bettkoperz
u. Drells, Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringische,
und Spruchdecken, Kyffhäuser-Deckenu. s. w.

Sämmtliche Maaren sind gute Handfabrikate. Vjch
tausend Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster und
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten,
bitte verlangen Sie dieselben! 20535

Thüringer Weber -Verein Gotha.
VorsitzenderC. F. G rü bel,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.
Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmännisch ohne Vergütun

N Moritzstraß « 30 — bei Schicker , Colonialw.- Hdlg.
Moritzstraße— Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller,

Colonialwaaren-Hant lung.
Rerostraße 14 —beiJ. Ottmüllcr, Colonialw.-Hdlg.
Nerostraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostraße — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber Ww.,

Schreibwaaren-Handlung.
Nicolasstraße — Ecke Albrechtstratze bei Gg. Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienstraße — Ecke Albrechtstr. beiPh.A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung.
Querstraße — Ecke Nerostraßc bei Ph. Kleber Ww.,

Schreibwaaren-Handlung.
Rheiustrast« — Ecke Luiscnplatz beiC. Hack.
Riehlstraße — Ecke Karlstrabe beiH. Bund, Colonial¬

waaren-Handlung.
Rödcrstratze7 —beiH. Zboralski, Colonialw.-Hdlg.
Röderstraße — Ecke Nerostraße bei C. H. Wal d,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstraße— Ecke Steingaffe bei Chr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Roonstraße — Ecke Westendstraße beiS chl 0 thauer

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg 36 — bei Ed. Roth, Colonialw.-Handlg.
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe. Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgassc — Ecke Webergaffe bei Willy Gräfe, Drog.
Schachtstraße— Ecke Römerberg bei Wwe. Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtftraße17 — beiH. Schott, Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraße 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Scharnhorststraße — bei Holten, Colonialwaaren-

Handlung.
Schwalbacherstraße— Ecke Friedlichste, beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße77 — bei Frl. Hein  z, Colonial¬

waaren-Handlung.
Sedanplatz 3 — beiJ. Ph. Fuchs Söhne,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Steingasse 28 — bei Wilh. Kautz,  Colonialwaaren-

Handlung.
Steingaffe — Ecke Röderstraße bei Cbr. Cramer

Colonialwaaren-Handlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraße 21 — beiE. May,  Colonialw.-Hdlg.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt.

Colonialwaaren-Handlung.
Webergass« — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Weilstraße 2 — bei Peter Klärner,  Colonialw.-Hdlg.
Wellritzstraße— Ecke Hellmundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westcndstraße— Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn.

Colonialwaaren-Handlung.
Borkstraße — Ecke Bismarck-Ring bei E. Loos,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr. — Ecke Bertramstr. beiI . P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich.
bei Chr. Ruß , Elisabethenstratze 5.

10  Mime»Mlilir tat
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Grotzen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark 800,000 , 300,000,200,000,100 . 000,
70,000 , 60 .000 u. s. ft).

Jedes zweite Loos gewinnt. -lHAA
Erste Ziehung am 17 . u. 18 . Juli 189 » .

Originalloose incl. Deutscher Reichsstempel
für Mk. 22.00, Mk. 11.00, Mk. 5.50, Mk. 2.75.

Prospekte, au§ welchen alles Nähere ersichtlich, versende
auf Wunsch im Voraus gratis. 154/56

Wilhelm Brandes . Braunschweig, Altewiekring 22.

Tünch er-Ruststaugeu.
Geländerpfosten , Latten und Riegel zu haben
2112 Feldstratze 18.

PATENTE^
_ schnell&gut Palentbüreau.Back —Leipzig
r

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnung-
Einrichtungen,Kassen.Eisschränke.Piauos .Teppichemc.,
auch übernehme ich Versteigerungen. Aufträge erledig-
ich sofort . 1728
A.Rememer, Auctiglwisr, MeWW24.
44  Gaskocher 44

Einfachstes , billigstes «. sparsamstes System.
Billigste Kostenanschläge für Gasleitungen. 2M

Heinrich Brodt » Sillmjt3.
Unter den coulanteften Bedingung^
fanfe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel . Betten . Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffen,Fahrräder,Jnstrum«nteu.dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.
JakobMr, MöbchaMung, Goldgafft 12.

Taxator uud Auktionator. 78

'schnell und sorgfältig durch
iRtCH&RöLiiDEES,Civil-ln§eniear

in GÖRLITZ._ _

.Preis
40 Pfy

Stück(_pr.

Das Beste, uns
Erf olgreichste was
Damen zur Pflef*
der Hant, und was

Mütter zum
iWaschen derKinder
jv erweuden könne«.

.Erhältlich überall

mit der Enle.
Anchknrzwe g Eulen-Seife genannt.

Fmkihki« für Wochknpßkgk
in 4518*

Wiesbaden , KlmntAkllp 7.
Für verheirathete Frauen aller Stände.

Anmeldungen in der Anstalt.

Kartoffeln, neue Frühröff
sehr mehlreich, in frischer Sendung eingetroffe«, bekanntliä .
leicht verdaulichste Sorte, per Kumpf 37 Pf., Centner4Mk. i» l

frei HauS geliefert.
Otto Uukelbach, Kartoffelhandlung,

_ Schwalbacherstraße 71.

Wiesbadener Keerdigungs-Walt
von

Heinrich Becker
Saalgaffe 24/26 Wiesbaden Saalgaffe

(im Neubau)
Großes Lager in Holz - n . Metallsärgen aller I
sowie komplette dwä ®***«****« derselben p fl

Kiindkll-AuSalt Muden-Hem
Walkmühlstr. 13 Emserstr. 51.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren, als: Besen,

Schrubber, Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseile rc.

Rohrsitze werden schnell und billig ncugcstochtcn, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch weiden die Sachen abgeholt und wieder-
zurückgcbracht. 1510

Ausstattungen
und billig.

Mal-Sterbe-Vttslchemlgs■™
Höchster Mitgliedcrstand aller hiesiger Stero

» » llsster Sterbcbeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter vonf u ^tnacb*

ALÄAdÄ W Sterberente werden soforr ___
RVÄI - ssW JjfflLe iafie  der Sterbeurkunde E

HU Pumpenmacher, wobnt Kirchhofgasse7
»0 » Z und empfiehlt sich im Repariren von Pumpen. Benins , Karlstrave it>, uno j» u »,_
Daselbst sind mehrere gebrauchte Pumpen zu verkaufen. 5267* sowie beim Kaffenboten äioimnssong , ^ tan

Eteroerenre wervr»
— —- ^ -w läge der Sterbeurkunde 9sän̂

Vermögenslage der Kaffe ist bervorragend günstig»
1808 gezahlte Renten Mk. 115,218.— ~ U1
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Heil-
Lenins . Karlstraße 16, und Kühsamcn , 7/ä.
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Immobilienmarkt.

W Zu verkaufen
,i<Jmmobui-a «. 6liMilicf . n SH. nl«,

Carl Wagner, |jatting(lra(je
Qptel 1 Ranges.

Verhältniffe halber unter

5.
sehr günstigen

mit eigener Quelle in flottem Betriebe

'^ .Lstaurant in bester Lage
- . r rfortit in erster Kurtage, sowie mehrere Pensionen.
»?aaenhä«ser. Geschäftshäuser.
Mrcre Villen in allen Lagernmit Gärtchen.

unterHäuser
Kanplät,«.

16,000 und höhere.

mÜ!m,ätr«7 Äckergrnndstiickc unter günstigen
Kapitalien ausznlechen auf gute Hypotheken

Bedingungen
ca. Mt . 4,000.

6,000,
TTlUhe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
"iit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufe» durch

m ' Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.
«4bauS, bester Gefchäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

»̂ sten Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

jm südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
»Niabluna zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler . Jahnstraße 36.
Solbfcines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und
^sunler Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch

* Wilhelm Schußler . Jahnstraße 36.
hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralhcizung, auch für zwei
"stomilien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Vordere Parkstr. Stallung für 1« Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat.Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I Ehr . Glücklich.
Villa mit Garten (Nerobergstraßc ) zu verk. durch

I . Chr . Glücklich.
Scharnhorststraße ist ein rentables Etagenyans V. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich. |
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Nh . durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Ncrothal.
Näheres durchI . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Neroberg . Näheres durch

I . Chr . Glücklich, j
Per sofort zu verkaufen

schönes Anwesen in Lorch a. Nh ., 1 Minute vom
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
u. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk. unter günst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Näheres durch die Jmmobilicn -Agtntur von
«I, Chr .Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
am Kachbrunuen.
Zu verlaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000Mk. Näh.durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zu verkaufen EckhanS mit feinem Bier - u. Wein-

Restaurant. Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB. Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zn vcrm.

h norsanso » eines der ersten renoinmirtesten«. feinst.,
dj*OlUUUlui jn vollen, Betrieb stehend. Kurhäuser !
mit Frcmdcnpension Bad Schwalbachs . mit fännntl.
Mebilaru. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Übernahmel . Okt. er. Näh. durch die Jmmobilien-
Agentur vonI . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Brrbaltn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u Neroberg) belegenc, massiv gebauteu. comfortabel I
««gerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen'
M)öntm©orten X51WW sehr preiswertb zu verk.
«lies Nähere durch die Jmmobilien-Agenlur vo»

J - Chr Glücklich , Wiest oben.

Immobilien^mtb Hy-sthelren-Asklitnr
«*• SL€ . l f̂ rmeiiieli,

Hellmundstraste 53,
™ ’ och bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬

plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

J* 0-aci" Komfort der Neuzeit ausgestatteteS neues Haus
Weinkeller. schönem Garten, in einem sehr belebten

-Ichen,!j für 45000 Mk. zu verkamen durch
c 3 . & ®. Fir .ne ich Hellninndstr. 53.

mit  ® artpn (Banplatz >gut gehendem Coloniail-
" '« einer.: sehr siebten Om in der Nähe

bm-rfi ifl kür 22000 Mk. mir 500C Mk Anzahl:,:- , zu Verl-
Sa«« b - firmenich , Hellm,m»str. 53.
" ,, " u altem, gnthehendem Talo.nalw.o und De'ikatesft»

>10 Mute Staat , für 100,000 Mk zu verk. durch
..... - I ' »2- € ■■Firnrenich . Hellmundstr. 53

tä a . Äeschästshau- mit 2 Wdct», obere Webergaste,
ti>, . ^ ""kthet, und einem lleberschuß von ca. 1500 Mk.
“■*»•0 Haut m Colanialw .' und Kohlenzeschäft , Näbc

USrir- zu verkaufen rurch
- Jf. & K. Firmenich , Hellmundstr. 53
, Ichönez Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbare»
' «i bester Stadtlage, ist mit Inventar zu verk. durch

I - & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
mit voller Wirthschaftsconcession, u. A. 600 til Bier-

Mitte der Stadt , ist mit sämmtl. Inventar
, .°urch I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 53.
m,; ludl. Stadttheil, für Metzger passend, im Preise von

zu verkaufe» durch
I . & C . Firmenich, Hellmundstr, HS-

3Neinem sehr belebten Orte am Rhein ist ein neues Haus mitWeinhandlung und guter Kundschaft Krankheits halber für
24,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 53.
F ^ ension- und Herrschafts-Villen in den verschiedensten Stadt - u
-P Preislagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
OsNehrere sehr rentable Etagenhäuser, südl. und westl. Stadttheil

ju verkaufen durch
I &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

* \m

«ö

Zn verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zn verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden z» verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung , Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garlen. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rosenstraße, schönes conifortables Hans in großem

Garten, feine Lage,' Veranda, parguettirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90.000. Sehr einpfehlenswerthcs Object.

7. Nerothal, für Pensionszwecke3 Villen ä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbcrgerstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut ein¬
geführte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraße, zwei seine Herrschaftshäuser mit Bauerlanbniß für
Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermietbet. Rentirt 7% . Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11. Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung,

des Reiscbüreau Schottenfels , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

erren
erhalten gratis und franco gegen Einsendungj

ff von 35 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre (
W zugesandt, welche ihnen über einen patent,
x amtlich geschützten und von ärzt'Hliehen Autoritäten empfohlenen(
ff hygienischen Frauenschutz die.
^ sicherste Auskunft giebt. Gefl. An¬

fragen richte man an Lanitas Hauptpost»’
lagernd Frankfurt a. M. 1242,

(Äm  bester Gefchäfts-
«7 läge ein sehr reut.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., nnter
günst . Beding zu üerk.
durch Wilh Schüßler,
3780 Jahnstraß- 36.

Kostenfreie

Vermittlung
ür Käufer bei Nachweisung

von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch lStvm 's Jmmobilien-
Agentur, Goldgasie 6.

Jj.  Fink,
Agentur - und

Cominissionsgeschäft,
Miesdacken,

Oranienstrahe 6,
enipsiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

mit 9 Zimmern u.
'VW * " Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.mu
mit 10 Zimmern , entspricht
der Neuzeit , mit prächtigein
Obst- und Ziergarten , am
Cnr -Park , auch Platz für
Stallung , ist fortzugshalb,
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilh . Schüssler,
Jahnstraßc 36 ._

Haltestelle der
'vlUMf elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jnnnobilien-Agentur,

Goldgasse 6._

Stern , ®’ISr ffe
Agent für Hypotheke»:

und Restkaufgelder.
Finanzirungen.

in Mainz in der Nähe des
Bahnh., mit Thorfahrt, Kellereien
für 70 Stück, worin schon lange
Jahre Weinhandlung betrieben
wird, kann sofort verkauft oder
vertauscht werden, hier oder auch
auswärts durch Stern ' s Jm-
mobilien-Agentur, Goldgasse 6.

Flottgehende

Wirthschast
sofort zn verkaufen.

Stern 's Jmmobikien-
Agentur , Goldgasse 6

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold¬
gaffe 6.

Zu haben in den meisten Colonialwaaren-
Droguen - und Seifen-Handlungen

D!VTHOMPSON rS

SEIFEN - PULVER

Dr. Thompsons

Seifen-
ftulvcr

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemste I

Waschmittel der Welt
y Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson
und die Schutzmarke „Sehwan.“ 35/201

Neue und gebrauchte
undMöbel und Bette » von 35 Mk. an, Polster-, Kasten

Küchenmöbel, einzelne Betttheile, sowie ganze bürgerliche Aus¬
stattungen zü äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene
Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. 120S

Helenenstratze 1

fl
Oie

Buchdruckerei’
de«

Wiesbadener^
„General-Anzeigers“
darktstrasse 30, Eingang Neugasse

# liefert in kürzester Frist und
# sauberster Ausführung bei
# billigster Berechnung

Mitgiiedkarten, Statuten, Programme
zu Conzert- und Theater-Aufführungen.
Plakate, Circulare, Speisekarten, G $
»OOOOOOO  Tanzkarten , Lieder etc.

macht Räume, in denen es benutzt wird,

staubfrei und bacterienrein.
(Hierüber liegen wiffenschaftliche Gutachten der Bakteriologen

Dr. Hefelmann, Dresden, Dr . Enoch, Hamburg,und vom
Prof. Dr. Wittstein'fchen chem. Laborat., München, vor.)

I Unentbehrlich für alle Geschäftslocale-Läden, Biireanx , Coniptoire , Speicher.
Fabriken , Werkräume , Schulen , « ranken
hänser , Postanstalten . Buchdruckereien.
Restaurants und CafeS , Hausflure , Vor^

räume , Tanzsäle rc. rc.
Kein Scheuern , Wischen , Abständen mehr.

Keine staubigen Waaren.
Reine gesunde Luft.

Storriolit-Ge 38 ll8Chaft Dresden.

Prospecte  gratis und franco durch die General-
Vertretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

Carl Bommert,
Frankfurt a.

--
1625*

Zeugnisse:
Mit dem von Ihnen bezogenen Außöoden -Hel „ Sternofil"

können wir Ihnen wunschgemäß die Bersicherun» geben, daß fich solches
beim Gebrauch in unseren GeschäftSlokalitälenvor - ügsich  bewährt
hat. Der Fußboden sieht >! ct z sauber  aus und der lästige Staub
bat sich wesentlich ve - mindert.

Ihr Hel können wir somit Jedermann nnr Kesten, em¬
pfehlen

Mieskaden , 2ß. Juni I8SS. . . ^ . .igez.) Lersis ! & Israel.

Ich bestätige Ihnen gern, daß sich Ihr Fußboden-Oel „Eternoiit"
ankerordentlich gnt bewährt . Der lästige Staub ist fast gänzlich
«erschwnnden, das überaus lästige Putzen mit Wasser und Seif - sällt
vollsdändig sort und der ,aden sieht trotzdem sauber und frisch aus.

Man kann sich de? alb nichts Angenehmere« denken als «in Mit
Ihrem Nuhboden-He- imprägnirter Aodcn.

Wiesbaden, Juni 1899.
ge,. Ferd . Zange , Ukapierhandknng,

zUarKistraß « 11.
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Max Bellmann’s

Aerztl . empfohlen ! Patentamtl . geschützt!
Kein Gummi! Kein Fett! Kein Klebstoff!

ZurVerhütungv Ansteckung IFrauenschutz!
k, Schachtel &12 St. M. 3.—, halbe SchachtelM. 1.65 J

ApotK,Drogeagesoh.oh.direkt vorn
Hak Jeneraldep .M.Bujakowsky, Apoth.^ ^ M
MüDk. Leipzig -Neuschleussig.

W Trauer-Hüte 1
in elegantem u. einfachem Genre,

Crep, Rüschen,
Schleier  etc . etc.

in grösster Auswahl.

k L  Bheiai &nder,
M . Rheinstrasse 15, M

Ecke Wilhelmstr.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Wilhelm Reitz,
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen-Kleiderstoffen
tu prima Qualitäten zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Grosses Lager
in

Wasch -Kleiderstoffen,
beste Qualitäten, garantirt waschächt , in den neuesten Dessins,

per Meter von 40 Pfg . an.
Ferner

Waschstoffef.Herren-ti.Knaben-Anzüge.
13 “ in grosser Auswahl.

Wilhelm Beiiz , tm
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22.

AbfMolzp"w.XS

Goldgasse. * WIESBADEN. * Goldgasse 2 a.

Restaurant Deutscher Hof.
Grosses Garten - Lokal. Elektrische Beleuchtung. 2 Kegelbahnen. Billards.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60, 80 pf . und 1 Mk ., reichhaltige Speisenkarte.
Ausschank direkt vom Fass des beliebten Lagerbiers (hell und dunkel) der

Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft. Prima Apfelwein, eigene Kelterei.
Vorzügliche Weine. 2006

_ _ Besitzer: Ph . Graumann

Portland-Cement-Fabrik Ingelheima. Rh. A. 6.
vormals C. Krebs,
Marke

ersten Ranges.
-w - —

Marke
ersten Ranges.

— — * -

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbeständigkeit , grösster
Rindekraft und Glfliafrmägsigkeit, sowie feinster Mahlung. 2089b

ÄnzüiMch
Bestellungen nimmt entgegen:

O. MiohSeHs , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
650b Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße^

Internationales Speditionshaus Miesbade«.
3n|aiet: Christoph .5. Morn.

für MödkltraiiSMle, Bcrpataig., Sprbition ui AOmchU
Sorgfältige Bedienung unter persönlicher Leitung. s

Comptoir: Rheindahnstratze4, Parterre.
Telephon 818.

Geher

David Söhne, Mea.s.
Kakao- u. Schokoladenfabrik.

Mignon-Kakao Zweinull Ji 1,60p.Pfd.
Mignon-Kakao Dreinull Ji 1,80p.Pfd.
Mignon-Kakao Viernull Ji 2,00p.Pfd.
Hafermalz -Kakao . . Ji  1,00p.Pfd.
Gesüsster Milch-Kakao Ji 1,60p.Pfd. ;

Grösste Erspaniiss für den Haushalt! Bepemslt Znhereitung! 5
Beste Speise-Schokoladen der Neuzeit! j
Mignon-Schokolade 40 ; 50 ; 60 4 p. x/4 Pfd .-Pack.
Mignon-Napolitains 40 ; 50 ; 6O^ x. */4 Pfä .-6art.

10000 Cenfner unserer  Kakaopulver und Schokoladen
wurden innerhalb zweier Jahre von einem Versandgeschäft unter den Marken Helios,
Sanitas , Economia etc. verkauft und ernteten tausende von Anerkennungen.

Jetzt sind unsere bewährten Qualitäten nur noch unter der Marke
-  MIGNON .

in allen besseren Geschäften zu haben.
Mignon-Kakao ist nur echt in unseren Original- Cartons mit obiger Schutzmarke.

Verkaufsstellen an Plakaten erkenntlich.
©9p Auf Wunsch geben wir die nächste Bezugsquelle an . dK

Keine andere deutsche Tabrifc übertraf in den letzten Jahren unseren Absatz in Kakaopfllver.

Zu haben in Wiesbaden bei: Christian Knapp, Sedanstr. 7 und
F. Urban ft Co . , Taunusstr. 4. 121/38

LokomoMe»,
Pulsometer n Centrifngalpumpe « m allen Größen rum
Auspumpen von Baugruben. Tiefbauschachtenund Brunnen sowie
für alle andere Zwecke verleiht Preiswerth 4358*

Will «. Merckl, Mechaniker in Kassela. Rh.

MÄA-GK ttMiI Betten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A . Weidner , Adelheidratze 46.

Dr , Tlieinhardt ’s
Lösl. Kindernahrung.

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate

bei Säuglingen.
Stets guter Erfolg bei

Rhachitis, Scrophulose und Brechdurchfall.
In grossem Umfang in Kinderhospitälern verwendet
tt . Preia M- 12V und M. 1 .90 . 1891b
Vorräthig bei C. Acker Nachf. u. Aug. Engel, Wiesbaden.

£5 KchlkMüiijM-Vkniii
(gegründet am SV. Mürz 1890 .)

Gefchastslokal: Lmkenstr. 24 , Part. r.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien

jeder Art, als: melirte , Nuß und Authracitkohlcn . Stein,
kohl««-. Braunkohlen - u- Eier .Brikets . Coks , Auzündc-

(0) Der Vorstand.

The Ber litzSchool ofLanguages
4 Wiihelmstrasse 4.

„ . Franz.. Jtal .. Rufs., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nalionalität, Deutsch für Ausländer, Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler VpII tzxx erstell
Lektion KN frei sprechen. Unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch den
823 Rector « . Wiegand.

Mtiom -MlÄkl
Vornehmste

deutsche Marke.

Vertreter für Wiesbad
Ernst Zimmermanfl,

Taunusstratze 23.

Fahrschule

Ausverkauf
wegen Ban-Beränderttttg

Heinrich Martin?
Herren- und Knaven-Klrider-«

24 Michelsberg 24 , viŝ -vis derSynag
Banrechnnnge«
ausgeführt Hellmnndftratz« « . 2 links.

Werkstätte.
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Iröftinnp -A«M
der

liesöttcfcnec Großen Consnm-Aatte
Moritzstraße 16.

Dieses Matt gehört der sparsamen Hausfrau!
Preisverzeichnitz.

.{fer=,Gm-,Kroil-u.MÄpmse.
lste Süßrahmtafelbutter pr. Pfd. 1.05
,a Pfälzer Landbutter per Pfd. 98 Pfg.
iere frische deutsche Eter ä Stück 5 Pfg.
,brod, lg. Laib, ä Stück 36 Pfg.
Mtes, lg. Laib, ä Stück 38 Pfg.
.ßfirob, lg. Laib, ä Stück 42 Pfg.
chgliches Mehl per Pfd. 14 Pfg.
'es Kuchenmehl per Pfd. 16 u. 18 Pfg.

Käsepreise.
..... Limburger Käs per Pfd. im Stein 36 Pfg.

Edamer per Pfd. in Kugeln 72 Pfg.
Schweizerkäs per Pfd. 90 Pfg.

Ländischer Consum-Käs per Pfd. 60 Pfg.

Gelee mul Rarmelaile.
, kaiser-Gelee per Pfd. 22 Pfg., bei 5 Pfd. 20 Pfg.
»ctschen-Latwerg per Pfd. 24 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg.
nmclade per Pfd. 27 Pfg., bei 5 Pfd. 24 Pfg.
:toiia-Gelee per Pfd. 30 Pfg., bei 5 Pfd. 26 Pfg.

Sämmtliche Sorten sind in Vorrathstöpfen, Salz»
und Mehlfässer, Kochtöpfen und Schüsseln in
großer Auswahl

D Oel-Preise.
Fünftes Salatöl per Schoppen 40 Pfg.
Feinstes Rüböl per Schoppen 30 Pfg,
Nachtlichter- und Speiseöl per Schoppen 35 Pfg.
Petroleum per Liter 15 Pfg.
Schmolz per Pfd. 40 Pfg., bei 5 Pfd. 38 Pfg,

Kaffee Kaffee Kaffee
in nur auserlesenen Qualitäten, roh und gebrannt, per

Pfd. 80, 90, 100, 120, 140 Pfg., sowie bei jedem
Pfund Kaffee von 1 Mk. an 1/i  Pfd . Zucker
gratis bei,

Kaffee-Essenz in Gläsern und Dosen ä St . 25 Pfg.
Blau BraunschweigerCichorien, 5 Packete 20 Pfg.
Surrogat per Pfd. 40 Pfg.

Echter Marioth-Malzkaffee per Pfd. 28 Pfg.
Spiritus per Liter 35 Pfg.
Salz per Pfd. 9 Pfg., 2 Pfd. 17 Pfg.
Soda per Pfd. 4 Pfg., 3 Pfd. 10 Pfg.
Würfelzucker und Crystallzucker per Pfd. 28 Pfg'.
Prima Seife per Pfd. 15 Pfg.
Seifenpulver. Salmiak-Terpentin, Packet8 Pfg.
Weiße Schmierseife bei 5 Pfd. 1? Pfg.
Dunkele Schmierseife bei 5 Pfd. 15 Pfg.
Scheuertücher per Stück 12, 17. 20 Pfg.
Auftrag-Bürsten per Stück 2 Pfg.
Abseif-Bürsten per Stück 10 Pfg.
Große Schachtel Wichse Nr. 16 per St . 9, 3 St . 25 Pfg.
Blech-Schachtel Nr. 10 8 Pfg., 3 St . 20 Pfg.
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Alle übrigen nicht genannten Con-
sumartikel zu enorm billigen Preisen.

»V °>" t -

relephon Nr. 59.

0 S*  0 < ö  s

w <£ / / '’&sjp/a?&// £ /<
tAfr * //ft '/  °

Beste ReferenzeiL

> Atelier für Zahnersatz.
K:Ton Draininski, „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
vis-ä-vis der Kunstsäle.

Sprechstunden: 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plomben, Reparaturen eie.

zu mässigen Preisen.

Für Unbemittelte!
2145 Sprechstunden: 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Literarischer Verein „Minerva“. 1

Satzungen:
7wf >rk * Der unter dem Protektorate hohe»

PersönHehkeiten im VI . Jahr»
bestehende literarische Verein „ Minerva “ be¬
sprecht — im Kampf gegen den zersetzenden
Einfluss der Hintertreppenliteratur — das Ver¬
ständnis für die unsterblichen Schöpfungen der
Lieblingsdiohter aller Nationen durch würdig
illustrierte u . sachlich erläuterte Ausgaben
zu fördern , und somit DM " die Anschaffung
einer besonders wohlfeilen Hausbibliothek
Jedermann zu ermöglichen . — __Beitritt ■Mitgliedkann Jedermann werden.

* Der Eintritt kann jederzeit er¬
folgen . Jedes Mitglied ist berechtigt , obiges
Vereinszeicben mit der Umschrift „Mitglieddes
literarischen Vereins Minerva " zu führen . '

Veröffentlichungen:
14 tägige Hefte (je 32 Seiten , reich illustriert ),
die jährlich je nach Umfang eine Anzahl
vollständiger , in sich abgeschlossener „ Klas¬
sischer Meisterwerke “ bilden . — Mit den
besten Erscheinunge ?i der  neueren und  neu¬
esten Literatur werden die Mitglieder gleich¬

falls durch das 14 tägige Vereinsorgan „ Inter •
nationale Literaturb erichte “ bekannt gentacht.
Rpifran * Die Mitgliedschaft wird durch
Uülii  einen vierteljährlichen Beitrag
von Mk . 2,50 — unter Ausschluss jeder
weiteren Verbindlichkeit — erworben und
gewährt das Hecht auf ko stenlosen  Bezug
aller im Vereinsjahr erscheinenden Publik*
ttonen , einschliesslich des Vereinsorgans.
1 DU - Bruck - und Hlustrationsproben dei
Vereins - Publikationen kostenlos durch die
Geschäftsstelle des „L.-V.-M.“ , Leipzig,
Grenzstr . 27. Beitritts -Anmeldung ebendahin.

KGOSK'
Beitritts -Anmeldung ebendahin . ©

Hanf-Couverts
mit Firma

in allen Farben
1000 Stück zu Mk . 8 .50 und höher

empfiehlt

IrllStteihesMesWkm Gemalinzeiger
Emil Bommert.

IBezirkstelephon "V99.

J ; Friedr . Becker
Wiesbaden 11 Kirchgasse 11 Telephon 520.

empfiehlt

fr'

sowie Ersatz - und Ansriistiingsstttcke.
^ 'gene, ea 3500  qm . große Radfahl *- Schule

L _ am ,Kaiser - Friedrich - Ring ". 1836
eingerichtete Reparatur ». Mechanische Werkstätte . - Geschäft gegr.: 1867.

Wenexal-Urrtreter siir Wiesbaden nnd Mgegend
^rühmten ^vjiraa " - Fa h rr ä d er von Därkopp & Co . in Bielefeld

'«n u. Bouton -äHotorenv. Cudell &  Co . in Aachen(ca. 8000 Stück im Gebrauch). I

Achtung!
!Großartige Renlieit!

Wollen Sie Ihre Kleider vor Staub schützen, dann
kaufen Sie diesen durch

Gminili-Gliliigk»
stauhdichtverschlo ssenen

Kleiderschrank zum Auseinandernehmen, nach der Abbildung aus gut getrocknetem
Holz, meisterhaft ausgeführt; unter Garantie in weiß oder lackirt billigst bei

2310b K . Wo Oüstadt in Kostheima. M.

i



Wiesbadener General-Anzeiger«

M,atunaschmeil sind mustergültig tit Construction und Ausführung.'
RRI ftStCfamdl . sind unentbehrlich für Hausgebrauchund Industrie.'

sind in allen Fabrikbetriebendie meist verbreitetsten.

BfodHOftSdimOMl sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.
JKalimaNChllieil sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Unterrichtöknrse. auch in der Modernen Kunststickerei.
Die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikationszweige

geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Co. "iTtr Wiesbaden. WMßr. 34.

Frankfurter Mens Versicherungs-GesellschaftTrinken Sie

in Frankfurta. Main.
Errichtet im Jahre 1844.

-- —
Grundkapital
Ausgezahlte Sterbekapitalien, Renten u. f. w. bis En - 1898

Mk. 5,142,840.—
„ 42,365,000.—

Wilhelm Ballmann& Adolf Jaeger, Wiesbaden»
„ Wilhelmstraße 40,
Übergegangen ist.

Frankfurt a. M., im Juli 1899.

Fra«l!f»tttt fcdk»s-stekii«httiii>gs-8ksel!slljl,ft.
Die General -Agentur : 4ssn Wagner.

“5 Erstehende Anzeige empfehlen wir uns zum Abschluß von Lebens-, Aussteuer-, AlterSver-
biuiül«K 55 ,,t£ ' ^ T ?“ bei obiger Gesellschaft, welch- durch ihr- äußerst liberalen Verficherungsbedingungen,

»̂rifpramten und gtinstlge Gewinnbetheilignng alle Vortheile bietet, welche eine solide LebenSversicherungS.
Dividende überwiesen" " "" Gewinn der Gesellschaft betheiligten Versicherten wurden bisher M. 2,402,600.—

Prospekte und Auskünfte werden bereitwilligst kostenfrei ertheilt von 2373
Wilhelm Ball mann & Adolf Jaeger,

(bi!,,,h . am, .; r « , ^ Hauptagenten der Frankfurter Lebens-Bersicherungs-Gesellschaft.

Phänomen-Fahrräder unübertroffen.
Leichtester Lauf.

Hochelegante Ausführung
Größte Stabilität.
Coulanter Preis.

Marbnrg ’s
ALTER SCHWEDE

Dieser Magenbitterliqueur ist

nnerreicht
an Feinheit

«"d Wohlgeschmack.
Achten Sie auf meine Firma : W

Frledr . Marburg,
(Weingroßhandlung) [1045

Wiesbaden Neugasse 1.

Vertreter:
*€arl i?rün,

44 Friedrichstraße 44.

Motorräder und Motorwagen«

Ueberdachte Fahrbahn.
Unterricht nach bester

Methode.

Sämmtliclifis ZtMür WM
Fachmannisch.Ausfiihrung

fämmtlicher
Reparaturen bei civilem

preise.
1838

Orossn Auswahl! Billige Preise!

M Robert övermann
Uhrmacher & Goldarbeiter

Webergasse 28.

iw

,f ö
För jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garant!»!

es
I- .
2 «

r° «* s
5*®-= ^
z  §

Touristen:
empfehle prima

Feldstecher.
741

Carl fFeiuus,
Optiker,

Neugaffe 15 , nächstd. Marktstr.

DTEWGKDGGSGK

Metall-FiiMk»-GlW-M
eigenes Fabrikat

schönster , billigster und haltbarster Boden
Anstrich,

der binnen wenigen Stunden hart, ohne nachzukleben,
trocknet, per Pfund Mark —.00 . bei 10 Pfund
Mark —.50 , empfiehlt in allen Farben

Oranten-Drogerie:
Robert Säufer,

2086 Oranienstr . 50 — Ecke Goetheftr.

"WemickrlUM ^ eSlj sowie alle galvanischen Arbeiten W
Verkupfern, Vermessingen, Versilbern etc., sämmtliche Schleif - und Polirarbeiten fcfirf
werden in unserer mit den besten Maschinen ausgestatteten Gaivanisip - Jlnsfalt und RJ
Schleiferei hergestellt. ilfi

Maschinenfabrik Wiesbaden Si!
W. Philippi & C* Kalkbrenner*

Fabrik : Bahnhof Dotzheim.
Stadtbureau, Lager und Reparatur-Werkstätte : Friedrichsftrasse 12.

aes

Färberei Kramer , Wiesbaden
Inb. Ludwig Kramer, Hoflieferant,

31 Langgasse 31.

Färberei, Kunst- Wascherei und Chemische
Reinigung

für Herren - und Damen-Garderoben jeder Art , Gardinen,
Vorhänge , Deeken , Möbelstoffe und Teppiche ete.

Mech . Teppich - KIopf - Werk
Läden in:

Frankfurt a41 . Mainz
Kaiserstr . 24. Neue Zeil 17. 25 Stadthausstrasse 25 «
Gr. Bockenheimeistr . 28. gegenüber dem Stadthaus.

Annahmestelle Irt Biebrich
bei Georg Best , Mainzerstrasse 22 . 2272

Wasch-, Obst-,Futter-,|
Koch-Kessel

/ih n transportablem Eisenmantel, und zum Einmauern, die|

©größte Ansuchl tiri liiUigflni Jlrrift«]
® empfiehlt 22981

i p . I . Fliege».
Ecke Gold - und Metzgergergasse 3 ?-

Illtes Kupfer, Messing, Zinn kaufe und nehme in Tausch-iß

GGGGGG GGGGMGGGGW?

GesMM-EmpsebsliG
Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren

macher » , empfehle mein gut soriirtes Lager ln sämnitl . - k , -
sorten , sowie alle in dieses Fach cinschlagende « r

los. Habich, *
L>Verhandlung Aibrcchtstr.



Bank -Abtheil ung ,
der Berliner Finanz-und Handels-Zeitung,

Agentur Wiesbaden,
Friedrichstrasse 31. Telephon 814,

Wir halten uns zum An - und Verkauf von Wea *thps >̂ 'eren
per Cassa und auf Zeit unter Zusicherung coulantester Bedienung bestens
empfohlen.

Probenummern unserer Zeitung, tägliche Berichte Uber die
Berliner und Londoner Börse, sowie Londoner Wochen -Berichte versenden
wir an Interessenten gratis und franco._ 3261

NotoMpWelm TWcken -AMrat
mit Platten, Papier, Chemi¬
kalienu. Gebrauchsanweisung,
sehr schöne, haarscharfe Vilder
gebend. Jeder kann auf diesem
Apparate mit Leichtigkeit huf-

»nahmen machen. — probebild
' liegt bei. — Versender für nur

3 Mark franco
Neuhelten-Vertrieb vonR. Rumpel

BerlinN.D., weinstr. 2.

Restaurant Kronenburg
ßronenbrauerer

ro

Sonnenbergerstraße 53.
Sonntag , Montag und Dienstag:

Great Wild West Amerika
Keine Dahorney-Trnppe , sondern echte Indianer.

Vorstellungen : Sonntag um II Uhr Vormittags und Nachmittags ab 4- Uhr
stündlich bis IO Uhr Abends.

Montag und Dienstag Nachmittags von 4 Uhr ab stündlich.
Alles Nähere durch Plakate.

stLM" Außerdem das übrige Programm.
Es ladet zu diesen interessanten Vorstellungen höflichst ein 2390

Jean Conradi.

chemische

Fflrberei Laden

und Reinigung 6k. BllP̂Str. 4
v . Herren - u. Damen- nahe der
Kleidern , Zimmer- und Wilhelmstrasse.

Waschanstalt, undLadeftn
Läufern jeder Grösse ll 10,

- - ,— —:—»— -  etc . Wiesbaden . 2395

ft. Bischof,

Manafmadiuiig.
Nächsten Dienstag, den

18. Juli cr., Morgens9'j,
und Nachmittags3Uhr«LL
ich in meinem AuctionSlocale

ZNttoWrâe Z
nachverzeichnete Maaren, als:

Herren, und Damen- Stoffreste, fertige Lüsterröcke,
Kinderanzüge, Havelocks, Eorsetten, Damenschürzen,
Herren. Halsbinde», Kinderkleidche» und . Jäckchen,
versch. Korbsessel, Kinderwagen, 150 Fl. Rothwein,
mehr. Mille Cigarren, eine große Parthie massive,
versilberte und vernickelte Gegenstände,
worunter Bestecke aller Art u. dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 2366

Willi . Klotz,
Auktionator H Taxator.

^ habe mich hier als

Aechtsanwaft
Mssen. Mein Büreau befindet sich
Mnftratze 38. « e >. WoriNr,
"L Alexander Rosenheim,

Rechtsanwalt.

lllaliliift,
Nähe der Eichen.

Nente Sonntag von 4 Uhr ab:

Ä « f “tti ‘ Belustigung.. - labtt freundlichst ein , Franz Daniel.
Telephon 160. 5311*

Wildfang.
Sonntag, den 83. Juli , bei günstiger Witterung:

Familien-Ausflug
mit Musik.

Rheinfahrt nach Bingen, Fußtour durch' s Morgcnbach
thal. — Abfahrt von Biebrich per Schiff8 Uhr Vormittags.

Listen zum Einzeichnen für Preisermäßigung zur Fahrt st Person
90 Pfg., Kinder die Hälfte, liegen auf bei den Herren Reüaurateurc»
GT. Kohlstädt, Röderstraße, I . Schwarz und W. Rossel,
Römerberg, auf.

Musik frei.
Zu zahlreicher Bethciligung ladet höflichst ein

5324* Das Comitee.

Yerlobungskarten
in

Cägr Brief- und Kartenformat
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers.

Bekanntmachung.
Montag , den 17. Juli 1898 , Vormittags

9 Uhr , werden in dem Gasthause

„Zm WiWil Kos",
IC Mauergasse 16, "W

ca.100 Conpons Herren-
Kleiderstoffe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden, den 11. Juli 1899.
2393 Salm , Gerichtsvollzieher.

Originalk Smrs-Muscatioeiil
pro flafdje 78 Mg. ohne Glos.

6. F. W. Schwanke, tStlf«



Wtesdadever Ulewernk-Azzetg« .
Fremden »V er zeichnisg.

vom 15. Juli 1899. (Ans amtlicher Quells,)

Berlin
Leipzig
Krefeld

Hamburg
Billenburg

Haie! Adler.
Forbrick m. Fr. Dresden
Lauer, Amtsger.rRath m. Fr.

Krefeld
Major Fürth
Ehlers, Brauereibes.

Heidingsfeld
Galli, Hüttendirekt , m. Fam.

Annen
Ling, Fabrikant Süchteln
Hasenpat Rotterdam
Bohrend, Fabrikant Berlin
Krafft Hüokeswagen
Rotermann, Konsul Reval
Sehqlz Justushütte

Hetet Aegir.
Bügel, Kfm. m. Farn. n.

Dienerschaft Hamburg
Bügel, Fr . Reut. m. T.
Silberberg, Reut. London
Hopfen, Dr. jur . u, Offizier

Strassburg
BahnhoMletel.

Mehler m. Fr. Halberstadt
Smith, Student London
Rumschüttel, Kfm. Aussig
Schrodt, Fr . Karlsruhe
Albramow Warschau
Mirchmann

Hotel Bellevue.
Lichtenstein m. Fr . Köln
Meyerbeer m. Fr . Aachen

Hotel Bleck.
Wolff, Kfm. Stolberg
Wustenberg , Fr , Bordeaux
Labaschin, Kfm. m. Fr . Berlin

Goldener Brunnen.
Frennd, jun ., Kfm.Kl.Wallstadt

Hotel Dahlheim,
Sartorissio, Kfm. m. Tocht.

Gross Flottbeck
Curanstalt Dietenmiihle

Krausser m. Fam. Nürnberg
Hotel Einkorn.

Weimann, Kfm. Stuttgart
Grüner, Kfm. Glauchau
Barth, Kfm. Köln
Freudenthal , Kfm.
Illing, Kfm.
Kettlitz , Kfm.
Fuchs, Kfm,
Müller, Kfm,
Dönges, Lehrer
Wagner, Oberförster Fohren

Eioanhaku-Holol.
Richter, Kfm. Leipzig
Wittmann, Kfm. m. Fr.

Nürnberg
Hang, Kfm. Hei"
Wassmann, Rent. m. Fr,

Nauheim
Klüsener, Rent.
Reffling, Reut.
Stark, Kfm.
Fritzsche, Kfm. _
Licbtenfeldt , Hauptlehrer

Magdeburg
Höltge, Har 7Fahrer ,
Meister, Fi . Kassel
Weztphal, Pfarrer Preuschdorf
Westphal, Lehrer Hördt
Ködel, Fabrikhes. Weissenfels

Badhaus zum Engel.
Dröll, Kfm. m. 8. Frankfurt
Barthol, Fr. Rent . Berlin
Mothes Greiz
Lindner m. Fr. Leipzig

Engllsoher Hel.
Starorypinski , Gutsbes. m. Fr.

Warschau
Nordbeim, Fr . Niedermarsberg
Cahen, Fr . Mülheim
Engel, Fr . Wirges
Krekeler , Fr . n». T. Höxter

Erbprinz.
Neuser, Lehrer Siegen
Walger Rashausen
Schmidt, Student Weilburg
Koch m. Fr . Dortmund
Hannappel, Kgl. Telegr.-Ass.

Höchst
Blank Hausen
Mflnkener Adelsheim

Hamburger Hof
Neuhoff, Kfm, New-York
Dieriohs, Fr . Reut, Barmen
Neuhoff, seu., Fr . Rent.

Elberfeld
Neuhoff, jun ., Fr . R. „
Neuhoff, Frl . Brüssel
Gutheim, Frl . Elberfeld

Hotel Haspel.
Pohl, Kfm. Bad Oeynhausen
Niemeyer, Kfm. „
Kreg, Kfm. m. Fr . Leipzig
Liebmann, Kfm, m. Fr.

Dresden
Müller, Rektor Aschersleben
Hoohhans, Kfm. m. 8, Dresden
Stern, Kfm, m. Fr, Berlin
Hohler, Kfm. Koblenz

H«lol Hshenzollern
Becher, Ingen. Stuttgart
Schuss, Kfm. m. Fr . Düsseldorf

Hotel Vier Jahreszeiten.
Colinot m. Fam. Boulogne

Aaiter -Bad.
Rudolfsotadt

Düsseldorf

Elberfeld
Leipzig

von dem Knesebeck, Major
Berlin

8aal, Lenin. Hannover
Röllmann, Fabrikb . m. T.

Barmen
Schnitze, Fabrikant Berlin
von Linsingen, Major m. Fr.

Koblenz
Hotel Kaiearbul

Büllomann m. Fr . New-York
Spaink m. Tocht. Amsterdam
Lepenau, Fabrikbes. Dr.

Hotel Karpfen.
Schmidt, Fr . m. T. Köln
Hörninger, Fr . m. T
Grötzer, Stations-Y, Rosheim
Müller, Kfm. Rödelsheim
Kiek, Architekt Stuttgart
Römmer, Student
von der Trappen
Oestreich, Kfm.
Hiende, Kfm.
Hehsler, Kfm.

Amsterdam
Riga

Bremen

Cöln

Haag

Altbaoh
Stuttgart

Hagen
Braunschweig

Darmstadt
WienHirsch, Kfm.

Goldene Kette.
Sauermilch, Fr . m. T. Eiserfeid

Hotel zum Kronprinz.
Michaelis, Kfm. New-York
Abraham, Kfm. Bonn
Hauser, Kfm. Berlin

Helel Mehler,
v. Puttkamer , Leutn.

Mühlhausen
Tigges, Kfm. Homberg
Lepper Köln

Hotel Metropole.
Noordman m. Fam. u. Nichte

Leiden
Pasmentier Brüssel
Samson Krefeld
Schmid, Fabrikbes . Annaberg
Gabali Bochum
Will, Fr, Stargard
Seihsensohmidt, Rent . m. Fr.

Plettenberg
Deus, Fabrikbes . m. Fr.

< Düsseldorf
Schlüter m. Fr,
Cohn m. Fr . Berlin

Hotel Minerva.
Kaiser, Kfm. Köln

Nassauer Hof
von Lyka, Baron Ungarn
Lierhammer, Dr. Wien
Spaan Indien
Witsen m. Tooht. Haarlem
Colomann m. Fr . Langenburg
Schramm, Fr. Kgl. Hofsehau-

spielerin Berlin
Nennenhot

Küpper, Kfm. m. Fr . Aachen
Neuhöfer, Kfm. m. Fr . Köln
Dix, Kfm. Bonn
Hurst, Rent. Barcelona
Dittrich, Rog.-Rath m. Fam.

Kassel
Haldy, Kfm.
Nolte, Kfm.
Chretlen, Kfm.
Bode, Kfm.

Frankfurt
Köln
Paris

Braunschweig

Urbach , Lehrer m. Fr.
Halberstadt

Pack, Kfm. m. Fr . Rotterdam
Polames, Kfm. m. Fr.

Anderkerk
v. Ploeg , Kfm.
Jannson , Kfm.
Agamonsby, Kfm.
Bohnwoest, Kfm.
Bljck, Fr . m. Sohn
Hogles, Fabrikant
Benwist m. Fr.

Hotel Spiegel.
Meyer Bingen

Hotel Tannhäuser.
Linke , Kfm. Leipzig
Necken, Kfm. Orefeid
Martini, Kfm. Vilbel
Schmitz, Kfm. m. Fr . Cöln
Pfeiger, Kfm. m. Fr.

Nürnberg
Buetzen, Kfm. Cöln
Hingst, Frl . Trier
Lewissohn, Kfm, Berlin
Rieger, Oberlehrer m. Fr.

Halle
Fritsch , Postsekret . Berlin
Kettler , Kfm. Stuttgart
Gilbert m. Tocht. Schottland
Rieck, Oberlehr , Friedland

Taunus-Hotel.
Rohrbacher , Kfm. Goeppingen
Prempseh , Baumeister m. Fr.

Cöln
Gosche, Frl . Halle
Knapp, Frl . Rent . Chicago
Weide, Frl.
Neff, Frl.
Slosson, 2 Damen Amerika
Laut *, Frau Reg.-Rath

Honnef
Hulscher, Pfarrer m. Fr,

Holland
Hevler, Pfarrer Hördt
Heyler, Frl . Rent. Hardt
Looy, Frau Rent . m. Fam.

Chicago
Looy, 8 Damen
Holzkümper, Kfm. m. Fr.

Lippe-Detmold
Gmelin, Frau Rent. m. Fam,

Petersburg
Loewenstein , Kfm. m. Fr.

Leessen
Breckley, Kfm. Boston
Dünn, Rent. „
Benker , Fabrikant m. Fam.

Alt-Redwitz
Poltenstein, Rent. m. Fam.

München
Israel , Kfm. m. Fr . Berlin
Feith, Kfm. Cöln
Brumm, Dr. med. m. Fr.

Mannheim
Koch, Kfm. Schleswig
v. Arabeind, Rent. m. Fam.

Gent
Ristedt, Kfm, Bremen
Stock, Dr. Berjin
Malener, Rent. m. Fam. Stettin

Park -Hotel.
Niemdkampf, Dr. jur, m. Fr

Dieren
Goralska, Fr . m. T. u. Bed.

Brody
Hotel St. Petersburg

Nordström, Fr. Petersburg
v. Dasehkoff, Bxcell., Frau

General m. Bed. Moskau
Plälzue Hst,

Kurz, Kfm. Frankfurt
Knapp, Kfm.
Schäfer, Kfm. m. Fr.
Müller, Kfm. Berlin
Kellermann, Kfm. m.Fr , Kassel
Schäfer Flacht

Prumenada-Hotel.
Garrels Bremen
Hornbostel, Frl.
Gjesler. Inspektor Gottingen
Schneider van Greyffenwertb,

Haag
Nagle m. Fr . Stuttgart

Zur guten Quelle.
Naek, Kfm. m. Toeht. Leipzig
Sommerfeld, Kfm. Berlin

Quellenhof.
Westerfeld, Kfm. Osnabrück
Reichel, Kfm.
März, Kfm.
Bodemann, Kfm.

Kfm.
Rhein-Hatel

Meulenberg, Fabrikant m. Fr.
Holland

Brauch! New-York
Benjamin
Gerkens m, Fr . „
Patigny m. Fr, J Brüssel
Bayer, Hotelbes. m. Fr.

Karlsruhe
Thonger m. Fr . Leeds
Laubemeyer m. Fr . Königsberg
Gragory Potsdam
Swoboda m. Fr . Rachenburg
Lindner Gotha

Grünur wulü.

Werntgen , Kfm. m. Tochter
Bonn

Luisenstrasse  21.
| Biilow, Frl . StralsundTaunusstrasse  16.
de Braravere, Fr . [Newyork
Singer, m. Fam. Meerane

Taunusstrasse
Teiehelmann, m. Fr

,.! vn “«U8Stra sse 4PTillich, Kfm.
Tillich

Weilstrasse ui,
Mey mund

Danksagung.
Für bie vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem Hinscheiden meines nun in Gott ruhenden Gatten
unseres guten Vaters, Großvaters, Schwiegervaters
Schwiegersohnes, Bruders, Schwagers und Onkels'
Herrn Tüncher

Johann Peler Hartmann
Dresden

Göttingen
Ilmenau

Stuttgart

insbesondere dem wohllöbl. Männergesangverein
„Union"  für seinen erhebenden Grabgesang, sowie
für di- überaus zahlreichen Blumenspenden, sagen
wir hiermit Alleq unseren tiefgefühltesten Dank. "

2394
Familie Hartmann.

Hcncn-Klcider-x
Weigerung.

Doerfler
Boehme, Kfm.
Wickenbaeh
Peters , Kfm.
Fre dersuauren
Ahlborn, Kfm.
BJum, Kfm.
Volker, Kfm.

Biberaeh
Kassel

Dresden
Hagen

Göttingen

Dienstag , den 18 . Juli er., Nsorgeus 9
nnd Nachmittags Äb« Uhr anfangend, veesteig
ich in meinem Auctionslokale

8 Mauritiusstraße8
Siesbeim

Nordbansen

Hülssmann,Kfm.Brunshaupten
Scbnellinger, Kfm. m. Fr.

Halberstadt
Peil, Kfm. Köln
Pfeiffer, Kfm. Polch
Wellstein, Kfm. Braunsehweig
Holffmansm. Toeht. Gooh
Geroke, Kfm. m. Fr . Köln

Hotel du Nord.
Friebberg m. Fam. Poltava
Vogel, Fr . Berlin
Schreiber, Kfm. m. Fam.

RiSmerbad,
Elle m. Toeht. Berlin

Hotel Rose.
Hay _ England
Apraxine, Comtesse m.  Bed.

Russland
Ourousoff, Prinzessin „
Almen, Dr. m. Fr . Stockholm
Eckstein, Fabrikbes . m. Fam.

Nürnberg
Geldonau Rots.

Bender, Mitgl. d. Reichstages
u, d. Abg.-Hauses m. Fr.

Vallendar
Jürgens , Ger.-Sekretär

Langensalza
Böteführ, Ing. Hamburg

Savoy-Hotel.
Wechterieh, Frl . Steel

Sehfltzsnhof.
Ohelius, Dr . med. Eisemroth
Barella, Kfm. Soest
Mathes, Frl . Rent. Berlin
Kessler, Kaiser!. Rentmeister

m. Fr . Rosbeim
Wsisser Schwan.

Uhiich, Prof. Grimma
af Sandeberg, Frau Major m

2 Tooht. Ystadt
Guasing, Consnl „

Hotel Schweinsberg.
Schwarzkopf, Progymn.-Direk.

m. Fr . Cosel
Reineke
Block, Kfm.
Göhl « . Fr.

Dresden
Heilbronn

Klodne

Hotel Union.
Harnes, Kfm. Dortmund
Harnes, Kfm. Boohum
Geitz, Verwaltungs-Sekretär

m Fr . Hag1
Neter , Kfm. Gernsbach
Marquardt , Seminar-Oberlehr.

m. Fr. Wunstorf
Neuhaus, Kfm. M.-Gladbaoh
Jaekel , Frl. Spandau

Hotel Victoria.
Lacks, Kfm. m. Fr . Berlin
Kieckebusoh, Oberst a. D. m

Fam. Cassel
Scott London
Powell, Artist
Daries v
Allmeyer, Fr . Paris
Sohwob, Frl.
Stubenrauoh, Reohtsanwalt m.

Fr . Berlin
van der Toorn m. Fr. Haag
van Rood, Bankier Brüssel
Lippmann, Bankier m. Fr.

Brüssel
Meursinge, Kfm. m. Fr.

Nymegen
d’Esterre London
d’Esterre , Frl . „

Hotel Vogel (Feussner),
Prietsob , Pfarrer Baufl
Lachsscbmidt, Rendant

Dortmund
Mayer, Chemiker Dr . m.

Mutter Uerdingen
Mehr, Weingutsbes . m. Fr.

;Lorch
Weiberg m. Fam, Westhofen
Welling, Agent Amsterdam
Schneider m. Fr . Westhofen
de Vries, Agent Amsterdam
van Vogel, Agent
Spandermann , Agent
Phillips, Fr . Mannheim
Görke, Fr.
Müller, Fabrik , in. Fr Berlin
Dahlenburg , Bisenb.-Sekretär

m. Fr . u . Sohwäg. Berlin
Meermann, Frl , Moskau
Süssmann, Fabrikb . Liagnha

Froh wein, Frau m. Tochter
Diez

Grünsfelder Kfm. Frankfurt
Luok Kfm. Berlin
Schulte Kfm. Dortmund

Hotel Weins.
Hess-Bey, Dr . med. in. Fam.

Cairo
Glasener m. Fr . Trier
Jacobi , Kfm. Köln
Schall, Frau m, Tochter

Düsseldorf
Danly, Frl . Brüssel
Knapp Barmen

Hotel Zinserling.
Abel Mühlhausen
Krupp,
Levy, Kfm. Cherwesel
Lebrecht , Rentner m. F'rau

Hamburg
In Privathäusern:
Pension Anita.

Wolfgarten, Fr . Euskirchen
Ruhaak , Fr . Baru
Cottesko, Fr . Bukarest

Bärenstrasse  1
Hahndorf Fr . Halle
Elisabethenstrasse  23
Haymann Kfm. Essen
Wessily Delginzeff m. Fam.

Moskau
Pension Grandpair.

Fuehs, Dr. Selters
Schneider, Frl.
Giese, Fr . Legitten
Gisse. Fr , Tilsit

Häfnergasse  7 11
Geis Lantech

Villa Hertha.
Taylor, Addison, Rent. m. F.

Sonthport
Monk, Fr.
Bent, Frl , England

Evang . Hospiz.

nachverzeichnete Gegenstände , als?
Herren -Anzüge , Radfahrer -Anzüge , Loden-,
und leinene Wasch.Joppen , Lüsterröcke, Radfahrek-
hosen und -Westen, blaue lein . Arbeitshosell rc.,

ferner:
div . Herren -Stoffreste und Damen -Kleiderstoffc,
mehrere 100 Holzbügcl , div . Hcrren -Stroh - und
Filzhüte . Socken, 500 Fl . Weißwein , 200 Fl.
Johannisbeerwein und dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzablung.
Will, . Helfrich,

Auktionator u. Taxator

Tie

Haspe
Berlin

Ottweiler
Leer

Kamerun

Wildenhayn, Fr
Reinert , pfr.
Abel
Menken, Rektor
Bender, Missionar _ _
Gerken, Viktoriaschwester

Neuenhain
Pension Jaskewitz,

von L’Estoiy, Fr . Hptm.
Potsdam

de Lang, Fr . m. K. u. Bed.
Newyqrk

Rust Hyde Fr . Boston
Philipp!, Frl.
Kapellenstrasse  10 P.
Reisner, Fr . Rentn . m. T.

, Berlin
L njsenstrasse  5.

Dupuy, Fr. Paris
Gerhold Kfm. Frankfurt
Heymanu, Fhkt . Mannheim
Otto, Wetoh. Oberlnatstadt

Geselliger Uerei«
„Wiesbadensia"

Heute Sonntag , Nachmittags von » Uhr a

Himikist. Kiltfqi
verbunden mit Jahrmarkt
auf dem an der Aarstraße gelegenen Theilc des

alten Exercierplatzes !->
(Pulvcrhaus — Schicßstände)

unter gefl. Mitwirkung des
Männergesang-Vereins„Hilda".

Glücksbude , Postkarten -Antomat , Vexir
Scherzartikel , wie Lampions Verkauf -Bude«

sowie ein
3-stöckiges Carouffel

finden Aufstellung.

Scherzpolonaise— Wurstschnappen
Wettlaufen— Sackhippen

Fahnenpolonaise(Muchm gratis)
Musik- u. Gesangsvorträge

Tanzbelustigung. I
Wir laden zu diesem beliebt gewordenen JahiE

unsere Gesammtmitgliedschaft , befreundetere'
eine , wie verehr !. Einwohnerschaft ergebend•

Für ein vorzügl . Glas Bier , Schorle -«tori,
wie Schinkenbröte ist gesorgt. „

Mittags 2 s/4 Uhr Ausmarsch - Abends 9 g.
Rückmarsch. - ' 1

Der Vorstasi^
NB. Nächste und b̂efte Wege : Walkwübb^

ptm)(

t>t« Walkmühle , dann links ab, oder Aarstr
bezw. Lahastr. und recht» ick»den.



Bekanntmachung
ffiine Krankenwärterin für den 15. d. MtS.
drei einfache Mädchen für gewöhnliche Küchen-

«t rum sofortigen Eintritt gesucht gegen guten Lohn
!»uSsicht auf Lohnerhöhung.Stadt. Krankenhaus-BerwoltuNg.

Bericht
Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisfe zu

Wiesbaden vom 9. Juli bis einschl 15. Juli 1899
H.Pr . N.Pr

rn^ tmarlt . »Ä *4 -4
«et 100 Sil- 16 40 15 60
^ 100 „ 3 - 2 40
„ 100 „ 6 - 4-

Biehmarki.
j1.0 . 50K.70—68—

Evtesdadener General -Anzeiger»

,66 - 64 —
,66 - 64-
60 — 55 —
105 1 02
1 52 120
128 124

"Bic"tua"lienmarkl-
p. Kar. 2 30 2
25 St. 2 — 1 50

,'l00 , 8 - 7
■äft 100 „ 6 50 3 —
ffelnlOOK. 6 50 5 50

ff. P-Kg- - 16 - 14
kl» „ „ —16 — 14
ein „ 50 , 6 - 5 50

p. St . - 45 - 20; -6 — 3
— 30 — 10

—80 —50
— 40 — 30
— 22 — 18
— 20 - 15
-20 - 18
— 24 — 20
—24 — 20

H.Pr . N.Pr.
Jitk Jt- 4
— 70 — 50

1 80 1 40
2 — 150

Mt „
out per Kl
gelbeRüben

l, pbererd.„
-12 —10
- 70 — 40
- 90 - 60
1 60 —80
1— -80

- 40 - 36
- 60 — 40
-60 — 40

5 — 3 —
1 — —80

t - 60 — 50
6 50 6-
350 3 —

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p. Kg. 3 — 160
Hecht „ „ 3- 160
Backfische „ „ — 70 — 40

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrodp.O,«Kg. — 16 — 13
„ p. Laib — 52 — 42

Nundbrodp. 0,5 Kg. — 14 — 13
. P. Laib —45 — 40

Weißbrod:
«• 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrötchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 — 29
Nü. I „ 100

Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer»
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden, im Mürz 1899.
970a Der Branddirektor: S cheUr er.

Neu Ausschreiben.
Der Wirthschaftsbetrieb iur Kurhause zu

Wiesbaden soll vom 1. Januar 1900 auf 8 Jahre
neu verpachtet werden:

Die abgeänderten Bedingungen können im Büreau
der Kurverwaltung eingesehcn oder gegen Einsendung
von d0 Pfg. bezogen werden.

Im Falle eines Kurhaus-Neubaues behäkt sich der
Magistrat das Recht vor, unter Einhaltung einer sechs
monatlichen Kündigungsfrist das Pachtverhältniß schon
früher aufzuhcben und bleibt in diesem Falle eine etwaige
Verlängerung der Pacht besonderem Uebereinkommen
Vorbehalten.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Bewerbung
,. 28 — 26 501 um das Kurhaus -Restaurant " versehene Angebote sind

R " '7 " 27~ 24 50 big Dienstag , den 1. August 1899 , Mittags
yioolma  K« kJ  *2. Uhr, an die Kurverwaltung cinzureichen, zu welcher
No i 100 8 23 50 <>250 1die  Eröffnung der Angebote in Gegenwart der

> . Fl "eisch. ’ “ “ - - “ ~ “ 6- l  '
Ochsenfleisch:

8. d. Keule p.Kg. 152
136
136
150

Bauchfleisch
Kuh- o. Rindfleisch,
Schweinefleisch „
Kalbfleisch „
'ammelflcisch „
ichaffleisch ,

Dörrfleisch „
Solpersteisch „
Schinken „ 2 —
Speck(geräuchert) „ 184
Schweineschmalz„ 140
Nierenfett „ 1 —
Schwartentnagen(fr.) 2 —

, (geräuch.) 2 —
Bratwurst 180
sleischwurst 160
!eber-u.Blutwurstfr.— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 180

etwa erscheinenden Bewerber im Büreau der Kurver
Wallung stattfindet.

1441 Die Bewerber sind vom 1. August ds. Js . ab
128 4 Wochen lang an ihre Gebote gebunden.
14 Ö Der Magistrat behält sich die freie Auswahl unter

160 i 4oI sämmtlichen Bewerbern vor.
140 1201  Wiesbaden , den 10. Juli 1899.

Städtische Kurverwaltung,
von Ebmeyer,  Kur -Direktor.

l - l
160 160
140 140

184!
180
130
-80
160
180
160
140

Wiesbaden, den 15. Juli 1899
Das Accise-Amt: Zehrung.

Freiwillige Feuerwehr.
u

>r ab:

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kor - Orchester s
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Louis LQstner

unter Mitwirkung des
13jährigen Piston -Virtuosen Hugo Spengler.

Sonntag, den 16 . Juli 1899
Nachm. 4 Uhr:

4.

Feträs.
Anber.

Hugenotten 6 . . . . . . Meyerbeer.
Unsere Edelknaben “, Walzer aus der
Operette „Ein Deutschmeister “ , , Ziehrer.

5. Der Wanderer , Lied . . . . . Fz . Schubert
6. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . . . Mozart.
7. Air suisse varie für Cornet ä pistons . Arban.

Hugo Spengler.
8. Soldatenspiele , Marsch-Potpourri nach histor.

Österreich. Soldatenlieder , alten Volksweisen
' ' ‘ ' “ “ J . F . Wagner,und Märschen alter und neuer Zeit

Abends 8 Uhr:

i»>

ire#
Ber-
st rill-
iorle-

Sllbr
2331

>ld.
irblstr-
ttlc30

Die Mannschaften der Saugspritzen - und
Retter Abtheilunge » des vierte » Zuges
werden auf Montag den 17 . Juli l. I ..

*Abends9 Uhr, zu einer Generalversamm -,,
lung, belr. Führerwahl , in die Turnhalle . wissmann-Marsch . .Bmiinhfif ß 9 I2 . Ouvertüre zu „Der schwarze Domino

KV ? ,! 8 ? ! , 13 . Schwur und Schwerterweihe aus „Die
«mktiichcr und zahlreiches Ericheme» wrrd erwartet.

"" den, den 12. Juli 1899.
Der Branddirektor:

Scheurer.

Benutzung der Feuermelder betreffend.
m allen anderen Städten laufen, bei Be

"ng der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
^treffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der, ÄUB,

>I!Uk bekannt wird , von welchem Melder die Feuer- I I . Ouvertüre zu „Astorga“
-ng abgegeben wurde. Den Ort des Brandes !-- Liebeslied . .
1tle  Wache nur an dem Melder selbst erfahren und 3- Pecheur “»poiitain et Napolitaine aus
L * -» .. : :

nun etn Melder benutzt, welcher Von ber l5. Ouvertüre zu »Die lustigen Weiber von
uct)e aus hinter der Brandstätte liegt, so ge-! Windsor.

l M Eache erst auf einem Umweg zur Brandstätte . 6- Lne Perle de I'Ocean, Fantasie für Oornet

^R ^ unde ist bei Abgabe von Feuermeldungen a g0  Spengler *.
1 «y. } Lachten : ! 7. Xll . ungarische Rhapsodie

ouermelderschlüssel  sind im Besitz der!8. Marche russe
ah !!«tCn~JM*8en Schutzmannschaft,  so-

Montag, den 17 . Jul! 1899.

Mpfeödlt ist. (Berzeichniß im Adreßbuch). Bei 11. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie . . Supp <$.
> ‘ -Personen kann also die Abgabe einer!2. Dankgehet, altniederländisches Volkslied

i Wtttmelbltng verlangt werden . ! 3 . Volksscene ans „Der Evangelimann “ . Kienzl.

'i " " Einwohner kann einen solchen ^ Dr f^ är e T Sha?f8gê f 8’HenryVIIL‘ German*
uermelderschlussel nebst Jnstruk . ' - - - -

Adert.
Henselt.

Rubinstein.
Job . Strauss.

Nicolai.

Otterer.

Liszt.
Hanne.

dem Feuekwehrbureau gegen  5.
i Ritr n 8 von einer Mark erhalten . 6.

i £ Abgabe einer » . - - — '
MJntieiber, welcher
Iieo^ tUn3, der Feuerwache z u

c) Fackeltanz.
Im Hochland , schottische Ouvertüre . .
Masaniello, Fantasie für Cornet & pistons

Hugo Spengler.einer Feuerineldung ist stets ein. 7 M; i; täris ch "Polka
von der̂ Brandstätte aus in | a ^Slder ’aus„Das Rheingold“

Abends 8 Uhr:. . -. . ...
«* •**' LU benutzen. Die Feuerwache befindet l . Angustus-Marsch.
»I / *• Ofltt pfiomoftaat . »Crtv»,•*nh .'Lt S.« I O DnuflrfvM 'n crn Rir_Ec tn dem ehemaligen Asiisengebände(Friedrich- 2 Ouvertüre zu „Ruy blas
h!J* 15) Ausfahrt nach dem  R a t h - J Drei ungarische Tänze(Nr 1 2 u. 10) .11 ^ stzlair 7 ^ 14 . Arie aus „Luisa di Montfort “ . . »

^ ^ . I Clarinette -Solo: Herr Seidel*
Ptencn 7- größerer Entfernung , etwa von hochöe- 5 Aschenbrödel , MÄrchenbild

R ^Eadttheilen , ein Feuer bemerkt und liegt 1^. Weber '8 letzter Gedanke , Fantasie für
h -o-obachtungsort und die Brandstätte in ganz Cornetk pistons . . . . ;

«w »« !I «<» M. . .n Vieser Stelle aus niemals euie I 8. Fete hohöme am »Seines pittoresgnes ,

Oade.
Arhan.

Fahrhach.
Wagner.

Muth.
Mendelssohn.
Prahms
ßergson.

Bendel.

Hartmann.

Schreiner.
Massenet.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 16 . und Montag, den 17 Juli,

Abends 8 Uhr, im weissen Saale:

Drei Gast - Vorstellungen
des

berühmten Orientalischen Magiers
Ben -Äli -Bey.

Vorführungen der
Indischen und ägyptischen Zauber und Wunder.

Die Darstellungen Ben-Aly-Beys führen die geheimniss-
vollen,( seit uralten Zeiten berühmten Wunder der ägyp,
tischen Magie und die merkwürdigen, überraschenden
und bisher noch nicht erklärten Zauberkünste der indischen
Fakire vor. Diese Vorstellungen, in Europa bisher gänz¬
lich unbekannt , eröffnen dem Zuschauer eine neue über¬
raschende Welt , in welcher die herrlichen Gebilde der
Phantasie und das poetische Reich des Märchens und der
Sage verkörpert vor das Auge treten.

Eintrittspreise  für jede Vorstellung : Nummerirter
Platz : 3 Mk.; nichtnummerirter Platz : 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 29 . Juii 1899

ßheinfahrt mit Musik
Abfahrt 8 50 Vorm.

Strassenbahn, Eursaalplatz.
Extra -Dampfboot der Kur -Verwaltung

(Köln-Düsseldorfer Dampfschifffahrt)
mit Aufenthalt in

Assmannshausen (Konzert in der Krone ), Besichtigung
des Rheinsteins , gemeinschaftlichem Mittagsmahl mit
Tafelmusik und darauffolgendem Tanz auf dem Jagd¬

schloss Niederwald.
Besuch der Aussichtspunkteund des Hational-

Denkmals.
Während der Rückfahrt : Schiffsball.

Bengalische Beleuchtung des Grossherzogliehen Schlosses
und der Rheinufer

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag , den 18. Juli,
Nachmittags 6 Uhr an der Tageskasse des Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein ) 10 M.
Städtische Kur -Verwaltung.

II. Andere öffentliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

' «' Nachdem die Hiesigen GlasergeHülfen sam gestrigen
Tage in den Arbeits-Äusstand getreten sind, mache ich
hierdurch darauf aufmerksam, daß das Ausstellen von
Personen auf öffentlichen Straßen und Plätzen, ins¬
besondere aber an den Zugängen zu den Bahnhöfen in
der Absicht, fremde Berufsgenossen zu verhindern, bei
hiesigen Meistern in Arbeit zu treten, — sog. Streik-
mstenstehen—, wegen der damit verbundenen Be¬
lästigung des Publikums und etwaigen Verkehrsstörungen
nicht geduldet werden kann und nach § 360" des
Reichsstrafgesetzbuches bestraft wird, soweit nicht die
Strafbestimmungender §§ 5 und 84 der Straßen»
Polizei Verordnung vom 10. Juli 1876 Platz greifen.

Wiesbade», de» 11. Juli 1899.
Der Polizei-Präsident.

K. Prinz v. Ratibor.

Bersteigerung.
Mittwoch , den 19 . d. Mts ., Bormittags

9 Uhr beginnend , wird im Amtszimmer der unter«
ertigten Stelle, Herrngartenstraße7, die in hiesiger
Gemarkung , im Distrikt „Schiersteinerlach " be-
legene Theilparzelle Lagerbuchs Nr. 5078  ab im Flächen¬
geholte von 92 qm öffentlich versteigert. Nach 10 Uhr
werden neue Bieter nicht mehr zugelassen, sondern di«
Versteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt, welche
bis dabin ein Gebot abgegeben haben.

Wiesbaden, den 14. Juli 1899.
2384 Königliches Domänen-Rentamt.

Zmpragnirte Weinbergspfähle
aus Tannen -, Lärchen - oder Kiefernholz.
Für die König !. Domanial Weinberge im

iheingau , sowie zu Hochheim und Wiesbaden
oll bei der unterfertigten Stelle, Herrngartenstraße7, die
ieserung von

circa 4000 Stück cyanisirten oder creosotirten Pfählen
78.500 „ mit Kupfervitriol imprägnirten Pfählen

im SubmiffionSwege vergeben werden,
Termin hierzu ist onberaumt auf: Donnerstag,

den 27.  Juli d. I , Bormittags 11 Uhr-
Offerten mit eutsprechender Bezeichnung auf dem

Briefumschlag« wolle man bis zu diesem Termine anher
einreicheu; später eiugehende bleiben unberücksichtigt.

Die Lieferungsbedingungen liegen Hierselbst zur Ein-
icht offen, können aber auch gegen 30 Pfg. von hier be¬
zogen werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1899.
2240 Königliches Domänen -Rentamt.



Der JungeHch ^ H
t°g Nachmittag von dns
straße 4V das

kleine
Handeln

mitgenommen hat, wird
dasselbe zurückzubrinoen

f°lls Polizeiliche Ävj^
Vor Ankauf wird

LviesüaSener « tenerai -rnnzetger.

Man beachte den Man beachte den Man beachte den
{Stempel

„Triumpli"
auf der Sohle

Stempel Stempel
„Triumph“ „Triumph“

auf der Sohle auf der Sohle

Schweiz . Patent 10382. 1). L . G. H . 33761. Schweiz. Patent 10382. D. K. G. M. 38761. Schweiz.

5318*

Neu!

Neu!

MäU

ist der praktischste und bequemste Stiefel.

Kein beschwerliches Bücken ! An - und Ausziehen nur ein Griff ! Kein lästiges Sohnüren
oder Knöpfen!

Keine zerrissenen Schnürriemen ! In der Weite verstellbar!

Alloin -Verkauf

Ferdinand Herzog
Marktstrasse 19a«

Telefon 626.
2379

WIESBADEN
Langgasse 44.

Webergasse 31/33.
Telefon 626.

amerikanisch, gut erhalt. JL
Restaur. Hammes,
"in gut erhalt. zweisL^

^ Plat. Geschirr zu
Adh

sLin prachtv. Kaiiäp^
^ 1 sehr schöner ovalkrZ,(s
tisch, 1 großer guterl
sckirank 16 Mk., -n mlln_,
5322* Römerberg 16.
Ĥ errmäiinsträWZe
*V 2 St . I., erhält einj
Mann Kost und Loais.

Cm AitzedjÄ
14 Meter laug (über de»( 1
ungen befinden sich4 ä; mit(
Küche) aus Abbruch zu vech,
der Schutt kann aus der!
stelle bleiben. Näheres. .

Gustav-Freytagstrch
4766 Baubüreew.
Milchatschäft , tnifL

schaft, wegen Sterb,
verkaufen. Näh. BürgmNa u r o d. ^

Schoner Tt„
SS ®?1

Wnndsein iFaltchh.»!..
erzielt m.f.daftiH

_—7~~. Nur b.Fra«Sol.™
Uorlin , Leipzigerstr . 56 (Colmül

Per Stelle sucht,verlange echl„Allgemeine Vakanzen-Lff,
W Hirsch Lcrl., Mannheim.Ä

Tüchtige

Erilmdeitei
ges. Feldbcrgstr. 7, I.Sl.
süchtige Kleidcrm«

dauernd ges. Näh. kl.
gaffe2, 1. Et. l. D

Lmlser-slhiitzkut̂tB flii-
Am Sonntag , den

16 . und Montag,
den 17 . Juli er«,

das diesjährige

Große

Vogel- resp.
Königsschießen

statt, wozu wir alle Mitglieder, sowie eine vereheliche
Einwohnerschaft und alle Freunde und Gönner des Corps
ergebenst einladen.

Der Festzug bewegt sich von der Kirchgasse
(RestaurantJ . Geyer ) durch die Kirchgasse, Moritz-,
Albrecht-, Nicolas-, Herrngartenstraße (Abholen des
Schützenkönigs , Herrn Adolf Zorn ) , von da
Adolphsallee, Adolph-, Rhein-, Bahnhof-, Marktstraße,
Marktplatz, Burgstraße, Weber-, Saalgasse, Taunus-,
Elisabethenstraße durch's Nerothal nach den Eichen, wo
um 3 1/» Uhr das Schießen beginnt.

Montag Bormittag S Uhr : Festfahrt nach
den Eichen . 1 Uhr : Großes Festessen. Abends
6 Uhr : Groß « Dekoration der Trophäen¬
schützen und Proklamation des neuen Schützen¬
königs . 2396

Nochmals um zahlreiche Betheiligung bittet
Der Vorstand.

61/255

'THEATER.
Heute Sonntag :'

2  Vorstellungen 2
des

Neuen Glile - Urogramms
Anfang 4 Uhr, ermäßigte, Anfang 8 Uhr, gewöhnliche Preise

Vormittags 11 ff, Uhr:
Frühschoppen- Conzert im Hauptrestaurant.

Abends 10 '/, Uhr:
Irei -Concert im Theatersaal.»»»»»« »ÖS

StmH » Wmmhn!
Sonntag , den 23 cr., von Nachmittags

3 Uhr ab:
Großes

Waldfest
am Abhange unter den Eichen.

Für Vergnügungen jeder Art, wie Spiele für
Kinder und Erwachsene, Gesangsvorträge rc. ist bestens
Sorge getragen.

Der Vorstand.

Junger Mann
sucht unter bescheidenen Ächä'
leichte Beschäftigung, weni
gängig, mit Käst und
Hause. Gefl. Off. unter A.1
an d. Exp. d. Bl. erb.

Restaurant Rheinblick
Adolfshöhe.

Heute Sonntag: GR055E8 CONCERT
•MT Militär -Musik . TWT

Anfang4 Uhr. Eintritt
Zn zahlreichem Besuche laden höflichst ein

5315* Mayer & BachmM

Hiliilikil-Atz!
(Mücken , Fliegen re.)

Bevor man Ausflüge unternimmt und bevor
sich zur Ruhe begiebt, bestreiche man Gesicht, Händk
Arme mit

Amm

(Flac . 96 Pfg .) . ^
(Angenehm im Gebrauch und absolut sicher wirke«

Nur bei
15acke JEsUilony»

Wiesbaden , . .
^aunusftraße 5 . Gegenüber d.

Telephon 757.
Handarbeits-Unterricht

in allen weiblichen Handarbeiten: Handnäheu, syliaen,
Weiß, und Buntsticken, Maschinennähen, Wäscht
Schneidern und Musterzeichnen ertheilt

Frau Johanne Wohde, staatl. gepr. Handarbelm
Meldungen werden jederzeit entgegengenommeiiRöder
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